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* — —— 
Ziulstt, 


ill Frieden. im Walais des Gonver⸗ Die Lage in Irlaud. 
< |neurs begrüßt und hatte dann eine) Sir Horace Plunfett äußert fi in jehr | 
‚2eiprehuna mit dem Premiers| yeifimiftiicher Weite über Situation in 

* . Imintiter Witos. Eine der eriten Fra-| Irland. 
sit bereit, mit den Allierien ım ıgeit, bie zur Erörterung gelangte, | London, 26. Juli, Sir Horace 
Ile Für Pole Ben — — | Muntett, der Gründer der Zriih Do | 
sn ar ne an map | men Legne und Bünde a 
weil die Werftarbeiter fich meigerten | mäßigten irifhen Nationalilten, er- | 
| ’ ’ : | Härte gelegentlich einer Nede, Die er | 


\ die aegen die Somjet: | 


| Mumition : ; : i er. 
Berlaugt AuslieferungWrangels — in Newcaſtle hielt, die gegenwärtige 


in tms u y 211 | 
— — verwendet werden ſoll, zu Lage in Jrland fei beforgniserregen- | 
j Deror ern. 2 | ver als fie, feines Willens nad, feit 
Meinungsnusteuich bezüglich des ruiii: | Lloyd George hofft auf Frieden. einem halben Sahrhundert gewelen 
ichen Borihlags wird zwiiden den: London, 26. Juli. Premiermini: | Tei. | 
Alliierten ftattfinden. — Wie er beißt, | jter Lloyd George berichtete heute im) „Meiner Anficht nach,“ ſagte Sir 
dürfte Wrangel an Ruhland anage- ; Unterhaufe über den Vorfchlag ber 
liefert werben. — Deutichland will  Sowjetregierung bezüglich einer yrie- 
feinen Durdzng von Kriensvorräten | denstonferenz mit dem Hinzufügen, 
für Nubland oder Polen geitatten. England werde fich bezüglich des 

Vorſchlaas Verbündeten a ! — 
——— mit ſeinen Verbü | Belfaft, 26. Juli. Der Sonntag 

ae nn Iverlief bier verhältnismäßig ruhig 
Die ruſſiſche „Sch bin bezüglich der Syriebens- | — * * 
Sowjetregierung hat der hr Re fagte i der Premierminifter br eg gen u. — 
Se nu: Gere ————— — —— daß etliche Fenſter einge— 
Regierung die Nachricht zugehen antwortlich — ee ’ —* ſchlagen wurden. 

* en LE : . * 18 tt, und! 
a’fen, Fe fei bereit mit den Ailiier- | „IeDr hoffnungsvoll geitimn 
ton zu einer Sriedensfonferenz in 
Yondon zulammenzutommen, ver: 


|die Welt will den Frieden haben.” 
| Er fügte hinzu, daß, da die Sol: | nen Tagen 
Lange jedoch, daf vor der Abhaltung etregierung ſich bereit ge ar | Sonntag die 
viefer Konferenz General Wrangel, : MM! Polen ge (an fei | ie Kird S 
der Führer, der in Südrußland ac- ſtand zu unterhandeln, Englan eine | ten, Um die Kirche waren Stachel: 
“die Bolfchewiiten Fämpfenden  Etmmände dagegen zurüdgezogen | prahtwerhaue angelegt und außerdem 
ruppen an Rußland auzsageltefert ı 
Bl: — gation nach London komme. 


Die Sowjetregierung ver-9 
bdürgt ſich gleichzeitig für die perſön- Kämpfe zwiſchen Volen 
liche Sicherheit Wrangels. | dauern no an. 

sn der Note wird ferner noch Din-| Qaut einer Funtendepeſche 
zugefügt, Rußland ſei bereit, einen Moskau haben die Waffenſtillſtands— 
Vaffenftillftand mit Polen abzu:| unterhandlungen zwiſchen den Heer-⸗8 : 
ſchließen, und es wird zu gleicher führern der Bolſchewiſten und venen Lorh, erſchoſſen, als er gerade die 
Zeit Verwunderung darüber ges ner Polen an etlichen Punkten der | Kirche betrat und im Begriff ſtand. 
äußert, daß von Seiten Englandi | gampffront bereits begonnen. jnachbem er feine Finger mit Weih- 


die Unterhandlungen bezüglich der! Aus Warfhau wird dabingegen | 


Wiederantnüpfung der Sanbeläbes | 
| ung ber Hanbeläbes| en gend affen- | 
stehunaen abgebrochen wurden. ı gemeldet, baß ungeadhtet der Waffen- | 


Sowjel 


shcon KricdnsunterhandInn- 
gen ;.: führen. 


| jierte Arbeiterfchaft mehr zur Lölung 
der iriſchen Frage beitragen, als ir— 
gend eine andere Organiſation.“ 


26 


DamdAanır ul? 
Vondon, 0. „ui, 


geweſen, wurden 
Gottesdienſte 


gen 
3 
wiirde | Gottesdienite von einem ftartenTrup: 
und Nuten | penaufgebot bemadht. 


Corf, 26. Juli. 


Nachrichtendienit, wurde heute im 


ſchlagen. 
— * HR N s mai Afkisi 
i A . Milfftanbspräliminarien no Kämpfe ! Dublin, 26. Juli. * SiTiziere 
Meinungsaustauicd bezüglich de ruiit: in Gange find. Die Polen haben | der Küſtenwachtmannſchaften wurden 
ſchen Friedensvorſchlags zwiſchen den dieſen Meldungen zufolge Srodno | heute zu früher Stunde bon emn 
| — und auch Zeſchiebene Feinern getötet, die einen Ueberfall 


zurückerobert 2» nit : 
— ð * or lau ' Dr N. 
Der Vorfchleg | Keftungen am Niemen. Ferner jot- | auf eine Küſ —— machte 
Nomdon, 26. Sul. Premier— 


ruffiihen Somjetregierung be- | len die Boljchewiften bei einem ver=! *0 L 
züglich einer Friedenskonferenz mit geblichen Verſuch, über den Niemen miniſter Sloyd George verſichrete 
den ſämtlichen Alliierten in London zu gelangen, ſchwere Verluſte erlitten beute gelegentlich einer Rede im 
wird den Gegenſtand eines Mei- haben. Außerdem wurden, wie die Unterhauſe, die Regterung dächte 
nungsaustauſches zwiſchen Frank- Berichte fagen, die Bolſchewiſten aus nicht im Entfernteſten daran die 
reich und England bilden und mög- Ruding und aus Chotyn-Koſin ver⸗ Verwaltungsvorlage für Irland zu⸗ 
licherweiſe auch zu einer perſönlichen trieben. rückzuziehen, ſondern würde mit al 
Unterredung der Premierminiſtet ußland wird angeblich Abrüſtung ler Energie fitr die Annahme der 
Millerand und Llond George im| Volens fordern. 


orlage arbeiten. 
Laufe der Woche Veranlaffung ae: | ; 
——— 01- | Wien, 24. Juli, Von angeblih| Sollen Amerikaner ſchutzen. 
werläſſiger und wohlinformierter 


Peking, 26. Juli. Laut hier ein— 
eite wird hier verſichert, daß die getroffenen Nachrichten iſt es in Tung 
Ruſſen, ehe ſie Friedenunterhand-. Cho zu Unruhen und Plünderungen 
lungen mit den Polen —— gekommen. Eine kleine — 
en — en die völlige Abrüſtung Polens for- amerikaniſcher Marineſoldaten iſt 
BEE De ge dern werden, damit die Unterhand- | dorthin gefanbt morben, um die bort 
Ben DR 3 — — — lungen nicht von Seiten Polens da— anſäſſigen Amerikaner zu ſchützen 
—— Vorwand benutzt An —- zu bemugt werden fönnen, um Zeit iund fie im Notfall in Sicherheit zu 
erh — — ae ou gewinnen oder etiva das Eintref⸗ bringen. 
nen, und in Barifer politt ſchen Krei- —E F —— i und — Die Franzoſen in Adana. 
Truppen abzuwarten um dann wie⸗ rt nn — 
Verſuchen durch öffentliche Hinrichtun 


ien häl; man das Vorgehen Rußs | yo, oantihlonen 
lands für einen feinen Schachgua,i _. °. a — gen dort die Ruhe wiederherzuſtellen. 
| sn einer bier aufgelangenen 


Durch melchen etliche der Alliierten, i 3 ee 
in eriter Linie Frantreih, im eine  „unfendepeiche der oberiten Heeres. 
peinliche Stellung gebracht werben. ‚Teitung der Somjet-Truppen an Se» 
” — * chört den neral Pilſudski, den Präſidenten 
ze. = ⸗ = rm g bah hie, Polens, wird angefragt, in meldem 
—— Hi — Witten Abſchnitt der Kampffront die Ver— 
J ch * — 
B——— —— treter der Sowjet-Regierung mit 
ch 2 —* Sr 4 —* — denen Polens zuſammentreffen 
un un ie a er Schritt, |fönnten, um die Mrämilinarien für 
a Se I -»- .. — 

— — Entfernteften für den Waffenftiliitand zu erledigen. 

Nufiiihe Nenktionäre wollen angeblich 


eine Anerlennung ber Somjetregie- | * 
zung ausgelegt werben könnte. | Tenfidiand zum Berbünbeten gegen 
* Polen gewinuen. 


Es wird jedoch darauf hingewie— — 
fen, dab Premierminiſter Lloyd] Berlin, 25. Juli. Das Organ 
George im Namen der fämtlichen Ale | der Unabhängigen Sozialdemokraten 
„Die Trreiheit“ behauptet heute, daß 


ltierten fprach, ald er fi mit ben 
Somwjetbehörben in Verbindung fegte von Rußland aus emergifche Ver: 
ſuche gemacht werden, Deutſchland 


und ſie zum Abſchluß eines Waffen- ſud 1 

Htillftandes mit Polen aufforderte, als Verbündeten gegen Polen zu ges 
mit dem Hinzufügen, daß dann eine | innen und zur Teilnahme an dem 
Konferenz von Vertretern aller an | Krieg gegen Polen zu beranlajjen. 
Auflond angrenzenden Länder fol. | Gegenleiftung wird Deutichland 
gen Sollte. | Die Rüdgabe der Provinz Pofen ver: 

Franfreih maq unter diefen Um: | !proden. 

jtänden, wie man in hieligen politis | Wie bie Zeitung 
ihen Kreifen mutmaht, in die diefe Bewerung bon 
Zwangslage gebracht werden, dienn 


Alliierten. 


PBaris, 26. Juli. 


ner 


die Somjetresierung 
werben. 

Laut den hier berrichenden Anſich— 
ten hat Rufland das Verlangen der 


ihlüffig zu 


ji 


Konitantinovel, 24. Juli. Seit 
den 4. Nurlt fit über Mdana, im füd 
öitlihen Teil Aleinafiens, der Dela- 
gerungszuitand verhängt. Die Jran 
sofen haben in ihrem Bemiütben, dort 
die Nube wieder berzujtellen, PBan« 
zerautomobile zur Verwendung ge 
Draht und auch) viele der NRuheitöörer 
öffentlih duch den Strang binge- 
richtet. ES ijt jeßt wieder gelungen 
die Eijenbahnverbindung zwiſchen 
Adana umd dem 40 Meilen firdweit- 
lich gelegenen Merfina herzuitellen. 

In Nonitantinopel ijt das Gericht 
im Umlauf die türfiichen Nationali- 
iten planten ein Vorgehen in großem 
Mabitabe gegen Mdana. 

Griedien in Adrianopel. 

Zondon, 26. Juli. Wie der „Er- 
ange Telegravhb Company” aus 
Athen gemeldet worden, haben den 
dortigen Zeitungen zufolge die Grie- 
hen Mdrianopel bejett und König 
Alerander hielt am Sonntag feinen 
Einzug in Ndrianopel. 

Der türfifhe Frriedenspertrag. 


Unterzeihnung wird in einem Gebäude 
ber Porzellanfabrit in Sevres er— 
"ıfgen. 


Parid, 26. Juli. 


den MReaktio- 
ären aus, die hoffen, Durch ein ber- 
Eomjetregieruma anertennen zu müſ- artiges Uebereinkommen ſchließlich 


mit Deutſchland gemeinſame Sache 
in gegen die Sowjetregierung machen 
zu können. 
Konferenz zwiſchen Polen und Ruſſen 
wahrſcheinlich in Breſt Litowsk. 


ſen. 
Premierminiſter treffen Dienstag 
Boulogne zuſammen. 
London, 26. Juli. Premiermini⸗ 
ſter Lloyd George wird am Dienstag 
in Boulogne mit Premierminiſter Warſchau, 26. Juli. Die Unter-⸗ 
„ ad an + 55 * J In 1 M in ı a N Fey } .. . . . — 
Millerand zuſammentreffen, um dem ee eg bezüglich des Waffe '*| vertrag mit ber Türfei wird in Se: 
Vorjchlag Ruplanids, demzufolge bie gr zwiſchen Rußland and vres vier Meilen nordöſtlich von 
Alliierten mit Vertretern der Sowiet⸗ Po dürfte, —— heute hier hieß, Verfailles unterzeichnet werden. Die 
regierung eine Konferenz abhalten; tun Breit Yitomsf jtattfinden. Die| Mahl fiel auf Sevres, nachdem 


follen, in Erwägung zu ziehen. v lange Zeit nach einem Ort Umſchau 


verſichert, geht 
| 


Der Friedens⸗ 


Abe 


Horace, „wird die engliſche organi-⸗ 


habe, daß eine Sowjet-Handelsdele- wurde das Gotteshaus während der! 


| Polizeifergeant | 
aus Nulbern, der Chef der Adteilung für 


Yandon, 20 Meilen füpmeitlih von‘ ;; 


Imwafier beneßt hatte, das Kreuz zu 


ſchluß niedergelaſſen 


laſſen worden, bereits früher in Bel— 
| jitat Löwen. 


hat Deutſchland mit der Lieferung 


Chicago, Montag, den 26. Juli 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


* 
| 
| 


Die Waflenfrage. 


Dentidie Regierung heißt Vorlage 
sur Entwafinung der Bevöl- 
ferung aut. 


Bela Kun in Paffau interniert, 


entiche Geichäftsleute werden in Bel: 
gien angepöbelt. — Die erſte Bücher— 
iendung für die Univerfität Löwen 
aus Teutichland eingetroffen, 


Berlin, 26. Juli. Die Regierung 


‚hat heute den Entivurf eines Gefehes | 
| sd | 
melches eine Entmaff: | 
nung der Bevölkerung Deutichlands | Ztraenbahnbetrieb in New 


autgeheißen, 


| vorfieht. 


in der St. Mat: | 
:thew Kapelle, die eines der Sturm: | 
ı zentren der Kämpfe in den verflojie- | 

am | 
unter | 
jeigenartigen erhältniffen abgehal: ; 


Bela Kun in Bailau interniert, 


Yondon, 26. Juli. Der vorma- 
ige Diktator Ilngarns, Bela Kun, 
it, laut beute hier eingetroffenen 
Teveichen, nadı einem internie- 
rungslager in VPaſſau gebracht wor- 
den. Die Berliner Regierung hat 
auf" das Verlangen Ungarns, Bela 
“un jolle dorthin ausgeliefert wer» 
den, nicht geantwortet. 

sn Suitgarten veranstalteten am 
Zonntag Unabhängige Soztaldemo- 
‚iraten eime Proteftfundegebung ge 
die Muslteferung Bela Stuns an 


Ungarn. 


1 
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| Die liesensmürdigen Belgier. 

| Antwerpen, 26. Juli. Hier ift 
eine Bewegung ins Leben gerufen 
worden, die fich gegen eine kleine An: 
zohl deutſcher Geſchöäftsleute rich— 
ıtet, die jich bier jett Friedens— 
haben. Sn 
pielen Schaufenftern ſind Plakate 
mit der Anfchrift „Heraus les Bo- 
che“ angebraht worden und bie 
Heber veranftalteten auch einen lIm= 
zug, in dem Plafate mit epr gleichen 
Auffhrift getragen murden. m 
Verlaufe diefer Kundgebung fanden 
auch tätliche Angriffe auf beutfche 
Geihäftsleute ftatt. Laut den Ans 
gaben de belatfchen Auswärtigen 
Amts maren die wenigen Deutichen, 
die feit Friedensichluß ind Land ge: 


gien anfäffig. 

Bücher 0u3 Toutihland für die Univer- 
| 
| London, 236. Zul. Wie der 
|„Zimed“ au8 Brüffel gemeldet wird, 


|bon Büchern an die Univerfität Lö- 
wen im Einflang mit den Beltim- 
mungen bes ?Friebenspertragd von 
|Berfailles beaonnen. Die erite Bü- 
herfendung, bie 10,000 Bücher um- 
faßte, ift in Qöwen angelangt. 


Tenerungsframwalle in Trier. 


Paris, 26. Juli. Wie dem „Ma= 
tin” aemeldet wird, find gelegentlich 
von Teuerungstramallen in Trier 
15 Perfonen verwundet worden. Es 
wurden im Verlauf der AKramalle 
mehrere Qadengefchäfte geplündert. 


Alliierten erzwingen die Freilaifung des 
Separstiftenführers Tr. Torten. 


Berlin, 26. Juli. Der frühere 
Staat3anmalt Dr. Dorten, der 
Führer der Separatiftenbewegung 
im Rheinland, der kürzlich von ben 
deutſchen Behörden feſtgenommen 
worden war, iſt, wie der „Lokalan— 
zeiger“ heute meldet, auf Geheiß der 
deutſchen Regierung in Freiheit ge— 
ſetzt worden. 

Paris, 25. Juli. Die alliierte 
Rheinlandkommiſſion ließ geſtern 
abend der deutſchen Regierung die 
Mitteilung zugehen, daß, wenn Dr. 
Dorten nicht unverzüglich in Freiheit 
geſetzt und nach dem Rheinland zu— 
rückgebracht würde, die Kommiſſion 
die ſchärfſten Maßnahmen treffen 
würde. So wurde heute vom Aus— 
wärtigen Amt bekannt gegeben. Die 
Kommiſſion teilte der deutſchen Re— 
gierung mit, der erſte Schritt, den die 
Kommiſſion tun würde, würde in 
dem Widerruf der ſämtlichen Zu— 


geſtändniſſe beſtehen, die ſoweit den dagegen. 
lints⸗ 


deutſchen Zivilbehörden im 
rheiniſchen Gebiet gemacht worden. 
Dieſe Warnung wurde nach einer 
Sitzung der Konferenz in Koblenz 
erlaſſen, der auch ein Vertreter des 


Bailey augenſcheinlich Sieger. | 
Sit bei Wettbewerb um Gouverneurs: 


leans, der jeit dem 1. Sult gerubt 


ee — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Vorbereitungen für dieſe Beratun— 
Wrangel dürfte den Rufſen ausgeliefert gen ſind bereits an der Kampffront 
zwiſchen den beiderſeitigen Oberbe— 
fehlshabern im Gange. 
verlietet Ausfuhr von 
Kriegsnaterial nach Rußland und 
Polen. 


merben. 

London, 26. Juli. Wie es Heute | 
bier. hieß, wird General Wrangel, 
der Befehlshaber der in Sübrußland | 
gegen die Bolicheiwiiten fümpfenden | 
Iruppen, der Somjetregierung au?= | 
geliefert werben, mie fie e& im ihrem 
Borfchlog bezüglich der allgemeinen | 
Tricdenztonferenz verlangt hat, zu 
gleicher Zeit bie perſönliche Sicher— 
beit Wrangels gemährleiftend. 

Frauzöſiſch-britiſche Kommiſſion in 

Warſchau. 

Warſchau, 26. Juli. Neunzehn | 
Mitglieder der Franzöfiich-britiichen | 
Sonderlommiifion, die Polens mili- 
täriihe Lage unterfuden und mit 
ber polnifchen Regierung Rüdfprache 
nehmen follte, find heute bier ein- 


Deutſchland 


ug Sour PB 


Verlin, 26. Nult. Die Regierung 
bat beute einen Erlai; veröffentlicht, 
durch welchen die Ausfuhr und der 
Turdtransport von Waffen umd 
Munition fowohl nah Ruhland wie 
nad) Bolen verboten iit. 

sn dem Erlai; wird bemerft, da}; 
Deutſchland durch dieſe Verfügung 
nur von den ihr auf Grund des Völ— 
terrechts zuſtehenden Rechten Ge— 
brauch macht, die von den Beſtim— 
mungen des Friedensvertrags in kei— 
ner Weiſe betroffen werden. 
Kriegsrecht in Oſtpreußen proklamiert. 
iſt das Kriegsrecht proklamiert wor · 


Ita 
—* 


gehalten worden war, deſſen Name 
eine hiſtoriſche Bedeutung hatte, da 
bereits Verträge nach den meiſten in 
der Umgegend von Paris befindlichen 
hiſtoriſchen Stätten benannt ſind. 
Die Unterzeichnung des Vertrags 
wird in einem der Gebäude der be— 
rühmten Porzellanfabrik ſtattfinden. 


— — 


gebiet nach Deutſchland zu beſetzt 
und ſomit eine neutrale Front gegen 
die ruſſiſchen und polniſchen Trup— 
pen gebildet. 

Der Verehlsbgber der Brigaden 
der Reichswehr in Oſtpreußen, deſ— 
ſen Hauptquartier ſich in Königs— 
berg befindet, hat, wie es heißt, ne— 
ben der Grenzwehr auch die Frei— 
willigenwehr unter die Waffen ge— 
rufen. Das italieniſche Bataillon, 


— Paz 
F + 


roffen und hatten ne Rei in, 26. Juli. In © während | 
>. “ il ihe| Berlin, 26. Juli. In Oitpreußen| das während der — 


„Miniſter“ erhielten. 


Oberbefehlshabers der amerikaniſchen 
Okkupationstruppen beiwohnte. Die 
Kommiſſäre entſchieden, daß die 
Feſtnahme Dortens eine Verletzung 
der Okkupationsbeſtimmungen 


Rheinlandkommiſſion bedeute. 
* 2 * 

Dr. Dorten machte zuerſt von ſich 
reden, ala er im uni 1919 ver- 
fuchte, in Wiesbaden eine unabhän- 
aiae Aheinifche Republit ins Leben 
zu rufen. Der Berfuch mißlang 
und Dr, Dortien eiriaing damals nur 
duch eilige Flucht einer gehörigen 


'Iraht Prügel, die mehrere feiner | 
Seitdem hat! 


} 
’ 


er, unter dem befonderen Schuß der 
oranzofen, meiter im Rheinland für 
eine „Republit“ agitier.t 
— ——— 
— Fünf en madhien 


F 


und 
einen Schlag gegen die Mutorität der | 

| morgen 
ich 


einen]. 


ndpos 


—— — — — — — — — — — — — — — 


Rn 


Schluhanſprachen. 


— 


nn 


nomination in Fexas feinem Gegner 
weit voraus. 


m eh Ri : ‘ seit ‘ — 
Dallas, Tex., 26. Juli. Der vor, Farben im Prozeiie genen Lloyd wiliam Bennett jr., ver Sohn des 


malige Bundesſenator Joſeph Wel— 
don Bailey iſt, laut den ſoweit vor⸗ 
liegenden Berichten über die am 
Freitag ſtattgehabte Vorwahl feinen! 
Bewerbern um die Gouverneursno- 
wination bedeutend voraus. Wat! 
MM. Neff, der Vailey joweit amı näd): | _.., hd j ö 
sten gefommten, it um nahezu 5000| Het der Auſicht Ausdruck. daß > Jahre | 
Stimmen zurüd. In 220 Counties) —— keine zu ſchwere Strafe für 
was das Wahlergebnis wie folgt: Aneellagte wäre, — Beitrafte Schul: | 
Bailey, 98,149: Neff, 93,365; R. käte appellieren. | 
E. Thompfon, 62,115, md ®. $.| mn | 
Looney, 34,408. IL RE - 
Straenvahnerausitand in New, Subtbausitrafe bis zur Dauer von 
Drleans vorüber. fung „Jahren verlangte heute Hilfs-— 
of „| taatsanwalt Marvin Barnhart in 
F dem Prozeß gegen William Bioß 
ALloyd und 19 andere Mitglieder der 
tommuniſtiſchen Arbeiterpartei, die 
befanntlih angeklagt find, fich ver=! 
Ihworen zu haben, die Regierung un- 
feres Landes mit Gewalt zu jtürzent. | 


die Arbeit zurüd, nahdem fie jich: Barnhart eröffnete die eihe ber | 
mit der New Orleans Raihwan and; Shlubanfpradhen, die von den Anz 
Tight Company ob der ftrittigen| Wälten gehalten und vorausfichtlih 
Fragen geeinigt hatten. LER volle — Anſpruch nehmen 
a nn | werben. Er begann in feiner feier: 
‚lichften Manier, erinnerte die &e= | 
Guayaquil, Eenador, 26. Juli. ſchworenen an die Heiligteit ihres | 
Selegentlxh eines heftigen Erdbe-| Eides und bat und befchtvor fie, bis | 
bens, das geitern stattfand, ſind zum letzten Augenblicke ihrer Pflicht 
oiele Gebäude itark befhädigt wor-|eingedent zu fein. Der vorliegende ; 
den. Soweit bis jeßt aemeldet, fit Fall fei von großer Wichtigkeit für! 
fein Verluft an Menfchenleben zu! das ganze Land, denn durch feine 
Deffagen. Entfceidung, durch; den Wahrfpruch | 
| der Gefhmorenen werde es fich zei: | 
Alle Hebel augeſetzt. gen, ob in Amerika Männern das 
Recht zuſtehe, Manifeſte aufreizen— 
den Inhaltes zu verbreiten und den 
J Verſuch zu machen, die Regierung mit 
So gut wie alle Kohlenbergwerke Gewali zu ſtürzen. 
in Illinois liegen heute infolge des 
Streiks ſtill, und die Beſitzer ſtehen 
im Begriff, Präſident Wilſon um ſchwörung zu verſtehen iſt, und verlas 
Viederein ſetung der Koblenfommif-| einen diesbezüglichen Gefehabſchnitt, 
fon zu —*—* die dann * ganze der außer Geld- und Gefängnisſtra⸗ 
Lohnfrage w aufzuroller ie 
Die — — ag un * Zucht —* —* —— 
De — m Dauer von 1 bis 5 Jahren vorjieht. | 
zulagen für die Tagarbeiter dem| ge zulegt genannte Strafe, meinte 
Streif ein Ende machen Fönnen. Iyer Hilfsſtaatsanwalt, ſei durchaus 
Vermittlungsbeamte 


rung ſchicken ſich an, Verhandlungen der Angeklagten, die in Wort und 
zur Beendigung des Ehreif3 zu-| Schrift den Sturz der Regierung 
ftande zu bringen, bejonders Frank | pefürmortet hätten und deren Schuld 
Farrington, den Präfidenten der Js | durch die vorgeführten Zeugen über 
Iimotfer Koblengräber, und. aidere] alle Zineifel erhaben bemiefen morben 
Gemwerfidhaft2beamte zur befragen. | fei. 

sarrington ftellte eine Ermwiderung Nacd) Barnhart wird der befannte 
in Musficht auf die Ankiindigung des 
Bräfidenten derlinited Mine Wor- 
kers, Lewis, er würde einen Streit 
der Kohlengräber anordnen, wenn 
in Illinois Lohnzulagen bewilligt 
würden. 

Gouv. Lowden hat die Streiker 
öffentlich aufgefordert, zur Arbeit 
zurückzukehren und den Erfolg der 
Vermittler abzuwarten. Der Streik 
ſei ein falſches Mittel zur Errei— 
chung ihrer Ziele und würde nur 
den Grundſatz der Kollektivunter— 
handlungen ſchädigen. Für den Koh— 
lenmangel macht der Gouverneur in 
erſter Linie den Mangel an Bahn- Superintendent der öffentlichen | 
wagen verantwortlich. Schulen zu übernehmen, genießen 

Farrington ſagt in ſeiner Ertlä- noch ihre Freiheit. Richter Scanlan 
rung, daß Grubenbeſitzer und Strei- hat zwar heute das von ihm gefällte 
ker ſich einigen werden, wenn nur Urteil formell in die Gerichtsakten 
Lewis ſeine Hände aus dem Spiel eintragen laſſen, von deſſen Voll— 
halte und die Regierung es geſtatte. ſtreckung aber Abſtand genommen, 
A — lum den Beſtraften Gelegenheit zu 
Auch in Indiana mäffen Grubenarbeiter | chen, an das Oberitaatsgericht zu 

feiern. appellieren. Er bewilligte ihnen zu 

Terre Haute, Ind. 26. Juli. In dieſem Zwecke eine 50tägige Friſt 
Indiang iſt die Kohlenförderung und geſtättete, daß ſie gegen je 8750 
zum großen Teil lahmgelegt worden, Bürgſchaft freigelaſſen wurden. 
weil die zu Tage arbeitenden Leute 
und die Fuhrleute, dem Beiſpiel ih— 
rer Arbeitskollegen in Illinois fol— 
gend, einen ungeſetzlichen Ausſtand Hart Hanfon, George E. Arnold, 
begonnen haben. u der Nähe von! HB. Marfowsti, Names Rean 
Terre Haute multe in 50 Gruben-| * — —— ——** ‚con. 
werfen der Petrich eingeitellt wer: | Q- E. Coarkin, Frau m... — 
* Thornton und Frau Lulu Snod— 


gras. Ueber die Frauen wurden 
Geldſtrafen, über die Männer dage— 
gen Gefängnis von der Dauer von 
1 bis zu 3 Tagen verhängt. 
— 
Unſere engliſchen Freunde. 
Amerikaniſches Schiff kann auf Borneo 


von den Engländern kein Heizöl er— 
langen. 


und Genoiien heute begonnen. 


Hilfs Kaatsanwalt Barnhart. 


New Orleans, 


% X 
Sun, © 


batte, wurde aejtern wieder aufge 
nommen. Die Stondufteure und) 
Motorleute, die damal3 an den 
Streit gegangen waren, fehrten au 


Semitbungen, dem Streif in den Koh— 
lengruüben ein Ende zu maden. 


Der Rebner erklärte dann den Ge= | 


ſchworenen, was unter einer Ver— 


nach ihm der Reihe nach Hilfsſtaats— 
anwalt Heth, Verteidiger Claͤrence 
Darrow und zuletzt Sonderſtaats— 
anwalt Frank Comerford. | 
| Noch in Freiheit. | 

Die nenn Mitglieder des Schul: | 
rates und ihr Anwalt ®. X. Vither, | 
die vor mehreren Moden von Rid): | 
ter Scanlan zu Geld. und Gefäng- | 
nisitrafen verurteilt wurden, weil 
jie c$ Dr. Charles E. Chadien nicht 
geitatten wollten, jein Amt als 


Sämtlihe Schulräte waren zuge: 
gen. Ihre Namen find: Dr. Sadıe 
Bay Mdair, Albert Severinahaus, 


* Mit zmei gegei eine Stimme 
haben die 503 Bürger von Domnerd 
Grove fih für den Widerruf einer 
Drdinanz, welche den Zigarettenver- 
fauf verbietet, erflärı; 94 Bürgerin- 
nen ſtimmten für den Widerruf, 93 


Manila, 25. Juli. Ein amieri- 
kaniſcher Dampfer verſucht ſeit ge— 
raumner Zeit vergeblich in Bali— 
und in Makaſſar 
Chicago und Umgegend: Klar heute Inſel Borneo genügend Heizöl zu 
abend und morgen; morgen ein wenig | erlangen, um feine Yahrt fortfegen 
wärmer; Teiditer Rorboftwind. zu fönnen.” Im beiden Safenplägen 
an an ociichuen heute ame mereet | find vollauf genügend Leljtationen 
abend im füdlichen Teile < vorhanden nm das Tel liefern zu 

aber ſoweit jind alle Be: | 


N, — 
SH 


fapan auf der 


des Staats. 

Wisconſin: Klar hente abend und moöorgen; F33 * 

el was wärmer sm weitlihen und nörbe| fonnen, — u SR 

ı Teil. nn mühungen des Kapitäns Oel zu er— 

Jowa: Im allgemeinen klar heute und J 

langen, vergeblich geweſen. Die 
— Zeittweife bemöltt, bermutlich heute Sclanlagen geyören der Mitatic 

abend und morgen ürtlihe Regenfhauer. : . 
Nieder-Michigan: Allgemein klar heute und nn m: ae engli 

morgen. s 

Sonnenuntergana, heute 8:15. m 5 

Sonnenaufgang, morgen: 5:38, Sapans Kaifer ihwerkranf. 

Monduntergang: Morgen früh 3:39 Tokio, 25. Juli. Laut einem heute — 

Der Temperaturſtand. veröffentlichten amtlichen Bulletin— 

Nachſtehend der Temperalurſtand nach leidet der Kaiſer von Japan an der 

den amtlichen Angaben des Wetteramtes Zuckerruhr und einer Nervenaffektion 

von geſtern Nachmittag 3 Uhr au: der Site. Wennjchon feine Zu 

3 nadmitiags.... OL! 2 morgens ftand fich etiwad zu beflern fcheint, 

m _ r ” 2* 

nen fo ift der Kaifer noch immer fehr 

6 i 2 

had nie? 5 — ermübet fehr EN ift 


„..64| 
bl 


“ 


| bormaligen 
Fayette County, William R. Benz! 
nett, wurde geitern bon einem aus| 
etiva hundert Männern beitehenden | 
Volkshaufen aus dem hieſigen Ge— 
fängnis geholt und kurzer Hand auf-Sie umzingelten drei Männer. — Be 

> Jahre | geknüpft. 


durchblicken, daß er den Vorſchlag 


der Negie- nicht zu groß für Leute vom Schlage 


Kriminalanwalt William Forreſt, Voltshaufen zuwarfen, 
der Verteidiger Lloyds, ſprechen, und 


Zollinſpektor wird die Weiſung er— 


Published and distributed under 
permit No. 176. authorized by tw 
Act ot Oct. 6. 1917 on file at 
the Post Office ot Chicago, I. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Lynchmord. 


gim:en ver Bolfsjuftiz zum Opfer. 
Fapettenille, W. Va., 26. Juli. | 


ar P n. 7000 
Beier Hrauenmörber fällt in Weit Bir | Die Liſte iſt lang. 


Raubüberfälle geben der Polizt 


reichlich zu tun. 


Kriminalrichters von 
| 
| 
I 


Sieben im Auto, 


raubt nıd obendrein angeichofien, mei 
er ſich wehrte. — „Viggly Wiggly 
wierer heimgeſucht. 


Bennett hatte ſich am 
Samstag ſchuldig bekannt, ſeine 
Gattin ermordet zu haben und war 
zu lebenslänalicher Zuchthausitrafe | 
verurteilt- worden. 
Kor will auch richt. J Das Spitzbuben- und Räuberge 
Zune ‚Nerdel der Stadi hielt die Polizei i: 
Hält — im ec —— allen Teilen der Siadt außerorbent 
ſung Debs gemachten Vorſchlag Nr ich befchäftigt. Einbrecher, die & 
ungebührlich. Loch durch die Wand des Abraham 
Danton, bio, Juli. Gou- Levy, Nr. 6755 Stony Island Avbe 
verneur Cox hat angedeutet, daß er gehörigen Kleiderladens ſchnitten 
möglicherweiſe ſich bezüglich des ihm ſchleppten aus dem Geſchäft 10 
von P. P. Chriſtenſen zugegangenen vollſtändige Frauenkleider und 20 
Vorſchlags, er ſolle zuſammen mit Bluſen im Geſamtwerte von 8509 
den übrigen Präſidentſchaftskandi- fort. Sie bedienten ſich anſcheinen 
daten ſeinen Einfluß für die Begna-— der vorerwähnten Einbruchsmeihode 


26. 


Idigung von Eugene B. Tebs -zur|da fie wußten, daß Leoy. erit, fürz- 


Geltung bringen, tiberbaupt wicht | lich Einbrecherafarme in dem Lade: 
änpern wird. Der Gouverneur lieh | hatte einrichten Taffen. 

Sieben Kraftmagenbanditen jtell 
ten und umzingelten an ber W. 18 
Straße Kofeph . Urban, Nr. 94 
W. 19. Straße; John Stein, Rı 
126 ®. 17. Straße, und Kohn Bla 
en . etk, Nr, 921 W. 19. Strafe Si 

Paris, 26. Juli. Wie es in einer mußten den Burichen ihre Barſchaf 
heute hier eingetroffenen Londoner zen und Schmuckſachen aushändigen 
Depeſche heißt, verurſacht dort der Urban büßte einen Diamantring in 
Geſundheitszuſtand des Premiermi- Werte von $500, eine Schlipsnade 
niſters Lloyd George große Beſorg- im Werte von 840 und 34 in Ba 
nis. Seine Aerzte haben ihm, jo ein: Stein mußte ihnen $40 un! 
beißt c8 im der Tevejche abſolute Vlazet eine goldene Uhr überlaſſen 
M Yuan ! £ - 

Nırbe verordnet r | — — * a J 
Dieſe Nachricht ſieht in direktem | Aanditen Überfielen heuke in frühe 
Widerſpruch zu der Londoner Tee) Morgenitunde art ans Strah 
peiche, derzufolge Kloyd George nad nd Nacine Avenne den Ne. 701 N 
Bonlogne reifen wird, nu dort am) Taylor Straße wohnhaften NRober 
Tienstag mit dem Premierminiiter) Befarda und nahmen ihm $10 fc 
Millerand über das SFtiedensanae-| wie die goldene Uhr ab. NIS der Us 
bot der Somjet-Regierung zu berat-) perfalfene fich zur Wehr fette, jagt 
ichlagen. einer der Sallunfen ihın eine Kuge 
Italien fon ſich eutſchuldigen. ins linke Bein. Der Angeſchofſen 

fand Aufnahme im County Hoſpi 


Paris, 26. Juli. Jugoſlawien aud “uf 
hat von der italieniſchen Regierung tat, die frechen Wegelagerer entfa 
eine Abitte dafür verlangt, daß drei men mit ihrer Beute. 
Charles Auſtin, Nr. 2218 Barv 


italieniſche Offiziere in Trieſt ge— A * 
waltfem in die dortige jugoflawifche | Avenue, fiel an Claremont und We 
ſtern Avenne unter die Räuber iin 


Sefandtichaft eindrangen, die jugo- j 
HMawiihe Fahne abriiien und fie —— 830 und einen Ring er 
| E ert. 


einem bor dein Haufe veriammelten ” Er — 
der fie in | Einen neuen Strohhut und ein 
Sehen rib. | —— aber —* — — 
Wertſachen, erbeuteten zwei Ritle 
Shina Rent Jahiungen an ups | der Nacht, welche dem —* 907 Gal 
land ein. Avenue wohnbafter George A 
Peking, Wie heute Wynne an Sheridan Road und Sin 
amtlich bekannt gegeben wurde, uyſide Avenue den Weg verlegten 
wird binnen kurzem die chineſiſche Mir der 21. Straße und Weiter 
Regierung mit der Bezahlung der ; !venne beraubten drei Bandite 
Borerentihädigung an Rußland auf: | Mlbert Sojowstfi, Nr, 1820 S, Fair 
hören. Diefe Bezahlinıgen erfolg: | field Avenue, um $35 und eine Dia 
ten aus den Bolleinnahbmen und der | mantnadel. 
Sei Räuber überrumpelten hew 
halten, die Rufland aufommende | Te morgen den in dem Zmeirlader 
Summe vorläufig in der hineitichen | tr. 1135 0, 63, Etraße der Piggk 
Bant einzuzahlen, bis ſpäterhin Wiggly Company bedienſteten Ver 
definitiv dariiber entichieden wer- |fäufer Nobn Nemp, sivangen ihn 
den wird, was mit dem Gelde ge: |den Geldichranf zu öffnen, mi 
ichehen joll. Aus Dielen Geldern ‚machten ich, nachdem jie Ken ir 
war bisher der Unterhalt der ruiit- |einem Sinterzimmer eingejchloffer 
ihen Sejandtichaften in Peking und |und das Telephon von der Wand ge 
Tofio beitritten worden. riſſen hatten, mit 3350 davon. E— 
— — iſt der 15. Ueberfall, der innerhalt 
Warum wohl? —— Wochen in den Läden der cr 
wãbuten Firma verübt wurde. 

em Heimwe | Drei Vanditen  betraten heut 

Feſt Gift ein. morgen den Fred Thompfon Nr 
Nachdem fie einer Samitienfeier- 120 Cakumet Avenue gehöriger 
lichteit in dem Hauſe von Jay Loy- Kraftwagen- Schuppen, ſchluger 
fen, Nr. 3850 Ellis Avenue, beige- Thompſon, der ſich zur Zeit allem 
wohnt hatte, wurde heute morgen die in dem Schuppen befind, mit einen 
5Tjährige Frau Frederida Dodge, | Parnmer über den Kopf und fuhre: 
eine Schwägerin von Loyſen, nur ne- | dann in einem %. €. Bist, Ne 
nige Schritte von dem Haus entfernt |??VS South Park Avenue gehöri. 
bemußtlos auf dem Bürgerjteig fie Hm Kraftwagen davon. Fine halbı 
gend aufgefunden. Sie hatte Kar: | Slunde |päter jiellten die brei Bur- 
bolfäure.getrunfen. Im Fort Dear: | Then, welche fi) in dem geftohlener- 
born Hofpital, wohin fie überführt | Auto befanden, in dem Straftivagen. 
wurde, hofft man die rau am Le⸗ ſchuppen Nr. 
ben erhalten zu können. Die Frau Lin, kauften Gaſolin von dem Ver 
weigerte ſich, irgendwelche Gründe zu käufer John Moore und nahmen 
nennen, die fie zu der Verzmeiflungs= | dieiem dann feine Uhr und $16 ab 
tat trieben. | Du — — 5 
Zehn Jahre lang’ hatte Richard Laiſerin weiß vom Tode des Prinz 
Meltemer alles was in Jun Krae| 5 5 Joachim, * 
ten ſtand getan, um die Tuberkuloſe, Im Haag, 26. Juli. Die vorme 
unter der er litt, zu bannen, doch lige deutſche Kaiſerin weiß jehl der 


für ungebührlich halte 
Lloyb George ſchwerkrans? 
Diesbez! gliche Nachricht 
eingetroffen. 


| 
| 
| 
4 


tft in Paris 


% * 


HE Sub 
26. Sul. 


Nabm auf dem Heimwege von einem 


feine Medizin, fein Arzt vermochte | dem jähen Tode ihres jüngften Gobs E 
ihm Rettung zu bringen; völlig ver.! nes, des Prinzen Joachim, bern 


£ 


zweifelt, beichloi er darım, feinem|lih GSelbftmord beging. Sie mi 


Tafein ein Ende zu madhen, und; nah und nach auf die Trauerfund 
diefen Veihluß brachte er geitern| dorbereitet worden, bis ihr die doll 
alend in der Wirtichait Nr. 955) Wahrheit gejagt murbe. Gie ertrus 
Madiion Strahe zur Ausführung, den Schlag mit Faffung mb ihre 
indem er ein Fläſchchen Karbolſäure Geſündheit iſt augenſcheinlic dit 
leerte. die Nachricht nicht geichädigt werben. 


— 1 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Oscar der Zweite“, 
der Sonnerstag von New York nadı 
Kepenhagen fährt, nimmt „per Dam— 
vier Oscar der Zweite” adreijierte 
Briefe nach Deutichland mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen SHanptpoftamt |} 


morgen nachmittag um 4:30 Uhr. | — Ein armer Teufel, ber | 
den letzten Jahren in Rew fen 


Ser Tampfer „Manchuria“, der 
zamstag von New York nad Ham- [| Brot als Gefcdirrienfcher. v 
VG , 


Abgefahren: ea 
Fa Bon New Vorl nad Liverpool, am 
-: ‚ul, 


‚Cretic* bon New York nah italieniicher 2 
Häfen, am 24. Auli. ® — MALE 
„New Morl“ don New York nah Eherbourzd 
am 24, Sul, 


und Southampton, 
Southampton nd‘ Min 


nad 


am 24. Fult. 


„Finland“ 
ven 


| 
Schiffsnachrichten 
| 


burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Ben a air 1a 
j poitpaleie nad 


BE mit. } ben 


5422 Zafe Park Ave: 


2 





ſurzwaren 


Dreh Snap Fafte- 


netB, all; 
®r., — 33C 


Sfirt Braib, 5 Yırb. 
Bolt, nur in 
farbig, Ense 


Schuhihnüre für 
änner,. Größen 
die Yard 


Baar mu. .Ö3C nr ...SDE 
Beite Werte in Wald:Stirts für Damen 


Eine prädtige Auswahl von Waſchröcken für Damen; Röcke, die völlig 82.50 61 43 
wert find. Morgen fpeziell markiert zu o 

Die in Diefer Gruppe vertrete: Y 
nen Cfirt3 find ans guter 
weißer Gabardine gemadıt, 
haben gejchneiderten Gürtel 
und Taſchen. 


1 Binder 


Nefter von Schär- 
pen, und Haar⸗ 
fchleifen = Bändern, 
wert bis 49c, Die 
Yard zu 

nur 

Taffeta feidenes u. 
Moire jeid. Band 
in  Catinitreifen, 
Plaids, Ched3 etc., 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


a 
Unterzeug 


Damen » Leibchen, niedri: 


ger Hals ımd 17e 


ohne Vermel, 

zu nur 

Union Suits für Männer, 
furze Yermel und Anöchel 
Länge, zu nur 


Taillenbänder 23 bis 32, Länger 


35 bi8 41. Für Nöde wie dieje er 
wartet Ihr $2.50 zu bezahlen. Fü 
morgen find Sie radifal herab 
gefeßt auf 


ir} 


51.43 


Salz Winslin Damentrachten 


Regierungs-Ueberſchuß — 
Feine Nainſook Enve-Envelope Chemiſe, aus 


— — 


— — —— 


Seide * 


Seide gemiſchte 
Rovelty Crepe de 
Chines, broka⸗ 
diertes Inſert; 
einfache u. No⸗ 
velty Poplins, 
Pongee. Fou⸗ 
lard etc, — in 
vielen bedruds 


ten farbig. Ent» Ertra Größe Muslin 


Beinkleider, mit be- 

ftidter Ruffle, QP7n 
morgen 3u ... 97e 
Crepe Bloomers, fleiſch— 
farbig und weiß — extra 
Größen, ſpegz. $ ch 
1.97 ET 


markiert zu.. zn 


Spart an Gardinen 


Sckionale Pancl Spigen-Barbinen, in Filet und 
Nottingham»Gemeben, B-aöllige Eeltion; für ir- 


Unterrörfe 


Schwarze u. farbige Un: 
terröde, feine Sateens u. 
baumtollene Taffetas — 
aut 83.00 wert — jehr 


Gardinen Woiles, 
Gardinen u. Dra⸗ 
xdanoen. wert 


en 15c 


Tilet Net, ein. 
faded und All. 
over Bentrum; 
einige mit Bor- 
ten, pall, für 
Safh oder wolle 


Darb, 

Garbinen Ecrim— 
finifheb mit farb, 
Einfag oder mit 


azıd eine Größe Yenfter ohne Abfall paffend — | 
bringt Euer Fenftermaß mit; Merte bis 
zu 500: die Geltton au 33C 
® * Fabrikteſter von Drapery u.Komforter Cretonnes, 
⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 26. Juli 1920. 


ſchengetriebe, für ein Ameiſendurch⸗ 
einander auf der Welt! 


Meiſter Thomas war zur Bau— 
hütte Bornholz beſchieden, um ſich 
dort von dem buckligen Zeichner Ja— 
fob3 nähere Anmweifungen und Zeich- 
nungen für einige Baugerüfte und 
Zimmerungen geben zu laffen; und 
ba bies ein Weg war, auf dem er wei- 
ter nichts zu tun- hatte, fo nahm er 
gejellichaftshalber den Kleinen Fyrik 
mit und ließ ihn, während er zu dem 
Zichner Hineinging, im Hausflur 
ftehen. 

Nun it ein Techsjähriger Junge 
aber fein Regenfhirm, der fi das 
Stehenlaſſen ſchon eher gefallen läßt, 
und ein Hausflur ift gewöhnlich 
nicht der Ort, der einen jungen Un: 
ternehmunasgeift längere Zeit jef- 
jeln könnte. Da aber meift au3 ihm 
eine Treppe nach aufwärts führt, fo 
ift in ihr für den ung allen einge 
borenen Drang nad) oben meist fehon 
die Richtung und der gangbare Wea 
und die Verlodung vorgezeichnet. 

Dies alles nicht bebentend, mar 
Meiiter Thomas bei dem Peichner 
eingetreten und hatte fich mit ihm in 
die Beiprehung der Bauzeihnungen 
gründlich vertieft, ala fich plößlich in 
dem Stodwert über ihm ein mör= 
berliche Gebrüll erhob, 

Das Angftgefchrei feined Kindes 
riß ihn zur Tür hinaus, die Treppe 
hinauf und in die fremde Küche hin- 
ein, wenngleich er bort das Schild 
„Eintritt verboten” felbit im Bor 
beiftürmen noch erfannte. 

Da fah er vor der nädjliten, balb- 
offenen Zür den Kleinen Fri an 
allen Gliedern zitternd jtehen und 
börte ihn immerzu „Der Löwe! Der 

| Cöiwe!” brüllen. Und wie er in den 
Raum hineinfah, beffen farbendurcd- 
Ifättigte Pracht ihn zurüdprallen 
machte, erfannte er ein Bigerfell, das 
offenbar zum Lüften über einen 
Stuhl gehängt mit feinen glühenden 
Sladaugen und fletfchenden Zähnen 
—* Küche hineingrinſte. 
| Schnell hob er feinen erfchrodenen 
ungen auf den Arm und nahm ihn 
| mit ind Zeichenzimmer. 
| „Der dumme Junge hat oben auf 
der Treppe eine Habe mit alübenden 
Augen gefehen.” 
| Xrgend etwas fagte ihm, daß er 
hiervon nicht näher reben mollte, 
‚aber dennoch reimte ich aus den paar 
‚Morten, bie er hierüber verlor, und 
|au3 ben lebhaften Schilderungen des 
(tleinen Friß das Dorf ein Märchen 
\zufammen, ala ob ber unheimliche 
Baumeiiter in femem Schlafzimmer 
‚fändig von zmei ‚lebendigen Löwen 
| bewacht mürbe. 

Den Dorfbemohnern erjcien 
mandhed, wa3 mit ihrem Dorfe jekt 
vor fi aing, des Kopfichüttelng 
mwürbig, und ed gab Einflüfterungen 
und Bebenten genug, die ber neuen 
Zeit mit Beforgnis entgegenfaben. 

Un einzelnen Stellen madtie fi 
fogar der Einfluß ber Kromberg?d 
aus Stodbagen bemerkbar, die nun, 
da Sie die Kleinbahn alüdlih von 


Bauen ja fhon gar feine Tyreube 
mehr 


Aber darüber ging er erft recht 
lächelnd hinweg. 
Er war ſich ſeiner Sache doch ſehr 
ſicher. 
Nur Zeit laſſen mußie er ſich. 
Sich und ihr. 
ſie ſchon 


Dann würde 
wollen. 

Seit ſeine Mutter ſich ihrer ſo 
ſorgſam annahm und ſie ſo liebevoll 
behandelte, als wäre ſie ſchon ihre 
Tochter, glaubte Kurt ſich aller Sor—⸗ 
gen überhoben. Er dachte nicht an— 
ders, als daß ſeine Mutier ihn wohl 
im tiefſten Herzen durchſchaut hatie 
und ihm nun ſelbſt dies ſchöne Land⸗ 
kind zu einer vollendeten Weltfrau 
erziehen wolle. 

Eben deshalb mochte er ihre Kreiſe 
nicht vorzeitig ſtören. Ihm kam es 
ſo vor, als beſtehe zwiſchen ihnen 
dreien ein allſeitiges ſchweigendes 
Einverſtändnis über ſeine geheimſten 
Pläne. Denn es fügte ſich ja alles 
ſo wunderbar gut ineinander. 

Wenn er nun aber mit einer plum⸗ 
pen Liebeserklärung dazwiſchen 
führe, dann war ja doch dies feine 
Schleierwerk, das ſo behutſam ange— 
faßt ſein wollte, rauh zerriſſen und 
zertreten. 

Dann war ja der zarte Hauch hin— 
weg, der dieſes ſtille Sichverſtehen 
im ſcheinbar aleichgiltigen Nebenein- 
anberheraehen fo föftlich machte. 

a, felbft die Blicte müßte er mei« 
ben, bie irgend etmas bergleichen 
ausdrücken konnten. 

Wo ſie ſo viel im Hauſe ſeiner 
Mutter verkehrte, mußte er fie ges 
pwiffermaßen in feinen brüberlichen 
Schuß nehmen und fei e3 auch gegen 
fein eigene Hera. 

©o ritterlih ug und auf, feine 
Selbitficherheit ftol3 mollte er biefe 
föftliche Blüte mit pflegen helfen, bie 
ihm bereinft, wenn ihre Zeit gelom- 
men tar, ald munberbare Frucht 
entgegenmachlen follte. 

(Fortfegung folgt.) 
A —— 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Große Werkzeugichmiede in Welt Bull- 
man verfauft, 

Die Whitman & Barnes Mfg. 
Co. Hat ihre große Schmiede und 
MWertzeugfabrit nebſt Grund, be- 
grenzt bon der Eüd Racine Avenue, 
Weit 119., Süb Morgan und 120. 
Straße, fomwie dreißig Ucres zwiſchen 
ber May, Morgan, Carpenter, 117. 
und 119. Straße, wo die Firma eine 
neue YFabrit bauen mollte, zu 
$1,795,000 an J. 9. William: & 
Eo., New Hort, vertauft, die fie mit 
ihrer eigenen Yabrit verjchmelzen 
wollen, 

Die Chemilalienhändler Annis 
Speiden & Co., 120 Weit Sinzie 
Straße, haben die Liegenfhaft 722 
bi3 32 Weſt Auftin und 476 Mil» 
maufee Avenue zu $19,000 gelauft 
und werben nach ber Vornahme von 
Umbauten ihr Gefhäft dorthin verle- 
gen. 

3u $12,000 bat die Standard 


mohl 


Ehrliche Reklame. 


p* ist ein Thema, über welches wir heutzutage alle reden hören, weil so viele Leute dazu nei- 

‚ zu übertreiben. Hat Ihnen aber etwa ein Arzt einmal gesagt, wir beanspruchten für Fiet- 
cher’s Castoria übermässige arzueiliche Eigenschaften? Fragen Sie doch die Aerzte! Wir wollen 
nicht selbst darauf antworten; wir wissen, wie die Antwort ausfallen wird, 


Dass es auch heute noch alle die guten Eigenschaften ‚besitzt, welche ihm in seinen ersten Tagen 
nachgesagt warden, wird durch semen ausgedehnteren Gebrauch, durch die Empfehlung hervorragender 
Aerzte und durch unsere Versicherung dargetan, dass seine Qualität dieselbe bleiben wird. 


Im manchen Läden findet man Nachahmungen, und das nur wegen des von Herrn Fletcher ge- 


schaffenen Castoria. Aber es ist 


nicht das echte Castoria, nicht das, welches Herr Fletcher ehrlich 


annenciert, ehrlich dem Publikum unterbreitet hat und wovon er ehrlich semen Lohn zu erhalten er- 


wartet. 
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15 Fluid Drao 
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Kinder schreien nach 


Besondere Behandlung des Babys. 

Dass Baby ein eigenes Bett haben muss, darin stimmen alle überein, 
Und doch ist es verständiger, einen Säugling mit Erwachsenen schlafen za, 
jassen, als eine für einen Mann bestimmte Medizin bei dem Versuche zu: 
verwenden, den zarten Organismnıs desselben Bäuglings zu regulieren, Das: 
eine wie das andere Verfahren muss vermieden werden, Keinz von beiden 
würde von Bpezialisten für Kinderkrankheiten geduldet werden. 

Ihr Arzt wird Ihnen sagen, dass Baby’s Medizin mit noch grösserer 
Sorgfalt zubereitet werden muss, als Baby’s Nahrung, 

Zu oft wird der Magen eines ganz gesunden Babys durch ungeeignste 
Nahrung ausser Ordnuhg gebracht, Könnten Bie dann auch mur einen Au- 
genblick daran denken, Ihrem LEIDENDBN Kinde otwas anderes zu g* 
ben, als eine Modisin, die speziell fir Säuglinge und Kinder zubereitet ist? 
Lassen Bis sich nicht täuschen! 

Merken Bio sich gut: Mütter, es ist wichtig, dass ihr euch immer ge 
genwärtig haltet, dass, um gut zu die Verdauungsorgane Ihres 
Baby besondere Fürsorge erhalten, Kein Baby ist so anormal, dass die 

hten Rosuitate beim Gebrauch von Medizinen erzielt werden können, 
die in erster Reihe für Erwachsene hergestellt sind, 
Mütter sollten das klsino Buch lesen, das um jede Fiasche 
Fletcher’s Oastoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


+ 
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Ankündiaung! 


Spisenfante und 
Einfag, ſehr ſchön | 
für GSafh« od. volle 
ange 
tot. 1Bc, 
»lard 


| Aur ein Kandidat. 
Gardinen: | 


1320 Soll, wenn möglich, gegen Frank L. 
Smith auftreten. — Staatskandidaten 
ber Thompfon-Faltion werden Ram: 
pagne in Elgin beginnen. 


Doppelte Anoop vtamps & 


R 


PAYS TO TRADE AT 


| ward D. Shurtleff, Col. 8. IM. Chi- H | 3 I ? 


von Krombergs, denen er gehörte, mit 887,000 belaſtet, zu 8116,000 perfield und Kongreßabgeordneier nn * — * 
für keinen Preis zu haben war. |ton ber Foreman Bros. Banking Co. | Mestinley zugunften eines kritten NORTH AVE.AT VINE ST. 
Zufällig erfuhr Kurt Lebern burg | an örael Cohen, 5231 nub 33 Kenz | oder womöglih alle drei zuguniten | Pi Labenfiunden: Bon 8:30 Nhe morgens bit 5:30 Uhr abends, 
| Samstags vor 9 Ahr morgens bis 9 Mhr abends, FL 


mit $24,000 belaftet, zu | maligen Gouberneur3 Charles De: | 


Heute mag es fich enbgiltig ent= 
[cheiven, ob zwei ber brei republifa= 
nifhen Bundesfenatäfandiaten, Ed: 


ſer Sache, und kurz entſchloſſen er⸗ Grund, 
zwang er von den Krombergs, mit 


a 
» Eu 2. | 
‚ein Gelpräh im Pfarrhaufe von die- more Uve., fe! Wohnungen, nebft | eines vierten, — und zwar bes che: 


= @ 
. in2imo 

der demokratiſchen County -Organi⸗ 
in Beratung darübder, wie fie es fertig über den ganzen Staat verbreiten ſation ſcheint durch die drei Kandi- 
bringen fönnen, fih auf einen rinzi- molle, Bürgermeifter Zhompfon |daten für ‚die Staatsanwaltſchaft 
gen Kandidaten zu einigen, der den hatte hierauf in ſeiner Bekanntma- geſtört zu ſein. Maclay Hoyne war 


Binder der Sonne, 


Aurögezeichnetes Tiichialz, 

lope Beinfleider, hübich | feinem Nainfoof, präd- 

Stiderei — Undere fordern $2.00 
würfen, Plaids, 
Einfache und fancy ſeidene, auch 363öll. 
fpeziell Yard zu 
* 
Ein Verkauf von 
ſchwarz und weiß — Größen 28 

63.47 doty Allover Spiken, — 

s1.00 wert, Yard zu 
fehr fpeziell gu 
fahen, den Rehberg Iebiglich durch 927 Wrightmood Avenue, 159 bei 
baum darunter zu leiben gehabt, al nebjt Grund, mit $57,000 belaitet, au | 
Dejen Ties und Drford® — modern gemadht aus Iohfarbigem Kid, 2%  sebleihte geläumte 
Gebleichter Craſh Hand— 
ſätze; alle Größen und Weiten, 
Rn EERTTETE | fäufliche Ueberlaffung be&_ Born» | rund, zu $12,000 von Zouife Rod- | per Lomden’ichen Faktion hier mieber | nifation“ Hinftellte, die ihre Tätigkeit 
I Mo ber holperige Mea auf bie! der Zunae, 
Bon Martin Detering, EZ —* 


ſoweit 15,000 Pfund rei— — r 
chen, der — beſett; ge⸗tig et mit Epigen— 
2 — wöhnli $1.25, ipeziell für 
EDEN. O0 zu nur J $1.10 
Weihe Muslin Unterröde, mit Nuffle aus breiter | 
P dafür; Dienstag zu 
Streifen und 
Ched eic., 36 
Ball breit — $1.39 wert — 
die Yard Zu a 
Satins, Taffetas, Louiſines, Foulards u. 
fanch Seide, einfache Farben und Novelty 
— = ie Farben zur Aus: 
wahl — Werte bis $2.50 — 
51.47 
Männer- . 
Hojen — 
Z2Ein Verkauf von Männer-Hoſ m: s ' 
2 er-Hoſen, aus ſchweren? S 
doppelten und Twiſt Caſſimeres gem — Spitzen 
* F un a 36-zöll. baumwoll. Sha- 
bis 42 — immer $4.50 — 
ſpegiell zu *31.50 Werte, 98 
Ofen: Cent unb Mebah gezene || Der FOC 
r * = 273011. beitidtes Sw 
gen für Beben — Größen 7 Baby ruffleb Sfirting — | 
* 15 Jahre — M 
— — ihrem Städtchen abgemehrt Hatten, Electric Mig. Co. von der H. O. 
mit Neid den großen Auffhmwung Reno Eo. die Liegenfchaft 925 und 
Vlufen für Bu — und Ends von Par: ße 
tien — joteit 400 reichen — in einer 8 a die Zuführung der Bahn zu nehmen 126 Fuß, erworben und mwirb bort 
n e ru bon meiften Größen, 530 8: 28 begonnen hatie. jeine fünfftödige Fabrit zum Koften- 
N Allerdings tonnte ihr Ban 0 —* z_— bauen. 
z a | wirken hier und ba läftig werben; jo‘ Zinshausver aufe: 825 bis 835 
Niedrige Damen-Schuhe billig offeriert — — hatte zum Beiſpiel Doktor Pull- Cornelia Uve., 36 kleine Wohnungen, 
5000 Paar hochfeine niedrige Damenſchuhe, Pumps, ein⸗ und zwei—⸗ Hand tücher er einen Zeil bes Bornholzer Wal- | $150,000 von Beatrice D. Hillinger 
— des hinter ſeinem Landhauſe mit- an Berta W. Angell. An der Nord— 
Buch Ina 5 2 Hu ndtücer, große | i id⸗1 * 
lbferbigem up, Soma 
leder; mit jolidledernen handgewendeten u, |J reriert au 81.224 | mit - 
y» ; Ber ) rur 
biegſamen MeKay genähten Sohlen. Cu— 
h, . : e & — tuchitoff, 16%, Boll breit, 
ban, hohe, niedrige und Common Senfe Ab tar 30 ale ae ala 
Hunden), die Yard zu 
u ». Berie bis 31°96.00. 17e = $37,000 von Mar %. Eroder an Ro= | neen, — ihre Kandidatur nieverlegen | VEIEIENEV EN EEE EHE EHEN 
Ein prächtiger 4 æ denen er gerade eine größere Ge⸗ bert R. Baker. 6619 Champlain werden. Nach verſchiedenen rejultatz | 
Next zu ° - nn pihäftsangelecenheit abtoidelte, Die Avenue, zwei Wohnungen, mebft| ofen Konferenzen find bie Aührer| 
holzer Waldes an fich und bot bem|field an Nellie Lynch. 
: Doltor den gemünfchten Zeil Bm Davib F. Bremner jr. bat fein| 
eine feharfe Zeichnung bon allem, dels, kann ich Ihnen ſagen . ..“ |Selbittojtenpreife an. Wohnhaus, 5000 Greenwood Abe. Eurem 
was ihn näher anging, in fih auf.) Und er fehnalzte bezeichnend mit! Hierdurch machte er fi den Dot-| Grund 50 bei 198 Fuß, zu $22,000 | Thompion’i—en Kandidaten Frant| Hung ertoibert, Dglezön habe gerade zwar für die Wiederwahl formell 
| tor zu einem guten Nachbar jhon im|cn W. E. Palmer verkauft, James |Q, Smith vernichtend fchlagen Tönne. |To wie Lomden zum Nachteil der Bez |indoffiert worden, aber die „Unver- 
Dortſtrahe ſtieß, lag rechter Hanb| In Scheerers Garten bei der ziers | Poraus, denn Kurt rechneie immer | ©, Liemellyn das Wohnhaus 4838| Shurtleff fowohl, wie Col. Chiver: jvölferung und zugunften ber großen | jöhnlichen“ waren nicht mit ihm zu⸗ 
Wittigs Hof; vor ihm fand derjlich gezimmerten Laube traf ber| Mehr damit, daß er fih im Laufe gimbart Abe. Grund 50 bei 126 field und Mefinien ſind Lowden- Korporationen gewirtt und gegen alle’ jrieden und beivogen Uld. Thomas 
Ipausbädige Kafpar Wittig breit-| 


Beh —— BAUEN | Doktor dann noch die Kleine Verta| der, Zeit fein Wohnhaus aud bort up, zu 22,000 an ben Kohlenhänd- | Ainhänder, aber alle drei haben wie-; Nabrrahmen gearbeitet, die legteren |‘. Cynd, al3 Kandidat aufzutreten. 
| beinig im der Abendfonne und lachte im Kinderwagen und die Mutter | errichten mürbe, vor dem Walbrande, |jer R. E. Daniel, und John %. derholt erklärt, fie dächten gar nicht | hätten —7*8* werden können; Später entſchieden ſie ſich für Mi-— 

(20. Fortſetzung.) iihn an, halb freundlich, halb ver- Verta und die Großmutter Berta, auf dem Erlenhügel. Wolff das ſeinige, 3541 Weſt Mon⸗ daran, zurückzutreten. Shurtleff be- Oglesby ſei u. a. einer derjenigen chael L. Igoe, mit dem Refultat, 

Da Julla Sieg aber im Grunde legen. Otto Scheerers Mutter. Aber halt, ba war ja noch ein klei⸗ roe Straße, Grund 100 bei 150 Fuß, | findet fich zurzeit auf feiner Kam: |geiwefen, bie Chicago mit ver Staatd- |dah Tynd) fowohl wie Xgoe ihre 
genommen fehr gerne redele und, Linksabbiegend kam der Doktor) Diefe fchloß fi ihm am auf dem | me? Hindernis, ber Erlenhügel ge | zu $28,500 an den Bänter Benjamin | pagnetour und ift bon ber Zandbe- |tommiffion für öffentlihe Nußbar- | Kandidatur anmeldeten. Kett will 
einmal im Scimpfen begriffen, fo|auf der Dorfftrahe dann an Wine | kurzen Wege zur Halteftelle, und bort |Hörte ihm ja noch gar nicht. 3. Rulp. | bölferung überall mit Jubel begrüßt | feiteinrichtungen beglüdt haben. feiner zurücktreten, fodak das 
leicht nicht mieder aufhörte, befam ı felmann? Gemüfegarten vorbei Bisjjtanden bie beiden Brüder Buchen- ‚Doh darüber ging er lädelnd| gigert Meeghman, Bruder des morben. Denen, ber bon feinen] Der Kongreßabgeordnete Sramkl Tiefet“ in drei Zeile geipalten iit. 
der Krebs für die mächlten vierzepn |3u dem Vorhof mit den jungen Lin-|Bagen, bie man felten zufammenjah.|binmweg. Der Erienhügel gehörte ja | Speifewirtz Charles Weeghman, hat | Freunden vielfach aufgefordert fein |. Smith, der von der Thompfon-) 
Wochen reichlich genug Stoff zu per- | den, unter benen, an ihtem Schür-| Much dieie hatte ber Doktor im —— für die er dort das ſtatt-⸗ Zie Aitien der California Cafeteria | joil, als Handidat aufzutreten, will Faktion indoſſierte Kandidat für 
cilen und lonnte zu feiner Ge⸗ zengzipfel zupfend, die pausbäckige Laufe der Zeit flüchtig lennen ge— | ich-fhöne Haus errichten wollte. |Go. erworben und ben Laden 22 Süd | dies nur dann tun, ivenn er allein im |den Bundesfenat, wird in der Maf-| 
bächtnisftüge faum fehnell genug die Emma ihn ebenio freundlih umbIernt; der Baufünftler interefiierte Der Erienhügel gehörte ja feiner | mapafh Une. auf acht Jahre zu jäht⸗ Felde ſteht. Ob dies möglich ift, | jenderfammlung die Eröffnungsrede — — 
nötigen Runen in ein Rubendlatt halbverlegen begrüßte. ihn beſonders, aber bei defſen kurz ver lich $36,000 aepadhtet, die American | wird fich heute oder morgen heraus» | halten, und auber ihm merden Sen 4 * an ei — * —— 
hineinbeißen. Verrieten fie ihm nicht genug gagebundenem Venehmen mar ein; eier zutünftigen Frau. Sample and Printing Co. das bier- | ftelfen müffen. Small, Standidet. fiir Gouverneur. noie burs 
ftödige Gebäude der Allinois Shoe | Die Landbevölterung fcheint Bid» | Stantsjenator Ridy. Barr, 


: er | durch ibte Merl 42 Ar : „| QYulda, für die er allet, was er Kandi., Hefannter Mörder und Bandit, wurs 
ee ae on eniiertanGen N d** | plante und baute, ſchon miteintich⸗ Cafe Works, 1735 -43 Nord Aſh- her von allen andern Kandidaten | dat für Generalanwalt, fomwie Wm, | de geitern bon Detettives ber Haupts 
lange, nadbem ber Doktor bereits |in ihr Glüd hinein. Sonnentinder,) Xept fact ; ine Schmei-| tete, ohne bie er in feinen Gebanten | land Ave, auf eine Reihe von Jah: | Shurtleff den Vorzug zu geben da | 9. Reid, Kandidat für Stäntäfefre- | made nad, längerer agb verhaftet. 
* —8 ———— En m . Be or er ihn eine . chmei⸗ überhaupt nichts mehr unternahm. | en zu insgefamt $140,000, bie Gla=|diefer während ber zwanzig Xahre tür, iprechen. Kongrekabgeordneter | MeRally entfloh kürzlich aus dem 
vol fein Skigzenbuch herauegezogen Burſche nun wohi die feine Hulba | yon Hier fo ein m Abendficht fie her Viebften mürde er alles ganz | ir, Machine Mfg. Co. von der Uno feiner Mitgliebfhaft ber ftaatlicen Smith wird danad am Dienftag | Suhtdaufe . Joliet. = vn 
und ji aufs Zeichnen verlegt hatte. |deriwunden hatte und fich ihrer dere | anheben fah. Kat 2.» und Yan men ades | DE = ee ma . ve en viel für fie getan hat. |nädhjiter Woche in St. Charles, (Ge. | mit einem Dann name 93 
, Borlaufsreht zu ‚000, die | 
! 


| — 
leder im NRek. 
Arthur MeNally, entflohener Zuchthaus⸗ 


— — = . — t If 3 die Be ihn an der 
Und felbft, als er fchon auf dem deren Schweiter zumandte? Die beis ’ 1,2%,. i Pa \ Shurtleff wird morgen früh in neva, Batavia und Aurora reden; | Janımen, al3 die Beamten i ! 
ran Mänfens Bad — — paßien PR ie - re fie fragen: Willft Du dies brit und zwei — an * Vienna, Johnſon Counth, morgen am Mittwoch in Oswego, VYortville. 20. und Wallace Str. ſahen. Me⸗ 
m Mühlenhof näherte, ver⸗ prachtvoll zuſammen. ⸗ — . | Rabenätwood, reiber, Devon un 

ee ef Dir Im Gonnenbab fah er ziei Happ- | Hagenz = ——— Ze a un ja nun nit, Gie | Hermitage Uve., die Waſchmaſchinen⸗ 
lein aus ber Tyerne, die er zum Teil, rige Gtadtgeftalten, Hermann Heie g —— mußie ja ſelbſt erſt gefragt ſein, O8 | Anpritanten ®. 8. M. Co. von 2 5. 
wenn er wollte, auch auf jich felbit|benreich, der immer noch magerer zu | „SG hätte Sie gern bei den Baus fie feine Frau werden wollte Das Gubbins das breiftödige Gebäude 
beziehen konnte. Er wollte aber nicht, | werden ihien, und den wihzigen plänen um Rat gefragt, ertviberie | war bod} iehr wichtig. 2234 Daden Une. auf zehn Kahre zu 
fonbern ftapfte unberbroffen, nad=|Hertn Meinfühler, ber fo gern bejst ver zeitor, „aber Sie find ja nie zu) Gonft hätte er an bem ganzen |, 519,000, und ®. Ruppenbeimer & 
bem er ben baumbefcatieten Müb-|jen Schwager geworden märe und Be Die geht’3 Ihrer Gattin | Co. von der Yangenborf Clothing Co. 
Iendof, burdfäeitten Hatte, auf bem|mun vielleicht froh mar, hab er e2| ae, ; |zmei Stodwerfe in bem Neubau 1725 

> sholperigen Wege nad Rehberg bins | mini zu fein brauchte. „Dante“ fagte der Bautünftler big 1729 Meft North Ave. auf fünf 

— Run eighigeed.reh und wandie ſich ſeinen ru Jahre zu insgefamt $90,000. 

: — — — — — 
—5* Rund 


machte er noch ſeinen auf dem neuen Wege an der Klein— 

ang linlsherum zu bahn vorbei, ſah er auch den Land⸗ Jetzt lam der Wagen. *Abertauſende von Glaubigen, 
Sinlelmanns Hof und zum Son⸗ meſſer Kraufe bei der Arbeit. Er| Frau Scheerer und der Doktor darunter viele Krüppel und Blinde, 
xenbad und dann erſt ſcharf rechts ſtedie die Bertaſtraße ab und rüſtete ſtiegen ein, die beiden Brüder ſtellten die Heilung von ihren Gebreſten er⸗ 
Berum auf bem neuen Wege nach |gerade zum Aufbrud. Seine Ge: |Tih auf die Plattform. bofften, beteiligten fi geftern nad» 
jererd Haufe und zur Kleinbahn |hilfen fchleppien die luctftäbe| Xalabwärtz fuhr der Wagen, un mittag in der St. Annentirhe, Weit 
‚Balteftelle bin und jab auf biefem |durds Feld. Oben auf dem Doktor: |ter dem Bornholzer Wege ber, dann 38. Str, und Süb Ealifornia Ave, 
lege manderlei Bekannte. tyür|bügel fah man fhon die Erbarbeiten|nod durch ländliche Stille und dann, ? 
Bee. ss im Wochigeien ci IIBE Tone ubcz. je näher ber Stabt, in immer wo⸗ 


mittoa in Boaz. Mafac County, mor= | Plainfield u. Xoliet; am Donners. Nally und Kelly ergriffen bie Zlut, 
gen ——— in ea Sit, Pu- tag in Morris, Marjeilles und It. |al8 fie ber Häfcher anfihtig wurden. 
fasfi County und morgen abend in|tawa; am Steitag in Earloille, No. | Diele nahmen bie — 
Caito, Alexander County, ſprechen. chelle, Svcamore und De Kalb; und | einem Kraftwagen auf und ftellten 
Die Thompfonſchen Kandidaten. am Samstag in Afhton, Frankun ſchließlich, nachdem ‚fie —— 
Am Monlag nachſtet Woche wer⸗ Diron, Volo, Forreſton und Be Salſe Malt an ber 20 Etrabe 
‘os Gandı 7 ort. | v . 
Fa —— — — — ’ Die Staatdanwaltichaft. und Barnell Ave. Kelly entkam. 
im Staat mit einer Maffenverfamm- | Die vielgerühmte Harmonie m| 
lung in Elgin formell beginnen, Bei 
biefer Gelegenheit gebenten fie die 
Bevölkerung de3Staates darauf auf- 
mertfam zu maden, daß Gouperneur 
Zomben feine amdiche Stellung nicht 
dazu benugen bürfe, um dem Volle 
zu bittieren, für melde Kandidaten 


e3 bei ven Herbitwahlen ftimmen fol. 
‚2o * belannt ⸗ 


—V Kurz und Nen, 


* KRohlenhänbler Beier Bed und 
|Unitarierpaftor BWinller in. Garsey 
maren am 4. Juli eine Stunde einge: 
fperrt und obendrein mit Geldbuße 
belegt worben, weil fie nad) vergeb⸗ 
liheh Protet bei Bürgermeifter 
Siobbs und Bolizeichef Zomlinfon 
felbt bie Glüdäfpiele bei der 4. Juli- 
feier tbinbern Sie 
— nr FT 


— 


Schwaben 


15e und ift ed wert. 
Macht Wäſche 
ſchneeweiß 


A ** 


— 


— 





Abendpoft, Chicago, Montäg, den 26. Juli 1920. ' 


m 
Rothschilds 
ENT AU AL 


Generalvollmacht, und er zwang die 
—V — Pl aD Te IT ICH 


Operetten, bie Leute fiten an ber 
Straße, einen „Schwarzen“ oder nut 
ein Glas MWaffer vor fich auf dem 
Tifh und die Augen in eine Zeitung 
gebohrt. Ach meih nicht, aber ich habe 
nirgends in der Welt — Wien viel- 
leicht ausgenommen — Menfchen mit 
folcher Andacht, ja beinahe Inbrunſt zios iſt nicht gilzu groß: er umfaßt 
— Flächen 
nen hinterläßt das, was an das alte inhalt, von den Wororten Cantrida 


| Defterreich erinnert, einen gemilien | pig Sufat, und 50,000 Seelen, von 
traurigen Eindrud. Dieje ehemaligen | denen 235,000 Ktaliener und S000|® 


: 799 © 


Doppelte „S. 9” 
Stamps am Dienstag 


! Seht, was Ihr ſpart! 


Shears 


übrigen Truppen zum Abzug und 
binderte die englifche Polizeitruppe 
am Larben. 


Der Regierungsbereid D’Annun- 


(Heldiendunnen 


Nach 

Deutſchland 
DOeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho-⸗Slovakei 


(Böhmen) 
Jugoſlavien 
Volen 


Jper Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Fucopa und jorjtige euro- 
päiiche Geichäfte dur unfere direkten 


Derbindungen mit 


Dentiche Bant, 
Dresdner Bauf, 
Disconto-Gejellichaft, 


| Oefterreicher friften heute, fomeit fie Kroaten find; 7000 verteilen fic auf 
im Staatsdienft waren, ein klägliches 'andere Nationalitäten (Deutfche, Un: 

Dafein. So ift der zmeite Kelt ner |garn, ‘uden uf). D’Annunzio 
in ze. Hotel Früher Dberft in nahm im „Namen des Königs“ von 


Wiener Bank-Verein, * t,. u, f, Urmee geivefen, und ein | Fiume Beiit; er nennt fich „Kom: 
Generalftabzn offizier sit heute Nacht: manbant ber italienifchen Armee in 


Rumänien 
er unjeren eigenen Wertreter | wächter in $yiume, |Fiume“. a un 


Fte. 

Ete Deutſhland. | Außerordentlich reizend iſt Fiume mandante“ iſt er populär; bie Fiu⸗ 
Deutſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert - JIam Abend. Aus allen Fenſtern maner verehren und lieben ihn. Sie 

papiere, ebenſo alle anderen aus Hlöndilchen Anlagepapiere, melde drinat Mufif und Gefana, auf einem |cufen ihm zu Taufenden nad), wenn 

wir empfehlen fönnen, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erit- J Randſtein jigt ein Soldat und fpielt jet auf der Straße erfcheint, nollen 

Elaffigen amerifanifchen Sicherheiten, namentlich Firft Mortgage Wein altes Liebeslied auf einer Harte ihn aenau fehen und ihm die Hand | 

Real Eitate Gold Bonds. monifa, am Hafen zupft ein Ma- |brüden. Cein Bild hängt vor vielen 


Regierungs - Weberidhuß. 

Gefanft von der Mn- 
rine. Die Scheren, die in 
den Marine » Offices ge- 
brandyt wurden, Netail » Preis $1.50 und 
darüber, Schneiderinnen, Haushälterinnen, 
Dffice8 werden eine wirflidye Gelderiparni3 
finden. Nur 2 an jeden Sunden. Stüd.... 


in. Steel 
— — 


| 
2 
m: 


1214 Unzen. Bon der Armee und Marine ge- 


‚US. Government Surplus mo 


Unjere Preife find netto für Geldiendungen nad Europa 


(Kab 


jelipeien 


ausgenommen), au für europäische Bonds, ohne 


je gli * Kı oftenzuiclog, wind richten jich diefelben genau nad) dem 


jeweiligen QTagesfurje, 


2 35-jährige Erfahrung im enropäiiden und amerifa- 


niſchen Bankgeſchäft, 


unſere Kapitalskraft, 


vorzüglichen Ver- 


bindungen und großen Amſäte, die täglich in die Millionen 


laufen 


ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir 


ſind das älteſte dentſche Bankhaus in Chicago. 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 


Art gratis 

perſönlich; 
Man 

Ehed“ 


und franfo. 
man jchreibe deutjch 
iende „Banfktratte”, 


mit genauen Snitruftio 


„Money : 


Man wende fid} an ums brieflich oder 


oder engliid. 


Order” oder „Certified 


nen. Umredhnung erfolgt zur 


QTage£rate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


OLLEIBERGER 2. CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Fiume. 
iume, 14. Juni 1920. 

Wenn man von Venedig, der 
Stadt der Vornehmheit, Eleganz und 
Ruhe, nach dem betriebſamen Trieſt 
kommt, mißfällt es ohne Zweifel 
trotz ſeiner landſch aaftlichen Reize und 
ſei iner Den ung uls Handel zplatz. 
war tiefblau geweſen 


g; — un nb bei= | 


Y 


ionge gr rüßte — 
von Marco 
war eine Zeitlang fein 
' die Küſte 
erichien. 
einer ber 


DEL 
Schiff, in Trieit 


= an 
—“ dann 
Land mehr 
von Iſtrien 
In Venedig 
Gondoliere auf das 
konnte es anlegen. 
ſchen ſtanden am Damm, und Dienſt⸗ 
männer ſtürzte herbei, um bad Ge 
x pad zu jhleppen. Heibe und fta 
Straßen. 
r Hote [, tei in Sim 
kEntſchluß, noh am gleichen 
" weiterzuteiien, murbe 
"leichter, 


big 
Horizont 
un 


en 


ner au finden hr 


mir ur 
nit 


218 


Trieſt 

keiten einer großen H 
wies: wenig Sauberkeit 
chenhafte Vreiſe. 
einen Begriff zu 

ein Beiſpiel anführen 
mann, ber 

end weit ivie 
Bahnh u. ır 


wi 


J 


u 


breit Ü 


0: 


— 
Taxe 


nn 


ein einigelb 


leben 
außerdem nod 


Anrt 7 


Juii IS» 


geben, 


rne prit 


3: ume wurde erſt 


wiederum eine 
tende 
wie in 
fuhr der 
über ben 
no alte öfter reichifche Verſchanzun⸗ 

gen ſehen lonnte. Eine arme un⸗ 
irttige Gegend ohne Baummudhe, 

nur Sträucher und Büfde, matted 


n bor d 
[23 we. er 


ar 
Deutiland. 
at 


U. 


27*4 
Zug 


CArt 


“iuL'|, 


he 


—* dünnes Gras. Vereinzelt wei⸗ 


' bem ein paar Kühe ober Ziegen, 


Knie Ind aus Sin 


Zahlreiche Kut-⸗ 


wo man "teil si 


V 


ill1fonmomi* 


einitödig. 

Um 11 Uhr fam der Zug in Ma— 
tuglie, einem Vorort Fiumes, an. 
Paß⸗ und Zollkontrolle. Die italie— 
niſchen Behörden nehmen es hier ſehr 
genau, doch geben ſie mir das noi— 
wendige Spezialviſum, ohne daß ich 
nur ein einziges Wort hätte ſagen 
müſſen. Der Koffer wird, zum er— 
ſtenmal auf meiner Reife, von oben | 
bis unten durchſucht, jedes Blatt Pa: 
pier geprüft. Auf dem Schiff von 
Denediq herüber hatte ich die Bes 
lanntichaft mehrerer italienischer 
Offiziere gemadjt, bie 
und 
ben zu lafien, damit fie weiter, ohne 

Deierteure behandelt zu werben, 


n D’Unnunzios Legion dienen fonn: | 


‚ten. Sie lotſen mich glücklich nach 
Fiume hinein, wo eine noch ſtrengere 
Kontrolle ſtattfand. 


ſu chen konnte. 


Was ich in Biume fah, mar eigent: | I 


Ih nichts Neue 
Fehr gepflegte, 
Zeil 


Es iſt eine kleine, 
faubere Stadt, zum 
modern gebaut, zum Zeil alt, 
rt elecant, jehr viel Aehnlichkeit mit 

ſanne. s erhebt ſich gleichfalls 

Abhang einer Hügeltette, lang— 
eſtreckt und mit vielen Gärten. Nur 
ere Unterſchiede beſtehen 
— beiden Städten: 
iſt an der Adria, Lauſanne 
enferſee; Lauſanne hat eine 

Note und Fiume eine italie⸗ 
Aber was [ die 
o 


(F 


erd 


zum Beiiptel d 
nz ber Damen melt betrifft, f 
ie Ayiumanerinnen den Lau 

t nad. 


— — 2: 
= % —— ——— 


am 
“ua 


20 


— regſtes Leb 
lieniſche Sitz tere in 
mit 
rafen in 2 
ume ilt nicht gt 
2. F: it 


r 
. irch 
Auto l 


* 
L 
'B 


ärs behe 
tabr 50 900 in Fiu 
Man Kört meiit nur Stalieni 
ztrafe, ſel tener 


einfän J mat, 
lauter berfoppie D 

"Air hoben foar 
röffnet mir ber Fe — gehn 
roi'n da hinauf“, i 
den Weg. Aber 
ind die Spuren des 
nicht ſo 
t wie etwa Trieſt. Fi 
it eine Stadt größter Toleranz 
u fein; am Bahnbof fan man den 
Borftanb mit feinem öfterreihiichen 
Zichallo auf und ab aeben ſeben, 
Schritt 


weiſt mir 
4 

alten 
ver⸗ 


ume 


5 
— — 


Stadt begegnet einem auf 
nd Zritt ein folder Beamter 
— chiſchem Tſchakko. 
eiterre „Gingebos» 
; bie felige Mutter Auftrta, bie 
nun begraben it, hatte ihnen Deutih 
beigebracht; und heute, da fie keine 
Teiterreiher mehr find — ma2 fie 
au ind, milfen fie eigentlich nod 
t e& ihnen ein gemijle: 
den Zremden mit einem 
78* Vergangenheit „ergebenſt 
— die Un 
deren Hafen Fiume ja war, und bie 
piele Millionen in feinen Auzbau |; 
bineingeftedt, bier pädagogifch gelei- 
ſtet, iſt ziemlich ſpurlos verſchwun⸗ 
Deutſche Aufſchriften — ſogar 


J 
in 
m 
M 


ab - i; 
iher aber Sind 
ang" 

ene 


gen 
nicht 


Stu 


nnr 


Be“ 
as uus 


den, 
deu 


gar nicht felten, ungarifhe aber habe 


ich teine gefehen. Auffallend ift bie 
große Zahl der Tafes. Eines fieht 
eben bem andern, und e3 gibt Stra- 


in Mailand | 
Rom gemejen, um fich beurlaus | 


E3 mar gegen | 
ubige | 7 Uhr, als endlich alle Formalitäten | 


Wa —— bon Hot tel zu etledigt maren und ich ein Hoiel auf: | Inungios, 


jun ıd der Fiumaner 


n Auf —* 
die alle fet edr 1a amber und u 11 1 
en. ı 


ben He | 


auch 


++ I 


tiche Speifelarten — findet man | perhüten, bat Fiume Stalien ver⸗ 


um gegen Gewalt und 


trofe auf einer Mandoline einen | 
Softon, und andere Blaujaden tan: 
zen dazu. Ganz TFiume ift auf ben! 
Beinen, jung und alt. Alles fpaziert, 
flaniert, plaubdert, lacht und Lichert. 
Es iſt, als gäbe es hier keine Sorgen, 
als wäre immer Sonnenſchein —— 
Maientag. Und doch ſtockt aller Ve 
kehr; Fiume iſt abgeſperrt. Kein 
Schiff fährt aus, fein Schiff fährt! 
ein. Der Handel liegt barnieber. 
i Süge verfehren nur wenige und brin- 
gen hauptfählih nur Lebenmittel |; 
für die VBevölferung. In Handels= 
| freifen mag baher vielleicht eine ge- 
|imiffe Unzufriedenheit berrichen, bie 
jedoh nah aufen nicht fichtbar 
wird; ba fieht man nur Begeijterunag. 
Aus allen Häufern mehen italie nifche |< 
Tahnen, und an allen Mauern und. 
Wänden ſind Plafate: „Italia o 
| Morte.“ Don einer Noi tann man! 
Inicht3 bemerten, weit mehr macht ſich 
ſchon die Landwirtſchaft des flawi— 
ſchen Hinterlandes fühlbar, von wo 
viel herein „geſchwärzt“ wird. Die 
Preiſe für Lebensmittel ſind in 
Fiume um ein gutes Drittel niedri⸗ 
ger als in Venedig und ungefä 
halt fo hoch als in Mailand. Die! 
Koſt ten für den Lebens sunterhalt “ind | 
| bier überhaupt geringer als in einer 
italieniſcen Stadt. Freilich muß 
maen in Lire bezahlen, denn wenn 
man die Preife in Kronen, die allge: 
| mein mit zehn Gentefimi umgerechnet 


werden, nennen hört, macht es einen! 
fterilti= | 


ndern Eindbrud. 
|iches Kuriofum 
|Maria Iherefia bis zur 
eine 


Als ara 
bon Fiume, da jeit 
Zeit Tiszas 
meitaehende Autonomie beſaß, 
verdient erwähnt zu werden daß es 
kein einziges Denkmal Hat. Hätten 
die Fiumaner ein Monument errich— 
ten 
reichiſches in Kauf nehmen müſſen, 
und weil ſie das nicht wollten, er— 
richteten ſie keine Denkmäler. 


Im Urteil 


ſich die 


ſtellen 
Vorgänge, die zur heutigen 


Als die Oeſtet teicher an der Piabe D 
mit den Italienern noch um den ent⸗ 
ſcheidenden Sieg kämpften, bildete 

am 30. Oktober 1818 in Fiume 
ein — iſcher Na tionaltat, ber 
am Tage 
eritenmal an bie Deffent! ichleit trat 
und den Anſchluß Fiumes an Italien 
rotlamierte. Während der erſten 
—5 Tage des Waffenſtil 
hielien ſerbifche Truppen Fiume be— 
| jept, um darauf einer interalliierten 
— Leſatzung Platz zu magen, die 
zwei Dritt —* aus Italienern beſte 
Die Franzoſen begannen ihre hei 
en Solbaten duch Kolonialt 


N 
pen zu erlegen, mas in Be * 
ze tief. 


ſich 


lſtandes 


au 


54 
and. 
imi— 
rup⸗ 
große 
chick⸗ 
Dr: 


Erbitterun 


4 
— 


Hr, 


ei nig ge au tungen 


den 


öichreit 
ſteigerten 


fiziere and 
ſchwarzer 


und 9 
wohner, 


die ee * 
ſiebzig franzöſiſch 
et wurden. Bei 

anderſetzung h 
abinieri 


*8 
Ol 


atten bie italte= 
bie in fyiume die 
nicht nur 


ifen ge! tut, 


Friedenstonferenz Anl 
ſuch ungstommi ſſion 
die ſi 
amerikaniſck 
* amerit ınil 
und italientichen General zu 
5 Refultat der Unter! c 
daß die Friedenskonferenz die 
g . r 
agung auf ein Dritte! 
bie 2 üb: ung „ber 


mr 
ui, 


italtenifche Bei 

herabfehte und 
Molizeigemalt b 

D' Ynnun; io ma 

ber Unterfud ung äußert 

Nora eben der 


aber 


Az 


nı11tr!paen her Anz 
UNZUTTIEDEN, über ba? 


Friedenskonferenz 
empört. 
Ein 


Mitt 


44 


glied 


Diele | in 


u. 
= 8 


* 
* 

2 

8 
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Sc 


ta WIE 


Jg 


„2 


ölfer. — Der Dichter 
— die gilt 
b 


4 
He 7; 
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o 
» 
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J 
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event 
ro ! 
258 
ge 
73 
a au ı 
a 0% 
0 a 3% 


.. 
sv 


AH 


In; 


o 
I; 


er. 


forigeben‘ 
‚und Err gung 
r ibn fett, daß Eng 


ein Gibraltar — was 


— 
w—, 
—. 
r 
2 
3 
oJ 


us Fiume 


es mit 


| Danzig bereit3 zu tun im Begriffe | 


'fei. Um dies zu verhindern und zu 


Ioren gebe, 
Unterbrüdung zu proteitieren, und 
um bie a Mi por voll- 
es zu 

am 12. um Osten 


ihr 


mollen, fo hätten fie erit ein öfter= 


ber Legionäre D’Anz | 
feiner Sabinettämitalieber | 


Lage in 
Fiume führten, ungefähr fo dar: 


des Waftenitillitandes zum 


| Häufern mit einem Liüchttrang um⸗ 


Für bie | 
ohne Beigeichmad | 


Ideen der nachts brennt. 
Fiumaner iſt er 


von Ironie „il Divino“. 

D’Annunzio bildete ein Kabinett, 
|deffen GShef Ulcefte de Ambris, ein 
früherer italienischer ſozialiſtiſcher 
Abgeordneter, iſt. Es gibt eine Art 
| Austärtiges Miniſterium, das ſich 
den Titel „Abteilung für auswärtige 
| Beziehungen“ beigelegt hat, deifen | 


Leiter ein gewilfer Leone Kohnigtt | 


ift, ein früherer Attac der belaiichen 
Geionbiihaft in Rom. 
‚niltertum hat wieder Unterabteilun= 
‚gen, in — — beinahe jeder Groß— 
fact, ein befonderes e.- bat, Alle 

| Weltipragien find hier bertreten; bie 

Lage aller Länder wird bier aena u 
‚verfolgt, forgfältig jtudiert und bes | 
arbeitet, zu. find e3 junge | 


‚Leute, kluge und gewandte Köpfe, 


Dieſes Mi— hübſcher, 


| 


| 


vermutlich Eu D’Annunzto3 litera= ! 


Bekanntenkreis, 
noch 


riſchem 
gibt es 
Innern, 


Daneben 
ein Miniſterium des 
eine Preſſe⸗ und Bropas= | 


Iganbaabteilung und ein Privatjetre: 


. Abtei: 
3 National: 


tariat D’Unnunzios. 
lung it ein Mitglied d 


‚rates nen das fämt liche Alten⸗ 


ſtücke gegenzeichnet. Wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe unterſtehen der Genehmigung 
des Nationalrates. 


Der Comman- 


dante bewohnt den eleganten ehema-⸗ 
ligen Gouverneurpalaſt, in dem die 
meiſten Bureaus untergebracht ſind. 


Die von Poſten bewachten Zimmer— 
türen tragen alle Aufſchriften; 
Innern n man an ben Wänden 
leſen: „Bedenke, daß Die 


Ian 
aıiks 


im | 


Zeit kurz 


und die Arbeit groß iſt, darum faß 


dich kurz in deiner Rede!“ Mich hat 
dieſer Miniaturſtaat an die Räte— 
republit München erinnert. Jenes 
Staatsweſen ging auch kaum über 
die Stadtmauern hinaus und hatte 


in ſeinen Einrichtungen auch manche ſerem regulären Xager von $1.00 und $1.25 


D'Annun⸗ 


Aehnlichleit mit Fiume. 
zios Fiume iſt freilich nicht bolſche— 
wiſtiſch. Hier wird nicht kommuni— 


lagerten den ganzen Samstag und heute un— 


s000Yards JapArımy 


Canvas«Duck_: 


ner 


n.©. 


= 


Prei 


Sommer - Kleider für Da- 


\ 


men nnd Mädchen 


(Sine entzüdfende Auswahl von hunderten 
frifcher Ginghams, Boiles, Ors 
Igandies, Dimities, Yinens und Baumivolle 
Georgettes. 


Be 
2 


befannt. 


Du einem Breije ‚ivte er in diefer Cats 
jon nicht geboten ivorden iſt. Die feinjten 
Stoffe und die hübjcheiten Muiter, welche 
irgendivg zu dem doppelten Wreiie offes 
riert iporden find. So= 
weit unſer raſch ab— 
nehmende3 % bot= 


Yager 
halt ſpe ziell zu 


ſale-Preiſe — ſpez 


10 Stüde für 


St. 
Suits, 


Ver. 


Für 


Auto Mäntel, Männerhemden, Kinder— 


Staub-Mäntel 
Staub-Mäntel 
für Samen, dun- 
felblau u. fhwarz 
in allen Gros 
Ben für Damen 
und Mitfes, res 
auläre $10 Werte 
- zu nur 


56.95 
Schöne bedrurfte Voiles 


Wir fönnen nicht aufhören! 


NRegenröde für 
Badende 

28 a ff erdidhte, 
nicht verichteßende 
federleichte, kön— 
nen zuſammenge— 
rollt und in der 
Taſche getragen 
werden, Werte | 
$7 und $8, ſpe— 
tell au 


53.98 


ſachen, Pajamas, 
cheon Cloths, 


ſement Gardinen, 
u.ſ.w., die Yard 


Von der Ver. 
Die Seife, welche 
aben 75,000 


r 12 Stücke an 


— 
Ki 
ke 
9 


— 
Die Damen be— 
Ver. St. Negier 


ſeren Voile-Verkaufstiſch — kommt, ehe die 


ſiert, wohl aber herrſchen hier manche 


aus Mo zkau 
Jene Meldung zum Beiſpiel, 
D'Annunzio mit Sovietrußland in 
—— getreten, iſt durchaus 
td und e3 madt Eier niemand 
El daraud. E3 it fogar in 
mlung ber — Pro⸗ 
i die im 


* 
der Sum 
ffamationen D’Un nunzi 
erſchienen ſind und bier 


ruu 
th aufliegen, zu leſen. 
munzi io me 
18 daraus, daß er England als 
ößten Fei nd — tet und daß 
alten Widerſacher unterſtützt. 
maner Regierung hat heute 
p:ien Ehraetz - ben, 
> tel ien ei nguberleien; 
Eu Ehrgeiz, 
bermegung, 


tt m 
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Infolge der Blodade iſt auch die 
nirtigaftlihe Lage Fiumes äußerft | 
Bar Seit einem Jahr und mehr | 
fleht Ser Hafen »ollftändig ftill, bie 
Deds und Werften arkeiten nixbt 
mehr. Bier- biä fünftaufend Arbei- 
ter —2 arbeit3lo® und mülfen un⸗ 


Sa 3 be hen Me un 


übernommenen been. | 
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Aber nicht 
ht fein Ge: | 
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'zer Zeit allein über vier Millionen. 


iſchte, wur⸗ 
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geftellt, has fie ge: | 
‚belzjchiffe gefapert, mobei ihnen zahl: | 


e\teiche Lebenzmitiel und einmal zwei — 
Millionen Lire in bie Hänbe fielen. lution geradezu klaſſiſche Vvorbuder. 


letzte Jard weg iſt. Eintauſend Yard vo ⸗ 
ste 2) at jend 2) nun Hemden 
Ver. St. Regier 
Olive Drab. 
Feiner hochgradi 


Voiles hielten dem Andrang heute Stand, 
aber wir können das nicht viel länger fort— 
ſetzen. Der letzte große Vorrat iſt auf dem 
Verkaufstiſch, und wenn wir 


— gend einer dunklen 
Platz nicht noch mehr entdecken, fuͤr Stiris 
muß der Verkauf enden. Es 


iſt die letzte Gelegenheit! Die 


den etc., mert $3. 
die Yard au 


Beim legten großen Streit forderten | 'Die Meltgeidite ala Sehrmeiiterin. | 
bie Urbeiter einen Mindeſtlohn bon | — — 
14 Lire pro Tag, die Arbeitgeber iſt ſicherlich über trieben, 
nur 10 xire bemilligen. !behauptet wird, daß alles, ma& ge: 
D’Annurzio fegte bann gegen den sichieht, ſchon einmal in etwas an⸗ 
Willen der Unterneömer einen Min | berer Form dageweſen ſei. Aber da 
veit! lohn von 13 3 Lire pro Iag durd. jallen großen Ummälzungen gewhi ſſe, 
Da die wiritſch aftuche Lage auf die ſaſt darf man ſagen: geſetmäßige 
Dauer EN: libar iſt, berſuchte D'Un⸗Züge gemeinſam zu ſein ſcheinen, — 
lles, um den Hafen wieder in fann bie Weltaeihichte in mmerbin i | 
f Auf der einen Tofern zur Lehrmeilterin bienen, 
—* die ei, Anhaltspunkte * den weitern 
Verlauf der Dinge gibt. Wer in ſei⸗ 
Konberſationslex —* den Ar⸗ 
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‚ braudit nur bie Jahreszahl! 
t 1919, dad Wort Religion | 
Pol mob! und den Namen! 
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Itaufıder, To findet er eine ziemlich ae= 
naue — — der Münchner 
Rätewiriſchaft. Und wer den Band 
it dem Arniel über Aſſignate zur 
"Hand nimmt, braucht ebenfall® nur) 
m. bie Namen ber jyinanzminifter zu| 
andern, ber Dpferung eines | 
Liertels des Jahrezeintommens das 
die — erung Fiumes an Sn an Keihönotopfer einzufcjalten 
nicht, fo wird er e& zum propifori- junb F bergleichen meht iſt, um ſich 
ſchen Ireiſtaat erkllären mit Frei— Uber ebenfo berblii (üffenben mie trau 
bafen. or der militärifchen Macht | Te Mehnlicteit Seimußt zu erben. 
Jugoflami ins Ihügt ihn heute pie  Gmeinfam ift beifpiel nr. 
bon ben italienijchen Regierung: | ei a — un bie Hödıft be 
truppen befehte neutrale Bone, und | ertenswerte Erſcheinung, daß d 
für ſpäter bangt ihm nicht: „Im Not⸗ von den Führern und Intelligenten 
fall ſteht ihm eine Million Statiener De ertretenen Ideen al⸗ —— Der 
zur Verfügung“, erflärte mir eine | Deosrüi be in ben Lordergrund ge⸗ 
Perlönlichteit feines Kabinett2, FE en, baf aber bei ben großen 
Eine meitere Echiierigteit der Dafien, mehr unbermußt al bemußt, 
Herrſchaft D'Annunzios iſt die —2 Zriebe, tie Zum Beiſpiel 
nanzfrege. Die meiſten Mittel — me 
fen r q j* a d Is 
jen dem Unternehmen aus Stalien | | Ausiclag geben, und ba Iehten En- 


zu; zahlreiche Banken ga —* Millio⸗ 
[773 j 2 y 
nen von Lire. Muffolin —— ben Fuͤhrern, wie zum "Bei fpiel | 


ur neuerdings Lenin und Trohtzki, der 
polo dItalia ſammelte in ganz urz | güne 5 Beſit der Naht bo noch 
werivoil ler dünkt als ihre inzwiſchen 
verblaßten und in die Numpellam⸗ 
mer geſteckten Ideen. Unſer Er⸗ 
werbslofenelend und die Damit ver⸗ 
knübfte Vergeudung von Staatsmit- 
teln haben in der großen franzö— 
ſiſchen Revolution, in den Wiener 
| Zuftänden bon 1848 und befonber? | 
ıin der franzöfifchen Februar-fRevo: | 
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Ferner famen große Ependen_ bon | 
ben Italienern in Norb: 
amerita, „Und wenn wir nicht& mehr 

ben, treiben wir Geeräuberei”, 
fagte mir ber Leiter eines „Minifte- 
tiums“, D’ Annunzios Piraten has | 
ben bereit mehrere italienifche Han- 


und © SHE 


ı Die ituTienifhe Regierung proteftierte | 


zwar energiſch gegen dieſes Vorgehen, — Genau. — %.: „Warum haben 

unternahm aber feine praluſchen Sie denn gerade dieſen Herrn Bum— 

Cchritite, was man in Fiume als mel in Ihr Geſchäft genommen? Sie 

Billigung auffaßt. hätten doch leicht einen fleißigeren 
M. 3. 3) MWbeiter belommen —*— — * 
Das wohl, aber ber Ser 
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braucht für Zelte, Hängematten, Wagendeden 
u.f.w. Dreißig Zoll breit, jaft das Doppelte unf. 


jolange 5,000 Yard vorhalten, die Nard. 


NRegierungs-Ueberſchuß 


Von der ge 
Jeder kennt Kairh Seife. - 
Zie ijt in der ganzeu Welt 


Unter dem Whole: 


Airplane Collon 


Negierungs Ueberſchuß. 


Kleider, 


Centerpieces, 
Draperh und Slip Covers; halbe 
und bolfe Länge Feniter Ga- 
Bettdeden 


Goblin Seife 


VL 
St 
zT, 


: Flanelle 


Urmeehemden gemadt, reift nicht 
lange, hochfeiner Flanell, leicht in ic» 


Knaben-Bluſen, 
Sraberien mM —— 


ſes wert. Nur 25 Yard an einen Kunden, 
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Crepe⸗Gowns 


Kimono Aermel, Shirring über der Front, 
und blauer Steppſtich um Hals und Aermel. 
Alle in einfach roſa. Reizende weiche, loſe 
Gewänder, wert $2 das Stüd, neuejfte Mo- 


den und ein po eg 69 


Modell; eine reichha 
Weiße Muslin⸗ 


tige Au Stahl bon ro 
Uuterrörfe 
Hüubjch beftidte 
weise Muslin Un— 
ter röcke; reguläre 
52 Werte; ſpeziell 
am Dienstag, 
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Marine gekauft. 


abgelierft. 


670 
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Skirts, Smocks, 
Lun⸗ 
Möbel⸗ 


Saſh 


650 


Nachtkleider, 


Marine gekauft. 
Wunder wirkt. 
Stüde—8c Größe. 
jeden fun: 


Sieine abgeliefert. 


Reinleinener gebleidter und 
halbgebleidhter 


Tiſch⸗Damaſt 


64 und 68 Zoll breit, 50 Prozent mehr 
ſtaunlichen — — 
Morgen 3%, 7 
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zu laufen. Wir haben Damen ſchuhe in Paten 
Ti ht in allen Größen. zum und © 


be für die kommende Saiſon 

leder, wert aufm. bid‘ 3186.00, 

Orfords, i in Seder und Canbas. Canvas⸗ 

Schuhe mit hohen ır. niedri g. Satin⸗-Slippers, alle Farben. Weiße 

Canvasſchuhe für Sie u. Eine Kariie Kinderfhuhe, gutes Leber. 
Laden offen Dienstag, Tonnerstag und Samdtag abends, 
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Sbige Zeihnung Nr. 1491a ift 
eigenartig und iit entweder für die lanzgarn um die Gtiderei ° 
Küche ober das Eßzimmer zu ver— 


uführen $1.25, 

menden. Sie madht fi gut als, » a 
Dede auf ben Giefhranf oder An. „ran fan biefes Stidmufier im 
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Erhebt ſich der Jslam? 


Aus dem alten europäiſchen Hexenkeſſel, der 
Balkanhalbinſel, kommen bedrohliche Nachrichten. 
Die Türken ſind mit dem ihnen aufgezwunge— 
nen Frieden höchſt unzufrieden, und nicht nur 
die Türken, ſondern mit ihnen auch viele ſon— 
ftige Mohamedaner. Der gejamten islamtiti- 
ſchen Welt fcheint fi) eine ıgeheure Erregung 
bemädhtigt zu haben, ud es ijt nicht abaufehen, 
in weldher Form der Unwille ſchließlich zum 
Ausdrucke kommen wird. Wie groß die Ent— 
rüſtung iſt, erhellt aus der Tatſache, daß der 
Scheich ul Islam, das geiſtige Oberhaupt der 
türkiſchen Mohamedaner, den Rücktritt von ſei— 
nem Poſten der Schmach, ſeine Unterſchrift un— 
ter den erbärmlichen Friedensvertrag zu ſetzen, 
vorgezogen hat. Auch die übrigen hohen Wür— 
denträger der Hohen Pforte, die jegt zu einer 
recht einen geworden ijt, weichen der Iinter- 
icheift durch freiwilligen Nüdtritt von ihren 
Nemtern and. Und über ein Kleine, dann 
dürfte der Sultan, von allen feinen Gefreuen 
verlafien, unter dem Echute der britiichen 
Chiffsfanonen allein in feinen Palalt zu Kon- 
ftantinopel fiten. Aber Konitantinopel ift heute 
fein unbedingt notwendiger Beitandteil de3 tür- 
kiſchen Reiches mehr oder des Ctaate?, welcher 
fein Nachfolger werden wird. Denn dab die 
Türkei noch viel länger als feſtes Staatsgefüge 
fortbeſtehen werde, iſt nicht zu erwarten. Die 
Entente hat ſo tief einſchneidende Oberationen 
am Körber des Reiches vorgenommen, daß fei- 
nem Singange bon heute auf morgen entgegen- 
zuſehen ift. 

Aber wa8 wird an feine Stelle treten? 
"Welterreichiiche Blätter wiifen von der Möglid- 
feit eisted allgemeinen Aufitandes der islami- 
tifden Welt von Konitantinovel über Kleinafien, 


— 


das Schwarze und Kaspiſche Meer bis nach Per⸗ 


ſien, Afghaniſtan und Indien hin zu erzählen. 
Ob es wirklich zu einem ſolchen Aufſtande kommt, 
muß bis zur eingetretenen Tatſache eine offene 
Frage bleiben. Die Mohamedaner ſind durch 
Raſſengegenſätze, Sektenbildung und zahlloſe 
Grenzſtreitigkeiten unter ſich geſpalten. Das 
Vorgehen der Entente gegen die Türkei, gegen 
Berker tend Afghaniſtan und das Auftreten der 
Engländer in Indien, in Meſopotamien und in 
Aegypten mag jedod einen gemeinjamen Haß 
gegen die europäiichen Mächte hervorgerufen ha- 
ben, der fie alle beitehenden Geaenfäte für den 
Augenblid vergeffen und unter eine gemeinfame 
Fahne ſich ſcharen laſſen mag. Gemeinſchaftlicher 
iſt in ſolchen Fällen ſtets ein vortreffliches 
Bindemittel. 

Die Gefahr, die aus einem etwaigen Auf— 
erſtehen des Islam zum Heiligen Kriege droht, 
würe nicht bloß eine Gefahr für die Entente, 
wenn dieſe auch zunächſt unter der Rache der 
mohamedaniſchen Fanatiker zu leiden haben 
würde; es wäre eine Gefahr für die geſamte 
chriſtliche Welt, und es iſt noch ſehr die Frage, 
ob die chriſtliche Kultur gerade jetzt ſtark genug 
wäre, einem Ueberfall durch die orientaliſche des 
Islam zu trotzen. Die chriſtliche Kultur hat im 
Weltkriege und auch ſpäter durchaus nicht auf 
dem Niveau geſtanden, das man ihr gewünſcht 
hätte, und das man als ganz ſelbſtverſtändlich 
vorausgeſetzt hatte. Chriſtliche Volker haben den 
Krieg auf beiden Seiten in barbariſcher, des 
Namens Chriſtus unwürdiger Weiſe geführt, 
nicht bloß im heißen Schlachtgedränge, ſondern 
auch mit kühler Ueberlegung hinter der Front 
und daheim. Die Chriſten haben nicht gezeigt, 
daß fie ethiſch oder ſittlich höher ſtehen als die 
Mohamedaner, und ſie ſind der Welt dieſen Be— 
weis auch bis zum heutigen Tage noch ſchuldig 
geblieben. Solange das Chriſtentum nicht auch 
prottiſch betreibt, was es in den Kirchen pre⸗ 


sum Saffe negen den Nädhiten auffordern ımb 
die Menichheit gegenfeitig verheten, weil ein Teil 
dabon nicht ganz nad dem Sinne de3 Raitors 
ober- feiner Sonderjefte felin zu werden beab- 


fichtigt, folange hat deren Chriitentum nicht viel | 
Bor dem Islam voraus. Denn deren fchlimm-! $/ = * ige 
ſter Fehler iſt ebenfalls der Fanatismus, mit 350 Millionen Doll. (auch Luxusartikel, nur 


anderen Glau⸗ 


dem ſie gegen ſolche wüten, die 
bens ſind wie ſie ſelbſt. 
Sollten die Mohamedaner 


Kopf. 
ſcheiteres mit ihrer Zeit anfangen können, als 
ihre Mühe und das jetzt ſo koſtſpielige Papier 
für dieſe Luxusarbeit zu verſchwenden. 
praktiſchen Wert hat ſie kaum, jedenfalls viel 
weniger praktiſchen Wert, als viele der als 


Luxusartikel klaſſifizierten Gegenſtände 


Digt, folange e3 hriitlihe Prediger aibt, die von | auszuhalten vermag. 


der Sanzel herab nicht die Tiehe Iehren, fondern | 


fih diesmal 
Wirklich gegen die chriitlihen Europäer zufam- 
menſchließen und wie eine Flutwelle über die 
Mittelmeerländer, über die Balkanhalbinſel und 
beren SinterlMmd, und auch über Indien herein- 
breiten, dann iwehe Europa und feinen Remwoh- 


Luxrus artikel. 

Die Koſten der Lebenshaltung hängen von 
der Höhe der Warenpreiſe ab. Der Satz iſt nur 
im allgemeinen, bedingten Sinne richtig. Für 
den einzelnen Menſchen richten ſich die Ausgaben 
für feine Lebensführung nad) feinen Gepflogen- 
beiten, nad) der Auswahl, die er beim Ankauf 


von Waren zur Befriedigung feiner Bedürfniffe 
trifft. Man kann auch zurzeit einer allgemeinen 


| Teuerung billig leben, wenn man fi) mit ein» 
| fadhen, nahrbaften Speifen begnügt, ohne fich 


zu überefien, und feine Kleider ausbejjern und 
fliden Iabt. Man fann aber auch bei billigen 
Preifen ein Vermögen für Zojtipielige Saden 
und Qurusartifel vergeuden. 

Dem amerikanischen Volk wird der Vorwurf 
gemacht, durch feine „Ertrabaganz”“ jelbjit daran 
Ihuld zu fein, daß die Marenpreife ihre jekige 
Höhe erreicht haben und, troß der famojen An- 
findigungen von Generalanwalt Palmer vom 
Gegenteil, nody immer ihren Zenith nicht erreicht 
zu haben feinen. Sin den amtlichen Veröffent- 
lihungen, in den Sahresperfammlungen der 
Snönjtriellen und natürlich) aud) in den Gejcdhäfts. 
berichten der Bankinjtitute wird immer wieder 
darauf Hingewiefen, wie wünjchensivert e3 jei, 
daß die Arbeiter fi) einer einfachen Lebens- 
führung befleigigen und jparen. Sein Geld 
zu fparen, ilt gewiß eine jchöne Sadıe, zumal 
für die Banken, die es mit drei Prozent ver- 
äinjen, um es zu einem mehr als dem doppelten 
Zinsfuß wieder auszuleihen. Aber, du Lieber 
Simmel, ift denn das der einzige Zweck, zur dem 
die Herren der Schöpfung auf diefer jhöniten 
aller Erden einguartiert find? Nur arbeiten, 
immer arbeiten und jparen? Wenn der Arbeiter 
jeines Zohnes wert ist, fo foll er au) den vollen 
Genuß pon-feinem Lohn haben. Das Leben ift 
fi) Gelbitzwed; nur der hat den Sinn des 


Lebens erfaßt, der ihm einen Inhalt von wahrem 


Genuß zu geben verjteht. Seinen Slindern ein 
großes Vermögen zu Hinterlafjen, ijt ehrenwert 
und Iöblich, fichert dem Toten eine prädtige 
„Zeiche“ ımd eine ganze, halbe oder wenigstens 


Viertelipalte in der Tagespzeife und die ladhen- 
den Erben gedenten voll Anerkennung jeines 
redhtzeitigen Scheidend. Den Siindern aber raubt 


da& ererbie Vermögen die Genugtuung, durd 
eigene Kraft aus fich felber etwas zu machen. 


Den Vorzug bat der Arme vor dem Reidjen 
voraus. 


So hat jedes Ding ſeine zwei Seiten. 
Eine gelehrte Dame, die an der Spitze der 


Abteilung für Frauentätigkeit im Juſtizdeparte⸗ 
ment ſteht, Frl. Edith Strauß, hat ausgerechnet, 
daß die amerikaniſchen Familien durchſchnittlich 
im Jahr 348 Dollars oder ungefähr 7 Dollars 
in der Woche für Luxusartikel ausgeben. 
nimmt in Waſhington die Familie durchſchnittlich 
zu fünf Köpfen an, es kommen alſo in der Woche 


Man 


140 Dollar oder am Tage 20 Cents auf jeden 
Die gute Dame hätte auch etwas Ge— 


Einen 


Im ganzen ſtellen ſich die Jahresausgaben 


des amerikaniſchen Volkes dafür auf 8710 
Millionen Doll., gewiß eine gewaltige Summe. 
Eine innere Genugtuung wird es der gelehrten 
Statiſtikerin gewährt haben, an die Spitze der 


Sünder das mämliche Geſchlecht ſetzen zu können. 


Für Tabak in jeglicher Form präſentiert ſie eine 
Rechnung über 2100 Millionen Doll. Davon 
entfallen auf Zigaretten 800 Millionen Doll. 
„Jeder ſollte gehängt werden, der eine Zigarette 
raucht“, hat ſchon vor einer Reihe von Jahren 
ein weiſer Richter in unſerem Nachbarſtaate 
Indiana geſagt. 
Mühe für den Genuß der „Sargnägel“ geweſen. 
Für Zigarren werden 510 Millionen Dollars 
angelegt und für „loſen“ und Schnupftabak auch 
800 Millionen Dollars. 
gewiſſen Leuten ebenſo verhaßt wie der Alkohol⸗ 
genuß. 
uns jetzt auch unſere Zigarre und unſere Pfeife 
nehmen. Und doch bedürfen wir ihrer ſo ſehr, 
um uns die Milch der frommen Denkungsart 
zu bewahren, die jene böſen Nachbarn in gährend 


Das wäre doch überflüſſige 


Der Tabakgenuß iſt 


Wie Bier und Wein, ſo möchte man 


Drachengift zu verwandeln trachten. Nehmt dem 
Menſchen nur alles, was ihm die Mijere des 
Daseins erträglih madht, und er wird rauben 


und morden! 


An zweiter Stelle folgt ein Boften für Auto- 
mobile in Höhe von. 2000 Millionen Doll, Auto» 
mobile, aud abgefehen von Fradhtautomobilen, 
find feineswegs nur Lurusartifel; zum großen 
Zeil dienen ſie ſehr praftiihen Zmeden, au 
two fie daneben zum Vergnügen benutt werden. 
Mit den Lurusautomobilen iit aber — allerdings 
ohne Genehmigung von Frl. Strauß — das 
weibliche Geichleht zu belaiten, eine Befchimwerung, 
die e8 bei feinem Gewicht im Samilienrat leicht 

| Die armer mit ihren 
Sypothefen, die unbezahlten Rehnungen der Ge. 
Ihäftsleute in den Städten fönnen der Dame in 


| Waihington mandıes Geheimnis verraten. 


Dann ſchließen fi) folgende Roten an: 
Zuderwerf 1000 Millionen Doll.: Rarfüme und 
Schönheitsmittel, für Frauen und auch Männer, 
750 Millionen Dol.; nihtalfoholige Getränke 


Waſſerleitungswaſſer iſt kein Luxus); Pelzartikel 
300 Millionen Doll.; Toiletteſeifen 400 Millio— 
nen Doll. (der Menſch kann ſich mit Rotſtein und 
Strohwiſch ſäubern); Pianos, Orgeln und 
Phonographen 250 Millionen Doll., und endlich 
unſer Nationalzeitvertreib — Kaugummi 50 
Millionen Doll. Teppiche und Luxuskleider ſind 
unter einem Poſten von 1500 Millionen Doll. 


nern! Dann werden Reiche untergehen, die quf zuſammengefaßt, wahrſcheinlich weil für beide 
Felſen gebaut zu ſein ſcheinen. Und unter den eu das teure weibliche Geſchlecht verantwort · 
meilen Geſchlagenen wird England ſich de lich iſt. 


finden. Denn ſteht der Islam auf, 


it ihm! 


Die amerifaniihe Bevölkerung braucht ſich 


Indien verloren. Vertraglich wäre zwar Ja- über dieſe Lurusrechnung keine Kopfſchmerzen zu 


dan verpflichtet, England dort den Rücken zu machen. 


Sie würde mehr Wert haben, fhlöfie 


Ob e8 das aber dann mu hut, Steht! fie Angaben darüber ein, wieviele Arbeiter bei 


auf einem anderen Platte, 


Jabans Anterefjen | der Erzeugung der „Zurusartifel“ ihr Brot ver. 


mweilen e3 in ganz andere Richtung. Es mürde | dienen. 


nielleit die Gelegenheit benüten, China an fich 
ı Indien mürbde e3 feine Sol- 


>. .3u reiben; 


&3 ift nit ımmöglih, das die Mohame- | 
\ den Bolſchewiſten 
ae. Enver Baia Soll fih ihon feit gerau- | 
mer Beit in Mosfau aufhalten, und die Bol- 
nad 
borgedrungen. Das gibt in Verbindung 
Vorgängen in Konitantinopel und ber 

en Macht Muſtafa Kemels, der ſich 


and in Sand mit 


= Aewiften find inzmiichen füdörtlich 
Berfien 
mit den 


legten 


bis 


ebreitet hat, zu denken. 


=— +. 9 —— 


Aneritaniſhe Preſeſtimmen 


Iſt der Völkerbund eine Parteiſache ? 


Als der demokratiſche Kandidat für das 
Vizepräſidentenamt, Frankin D. Rooſevelt, an⸗ 


Wochen weit über Aſien bis zu den kündigte, daß der Völkerbund das beherrſchende 
Es iſt Iſſue des Wahlkampfes ſein werde, und von der 

in dieſe dunklen Vorgänge zu brin⸗ 
beiden Seiten, wenn|al® Antwort 


borderen Veranda zu Marion ein: „Sehr wohl!“ 
— Zi | 


Adendpoft, Chicago, Montäg, den 26. Juli 1920. ' | 


Republikanifhe Schreiber find der Anficht, 
daß Präfident Wilfon ‚auf Gouverneur Cor 
einen zwingenden Einfluß ausgeübt und dadurd) 
Senator Harding in die Hand gefpielt hat, md 
die meijten demofratifhen Blätter fühlen, dab 
der republifanifche Kandidat in eine defenfide 
Stellung gedrängt wurde. 


Einige wenige weigern fi), die Liga über- 
haupt als ein wirkliches Sffue anzuerkennen. € 
iit fein Sffue, behauptet der „New Norf GIobe“ 
(Unabh.), „no fann e8 ein Sffue werden, fo- 
lange beide Kandidaten nicht mit Far entgegen- 
gejetten Meinungen hervortreten.“ Gegenmwär- 
tig ift: 

„Was man das Völferbund-Nffue nennt, 
ein perfönlicher und Parteiftreit, der beiden Cei- 
ten fein Verdienit einbringt und der niemals 
stattgefunden hätte, wenn Wilfon eingewilligt 
hätte, eine unparteiifche Friedensdelegation nad) 
Paris mitzunehmen.“ 


Die „Springfield Union“ (Rep.) iſt eben— 
falls der Anſicht, daß „Der Völkerbund nicht eine 
ſolche Stellung im Intereſſe des Volkes ein— 
nimmt wie anſcheinend in den Gemütern der 
Kandidaten“; jedenfalls wird es nicht eher ein 
Iſſue ſein, als bis die Amtswerber willig und 
bereit ſind, dem Volke zu erklären, worüber ſie 
eigentlich ſprechen.“ Wenn die Parteien darauf 
beſtehen, gibt der „Indianapolis Star“ (Unabh. 
Rep.) zu, mag es ihnen natürlich gelingen, dieſes 
Objekt in den Vordergrund zu drängen, aber 
„die Frage kann im großen und ganzen kein 
Partei-Iſſue im engeren Sinne ſein, weil beide 
Parteien darüber innerlich geſpalten ſind und 
weil die Platformen das Iſſue zweideutig ma— 
chen.“ Es iſt möglich, daß die von dem „Star“ 
erwähnten Unterſchiede durch die Erklärungen 
der „Los Angeles Times“ (Unabh. Rep.) er— 
läutert werden, welche zwar mit Leib und Seele 
für die Erwählung Hardings ſind, aber „mit 
ſeinen Schlüſſen über den Völkerbund nicht 
übereinſtimmen“ können, denn: 

„Er hat auf die unrichtige Sache Gewicht 
gelegt. Seine Furcht vor verſtrickenden Allian— 
zen und ausländifchen Verwidlungen ift ftärfer 
als feine Hoffnung auf Welteinigfeit und Welt- 
frieden.“ 


Die „Mandeiter Union“ (Unabh. Rep.) 
aber madt feine jolde Einwendungen, fondern 
denkt, da der republifanifhe Kandidat „eine 
Bombe in das demofratifhe Lager getworfen 
bat”, al3 er unzmweideutig gegen „bedingung?- 
Iofe Unterzeihnung” auftrat. In der Tat glaubt 
die „Union“, dab feit damals die führenden de- 
mofratiihen Organe XLeitartifel veröffentlicht 
haben, melde „ton ftreng rejerbationiftiichen 
Charakter“ waren. Die „Durham Sun“ (Unabh.) 
meint, daß Senator Harding „den andern Herrn 
aus Ohio gezwungen hat, feine Karten aufzu- 
deden” und das „Soup,. Cor’ Abrüden von dem 
Rilfonfhen Standpunkte gegenüber den Vor- 
behalten entiveder zum Halten aebracht werden 
oder zu einem offenen Bruch zwiichen dem San«- 
didaten und Wilfon wird führen müjfen.“ Diefe 
Anficht unterftügt der „Sarrisburg Telegraph“ 
(Rep.): 

„Der Präfident ift noch immer der große 
Sebieter der Partei. Mit Rilfon auf einer und 
Zammandy auf der anderen Seite, it Herrn Cor’ 
Stellung nicht beneidensmwert.” 


Aber andere Blätter, welche für die demo- 
fratiiche Partei fchreiben, weifen die Behauptung 
zurüd, daß der Amtöwerber und die Nömini- 
Itration nit in Harmonie find. Das „Louis 
pille Gourier-Kournal” (Dem.) fagt: 

„Senator Harding Scheint fo begierig zur fern, 
die Oppofition gegen den Präfidenten mit der 
Dppofition gegen den Rölferbund zu verbinden, 
dat er dem Goup, Cor das Unrecht antut, zu be- 
haupten, diefer wäre von Präfident Wilfon ge 
jtpungen worden, den Völferbund al3 das füh- 
rende Sifue im Wahlfampfe aufzunehmen.“ 


Aber „Kim“ Cor hat feinen eigenen Kopf, 
fahrt das Blatt fort, und er ließ dies por feiner 
Nominierung an diefem Subjefte deutli er« 
fennen. Darüber tft nad) der Meinung des 
„Lflehoma City SfHahoman” (Dem) feine 
Stage, welcher findet, dab beide, Cor und Nocie- 
belt, e& bereits flar nemadst haben, dat der Prü- 
fident ihnen feine Anfichten nicht aufgezmungen 
hätte, jondern daß fie in herzlicher Uebereinitim- 
mung mit der Platform waren.“ 


Tiefer Phafe de3 Argumentes nody weiter 
folgend, verjihert der „Wheeling Regiiter“ 
(Dem.), daß „Sarbdings Erflärung nidts ande- 
re3 al3 eine verhüllte Trohung war, den Prü- 
fidenten Wilfon zum Sffue zu machen,“ welcher 
Veriuh nach feiner Meinung fehlihlug, weil 
„Herr Cor und Herr Rofevelt nit im Scihlafe 
überraiht turden.“ Die „Canton Nems” 
(Dem.) dagegen fcheinen anzunehmen, daß ber 
republifanifche Kandidat feinen Zwed erreicht hat, 


denn jte befhuldigt ihn „geringer Beſtändigkeit“, 


weil er ſeinen Wahlkampf auf „perſönlichen An- 
griffen“ und nicht auf „Parteiprinzipien“ auf—⸗ 
baut, wie er verſprach. Hardings Handlungs⸗ 
weiſe war „böswillig“, nach der Meinung der 
„Richmond Times-Dispatch“ (Dem.), denn 
„Gouvb. Cox iſt in herzlicher Uebereinſtimmung 
mit ſeiner Vartei⸗Stellung in der Völkerbund— 
frage, welche von Rooſevelt verkündet wurde; 
aber die „Knickerbocker Preß“ (Unabh.) betrach⸗ 
tet des letzteren Erklärung als „eine gefährliche 
Verſicherung, die nie gemacht worden wäre, 
—— nicht Präſident Wilſon darauf beſtanden 
hätte.“ 


Wenn aber nah allem die Rolitif hinficht- 
ih des Nölferbundes es fein foll, auf mwelder 
die beiden Parteien ftehen oder fallen follen, 
bleibt no immer ein Streit der Meinungen 
darüber, wer urfiprünglich die geanerifhen Or— 
ganifationen mit diefem Problem beihhenfte und 
wer dadurd; gewinnen wird. Darüber jagt der 
„Harrisburg Patriot“ (linab. Dem.): 


„Republifaner, welche geglaubt hatten, daf 
fie biejes Foitbare Iffue begraben hätten, mer. 
den ihre Gedanfen revidieren müffen. E3 gibt 
andere Xfiues in diefeh MWahlfampfe, aber fei- 
ne8 von folhem Einfluffe auf die Haltung Ame- 
rifa8 gegenüber der Welt.“ 

Dem „Sun and New Hort Serald“ 
(Unab.) ſcheint es willkommen: 

„Wenn die Demokraten willens oder ge— 
zwungen ſind, ihr „murbhyſiertes“ Ticket auf 
dieſem Liga⸗Iſſue vor das Volk zu bringen, 
wird ſie kein Rebublikaner daran hindern.“ 
„Dies, fagt die „New Nork World“ (Dem.), 
ift in Wahrheit Camouflage: 

„Wenn Kandidat Harding mit heroifcher 
Et Die — den Demokraten als 

a ü tragende \ifue des Wahlfampfes auf- 
bürbet, bemüßt er nur aus Not eine don den 
Bertragdzeritörern im Senat geicdaffene 


1 
duhnend 


Lage.“ 
TEL * 
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ſörner und Epren. 
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Des Rafterd Bahn ift anfangs Zwar 
Ein breiter Weg durd Auen; 
Allein fein Fortgang bringt Gefahr, 
Sein Ende — Nadıt und Grauen. 
Gellert. 


Allerhand nette Wahrheiten über 
die Verſailler Friedenskonferenz 
kommen jetzt an den Tag. Ein von 
einem amerikaniſchen Korreſpon⸗ 
denten interviewter, erfahrener eu—⸗ 
ropäiſcher Diplomat äußerte ſich 
folgendermaßen: 

„Es waͤr ein ſchwerer Fehler bon 
Präſident Wilſon, perſönlich an der 
Friedenskonferenz teilzunehmen. 
Dadurch beraubte er ſich der beſten 
diplomatiſchen Waffe, wenn er in 
eine Verlegenheit geriet. Er konnte 
nicht wie die anderen, glücklicheren 
Kollegen um Aufſchub erſuchen, um 
Inſtruktionen von ſeiner Regie— 
rung einzuholen, denn er war doch 
ſelbſt die höchſte Inſtanz. Und ſo 
ſah er ſich Problemen gegenüber, 
die ihm völlig fremd waren und 
mußte Entſcheidungen treffen über 
Dinge, von denen er nicht das ge— 
ringſte verſtand. Es wäre wirklich 
vorteilhafter geweſen, wenn Wil— 
ſon ſich durch Bevollmächtigte hätte 
vertreten laſſen und ſich nur das 
Recht der oberſten Entſcheidung vor— 
behalten hätte.“ 


— —— —— das nicht im Stande par, ernftlichen . 

—E Cinfpruch zu erheben und fid} in ven! Schweizer Umſchau. 

Yom goldenen dor. Burlingame Vertrag fhidte. - ee 

Heute aber, haben e& bie Ameritas 

ner mit ben Japanern zu tun, beren 
Nationalftolz Fehr empfindlich und 
duch ihre Teilnahme am Welttrieg 
nod empfindlicher geworben ift. 

Unfere Heißfporne verlangen, daß: 
1. Die Einwanderung aftatifcher Ar= 
beiter, vor allem japanifcher, verbo- 
ten merbe, 

2. Daß fein Japaner Land erivers 
ben dürfe, 

3. Daß inforporierte Gefellfchaf« 
ten feine japanifchen Aktionäre ha- 
ben bürfen. 

4. Daß die VBormünder hier qebo- 
rener japanifcher Kinder keinenLand— 
befig erwerben fünnen, der an bie 
Kinder übergehen würde, fobald fie 
münbdig gemorben. 

5. Daß in Zufunft feine Länder 
an apanefen verpachtet merben 
bürfen, 

6. Daß die Zulaffung von foge: 
nannten Picture Brides nicht Tänger 


Bon F. Sröfän, 


Eophriaht, 1920, Imentieth Century News 
Bentures, 


Negenmangel und Mollenbrud. — Eine 
"Warnung fir Kampterende. — Die An- 
tiaftaten-Bewegung im vollen Fluß. — 
Ein fpezielles Kongreklomite fammelt 
Daten und Lonferiert mit Intereffenten. 
— picture Brides. — Waffermangel 
verurſacht Kalamität. 


Zürich, Mitte Juni 1920. 

Nun die internationalen Kon— 
greife und Konferenzen vorüber⸗ 
findet in dem großen Schweizer Ho— 
tel eine Reihe weiterer wichtiger Be« 
rafungen Statt, an denen diesmal 
aber nur Schweizer Landesfinder 
feilnehmen. So tagen in Genf 
Sournaliiten aus den Santonen 
Genf, Waadt, Neuenburg und 
Bern, und in der Ießtgenannten 
Stadt Halten die fchmeizerifchen 
Augenärzte ihre 13. Yahresver- 
jammlung ab. Der Bifjenfchaik 
wird aus Diefer Zufammenfunfb 
wieder reiche Belehrung und Bele- 
hung erwadhfen. Der WVifienfhaftl 
Das find die ausgereiften Männer, 
die ihr Ziel im Leben erreicht ha« 
ben, die in ihrem Fach etwas Tüc« 
tiges und Gründliches Yeifien, die 
bemüht bleiben, ihr Spezialgebiet 
weiter auszubauen und zu berbolls 
fomnmen. Andere Männer, vor 
allem jene, die fi der Wiffenichaft 
verichrieben haben, um in fpäteren 
Lebensjahren etwas zu leiſten, ver⸗ 
ſteht man ja doch nicht unter dieſem 
Begriff „Wiſſenſchaft“. Die Stu— 
denten werden darein nicht einbezo⸗ 
gen. Sie ſtehen abſeits, vor allem 
wohl darum, weil ſie noch nichts 
ſind und erſt etwas werden wollen. 
Das iſt in vielen Fällen ihr Ver— 
hängnis, denn die große Menge des 
Publikums ſieht in ihnen fälſchlich 
nichts weiter als die noch leichtbe— 
ſchwingte Jugend, der alle Wege 
offen ſtehen, alle Tore ſich erſchlie— 
Ken, umd verkennt, daß dies nur 
durch angeſtrengte Arbeit und eiſer⸗ 
nen Fleiß möglich iſt. 

Allerhand Zeitungsmeldungen 
dieſer letzten Tage haben indeſſen 
die öffentliche Aufmerkſamkeit wie— 
der einmal auf die Studentenſchaft 
gelenkt und haben gezeigt, daß dieſe 
Jugend garnicht ſo beneidenswert 
ift, wie man oft um der eigenen Bes 
quemlichfeit willen gern glauben 
mödjte. Diefe Zeitungsmeldungen 
berichten vom Tode junger Studens 
ten, bom felbitgewählten Tode ar« 
mer Berirrter, die fich nicht mehr 
Nat, die nicht ein und nicht aus 
in fine ch junge Leute haben 


San Francisco, 19. Yuli 1920. 


Kürzlih ging 
an ber Xincoln= 
Ihire Hüfte Engs 
land ein Wol- 
fenbruy nieber, 
welcher den Ort 
Louth zerſtörte 
und einigen zwan⸗ 
zig Leuten ein 
naſſes Grab be— 
reitete. 
Ein ſolches ele— 
mentares Ereignis iſt in England 


eine außerordentliche Seltenheit; die 
Regenmenge verteilt ſich dort ziem— 

— tattet werde. 

lich gleichmäßig übers ganze —* gef & 
während bei und nicht nur Wirbel: Kurzum, ed foll bem yapaner 


jegliche Möglichkeit entzogen werben, 
in Californien Grundbefig zu eriver- 
ben und Bürger zu werden; er fann 
fi nicht auf die Worte der Unab- 
hängigteit3erflärung berufen: „that 
all men are ereated equal ’ that they 
are endowed by their ereator with 
certain unalienable rights, that 
among these are life, liberty and 
the pursuit of happiness.” 

Der auswanderungsluſtige Japa— 
ner, der ſein Glück in der weiten 
Welt verſuchen will, darf ſeine Blicke 
nicht mehr ſehnſüchtig auf Amerika 
richten, ſondern er muß ſich in Aſien 
Sibirien und 


ſtürme jedes Jahr Ortſchaften und 
Menſchenleben vernichten, ſondern 
auch Wolkenbrüche in wenigen Mi— 
nuten Tod und Verderben herbeifüh— 
ren. 

Und das Merkwürdigſte iſt, daß 
gerade unſere trockenſten Gebiete am 
meiſten von Wolkenbrüchen heimge— 
ſucht werden, vor allem Arizona, 
New Mexiko und das ſüdliche Cali— 
fornien. Dort regnet es nicht oft, 
aber wenn es regnet, dann ſchüttet 
es, wie man zu ſagen flegt. 

Ein Freund von mir, der dort viele 
Jahre gelebt hat und in jenen Gegen» 
ben viel gereift ift, jagt mit, daß er 
Warım die Premierd bei ihren geſehen habe, wie nach einem Wol⸗ 
Sriedensberatungen immer von ei- ‚tenbruh in Arizona bie Vögel fo 
ner Stadt zur andern reifen? Kit es |burchnäßt waren, daß fie nicht mehr 
aus Sicherheitsgründen oder wird fliegen konnten. 
ihnen bei langen Beratungen der] In jenen baum- und ſtrauchloſen 
Boden unter den Füßen zu heiß? Wüſteneien, mo oft nadtes Tyelöge: 

ſtein den Boden bildet, laufen die 
Guter Rat. Waſſer raſch ab und bilden in we— 
Friedensrichter Buckley in Dubuque, nigen Minuten einen raſendenStrom, 


Ya., gab zivei verliebten jungen Män⸗ der alles mit ſich fortreißt, was im 
nern einen guten Rat. Die beiden wa— Wege Liegt 


ren wegen Schnellfahrens vor den Kadi Dein Gewährbmann | iereichtet werden und fie felbft in 
gefchleppt worden. Cie entjchuldigten teilt nfir au mit, baß er einen | trennten Abteilen auf den Stra= 
ji) damit, dai fie einen Arm um bie zwanzig Fuß tiefen Arroyo (Waſſer- ge rennien üff * 

Taille ihrer Liebſten geſchlungen und weg) der vollſtändig usgelrodnet benbahnen fahren müf jen. — 
dadurch Die Kontrolle über ihr Fahrzeug war, binnen ivenigen Minuten voll Das Hemd ieigt und näher ald be 


verloren hatten. J .Nock, und da die Zulaſſung der Ja— 
Lehrt eure Mädchen ——— Di zum, Rande und nach 15 mie doch auch toeiter nichts iſt als 


1,” »C D i i ſe n be. paner 4 
tt Ehen a ” * ne * eine ölonomiſche Frage, weil bet 
— man in jenen Gegenben überail fin⸗ Japaner ein fleißiger, nüchterner 
Geſetz und Eiferſucht. det, twerben bon Reit zu Zeit, oft nicht und, warſamer Arbeiter ift, der jede 
Earl Pate war durch richterlichen |: © Sn * ‚Konkurrenz im Land- und Garten- 
— t bu) IM in Sahren, von Woltenbrücen heim- . ee Telb 
Befehl an dem Bejuc) feiner mit {hm in | I die zu, | bau mit Leichtigleit aus dem Tyelbe 
Scheidung liegenden Arau verhindert. | Gelucht —* —— —* Yniape Tläct, deafalb till mar ihn aus | Tm—m—— 
a GR? dan nd" bob ein fo Dsltig ausgetrodnes) dem Sande halten. ud) Bebraht er, Iven, don ihren Mann nerftoßen 
thong, in feiner Abwefenbeit der treu- tes Flußbett feine Gefahren in ſich ie einige behaupten, mit ſeinem werden fönnen, iſt bisher nicht er⸗ 
loſn Gattin den Hof machte. berge. Schon in ben nächften ani- | Kinberfegen politifh und fozial uns | tiefen, Sebenfalls ift bie Zufüh- 
as tat der moderne SEE CE nuten tommen die Wajlermengen ſcte. Pachtommenſchaft. Einer der rung von Weibern auf dieſem Wege 
ſann auf Radıe, aber nidt auf Morb a ; eifrigſten Japaner-Heher hat ſchon ein orientalifcher Gebrauch, der de 
und Totichlag. Wielmehr ermirkte er herangeſtürzt und reißen die ſchwer— g h ; -Iyy t ag n 
einen Einhaltsbefehl gegen ben Rivalen, | ten Selsblöde mit fich fort. außgerechnet, baß wenn die Japane= | Unfchauungen ber weißen Kaffe wis 
ber auc) dieſem dem Veſuch der umwor⸗ nut, melde das Land und feine ſenzuwanderung anhält wie in den derſpricht und daher ohne Weiteres 
benen Frau verbot. saentimlichfeiten lehten Jahren, Californien in 90 verboten werden ſollte. 
Jetzt Iarın der gefränfte Gatte wieder — —J * gen aͤhren eine ftärfere japaniide al? Der Kongreß-Ausſchuß geht im 
Hohltveg oder am Ufer eines ‚Mafh“,|tweibe Vevölterung Haben wirb, baß|Laufe biefer Woche nach 2o8 Ange» 


ruhig ſchlafen. 
Cul de Paris“? Aber net. es unſerem Staate ergehen werde wie les, um dort die Klage eingehend zu 
P wenn biefer ein breites Tal burdh= nung ran — 


Der frühere polnische Miniiter- 
prälident Grabsfi ilt bei der neuen 
Kabinettsbildung auf feinen richti- 
gen Plah geftellt worden: er wurde 
Sinanzminijer. umfehen, in Sorea, 
China. 

Die oben zitierten Worte der Un: 
abhängigkeit3-Erflärung find eine 
fchöne Phrafe geblieben, die Neger: 
Ttlaverei hat noch 90 Jahre nad) ber 
|Unabhängigteitserflärung meiter er!» 
\ftiert und felbft noch heute müffen e3 
ſich unſere ſchwarzen „fellowcitizens“ 
gefallen iaffen dak fie in gemilien 
'Hoteld nicht zugelaffen werben, daß 
Iihre Kinder in getrennten Schulen 


in jüngerer Zeit den Leben, das 


Yortjegung auf der 8. Seite, 


ad : 2 : n_'jebt die Japaner den größten Teil 
Kanadierinnen,” fagte ein Regierung? | . men, melde im Süd: |]*) & h 
aipeihor in Netvport, Qt., ald er —A —— neh de der Bevölkerung ausmachen. Ihmuggelt erden au daß ber bor4 
Nungfrauen aus einem Zuge bon Mon: | ., : Er. ige japanische Generaltontul biefem 
treal fteigen jah. Aber er erinnerte fig teilen. Allerbings haben jolde Er- nicht mit fhönen Phrafen, wer mei, | —“ 
Ivo auch nicht „altes Natur“ ivar, tief |rer, welche bie Gefahren ber Müfte N gern BR Re ie F 
eine Matrone, um die Damen beaugen⸗ fennen und vor Wolkenbrüchen auf Migen aſſen und daß unſer Stan- „Abendp gelungen iſt, einen ſei 
daß die herrlichen Wölbungen zwar nicht der Hut ſind. gehceb nd tindlih beein: |der Landesiprad ächtig nd 
Q * ee ıtere auf bes ‚gebeben, jondern empfindlich beein- | Der Iprage madtigen, u 
von Pappe, aber von Schnapzflaichen, Gerade weil der untere Lauf \trächtigt würbe, der fannn nicht an-|mit den dortigen Verhälinifſen ver— 
fpeftor maltete feines Amtes, i alley liegt,“ * 
a — Pe eu im Gebiete bie Afiaten anſchließen. nen, der über die politiſchen und ſo— 
Aus deutſchen Tauſchblättern. Aber deshalb braucht noch lange zialen Entwicklungen, die, wie er 
Zucker gibt es jetzt im Ueberfluß. ſiſten“ ä i tden bir. . n * 
Wenn jemand viel Geld hat, kann er * als iii find ftet3 und überall Fanatiker, die die ganze Welt angeht,“ wahrhreits⸗ 
das Kind mit dem Bade ausſchüt- getreu berichten wird. Die Briefe 
(Cincinnatier Freie Preſſe.) örbe 
„Amerifanifierung der Kunſt,“ lauiei för tn ſuchen. gerade ſo gemacht, und ſie befür- lerlei Auftlärung bringen und mir 
— worten auch den Japanern gegen- das Verſtändnis für die aſiatiſchen 
Zange een —“ , |_ Run tann ja ber Tanz losgehen. Jap gegen 
, ne Die Nationaltonvente der verſchiede · Die Angelegenheit tann nur in ber |Tteht, ald irgend ein anderer Staat, 
nigten Staaten Affen in großem Mat» RN ©; —** 
ftebe zu züchten. Ter Mann bat offen, nad) Aufregungen bürftende Sinn ber | Yusmärtigen Amte zur enbailtigen EEE 
elangen; e3 wird auh) Wir Haben fchon feit 3 Jahren eine 
tion haben. werben. . 
(Nero Porler Staat2zeitung unb Gerold.) Kaum mar bie pemofratiihe Kon: bier anfäfligen Sapaner ihr recht= (fi über alle Länder am Pacific 
mäßig ertmorbenes Eigentum behal- | auszubehnen, denn felbfi aus dem 


2 kr i nn Ilten fich alle pem Zerritorium Hamai, u ap! I 
„Merkwürdig gebaute Mädhen, biefe |zieht. Diefen Wink follten fi über bie merifanifche Grenze eingex 
| s Mauleſel 
weſten zu Fuß oder per Mi | Mer mit Tatfahen rechnet und 
. * * 2 i j t 
der jchönen Zeiten de3 „Eul de Raris“,|pebitionen zumeift verläßliche Füh— Wa 
fcheinigen au laffen, und da ergab fich, | dard of Life durch die Aſiaten nicht vielen Jahren in Japan anſäſſigen, 
bſtred len, Der In⸗ ü Tal⸗ 
jelbitvebenb bollen, wagen. Der In» |Golsrabo 200 Yuß über —⏑⏑—⏑—— fich der Vermegung gegen |trasıten Korreipondenten zu. gewin-— 
e s für unſere „Imperia-⸗ . J 
bes Oberlaufs für unfere „Smp nicht gehegt zu werben. Die Heer [reißt „einerKirife nahe find, welche 
gar mehrere Pfund auf einmal faufen. |". — 
€ abregeln zu : 210 u : 
mit bem fie bie Schutzmaßregeln 3 * ſie haben es mit der Prohibition des „Aſiaticus“ werben auch mir al» 
das neueſte Schlagwort. Jazz und * ” “ 
über bie allerfhärfiten Mahregeln. |’ragen, denen Californien näher 
Dr. Voronoff empfiehlt, in ben Vereis | yon Barteien find vorüber und der|Zegislatur, im Konareife und im |erleichtern. 
bar nicht gehört, da3 wir bier Prohibis | Amtrifaner muß anderweitig geftillt | Erfebigung g 
|dafür geforgt werden, baß die bereits | Trodenheitäperiode und ſie ſcheint 
Auch, der Präfidenticaftsfandidat ber vention vorüber, alö der Spezialaus- 
Beitungsmann. — Ein Beruf der unbe» ſchuß des Kongrehlomites für Eins ten fönnen und baß fie gegen Pötel- ‚örgiten Regenivintel der Welt, aus 


Zandivirte-Arbeiter-Rartei ift 'n alter 


grenzien Wöglicjkeiten! jmanberung und Naturalifation hier roheiten gefhüßt werben. Panama, tommen Klagen über Wafs 
(Buffaloer Voltsfreund.) erihien, um bie afiatifche Frage zu) Noch vor wenigen Jahrzehnten ſermangel, der ſogar die Schiffahrt 
Der frangzöſiſche Präſident blieb un⸗ ſtudieten, die Anſiedlungen der Ja⸗ waren die Büffelherden auf den durch den Kanal zu beeinträchtigen 
erfannt, nafdem er von feinem Bahn, paneſen zu beſuchen, Zeugen aufzus | Ebenen fo zahlreih, daß fie für den | droßt. 
zug gefallen war. Wenn der amerika» rufen, Dokumente zu prüfen und. Die | Anfiebler eine große Gefahr bildeten.| Unfere beiden Hauptflüffe, ver 
wine Weäftbent..... Still! Keine Ma- | Befürmorter und Gegner ber aftatis | Mie der Xndianer muhte aud ber | Sacramento und ber San foaquin 
I u Berl.) (Then Zuwanderung anzuhören.  MWüffel vertrieben werden, und heute |zeigen einen äußert niedrigen Waf« 
„Iimmd, hou are nominated”... Da= | Der Ausfhuß Hat bereit verſchie⸗ ſehen wir den Dicklopf nur noch in ſerſtand, der jett zu einer ſenſatio⸗ 
mit wurde Gouverneur Cor dur einen dene Sizungen in San Francisco hen zoologiſchen Gärten. Man kann nellen gerichtlichen Klage Veranlafa 
Telegraphenbeamten von dem Geſchehe- und Sacramento abgehalten und die die beſtehenden japaniſchen „Settle- ſung gäb. 
ia „aeieht. — Auf Förm; \japanifge frage ift nun völlig auf· ments“ ruhig ihrer weiteren Gnt-| Das Städtchen Untioch, das unge. 
eich 0 mit eben hierzulande mit | gerollt; bie Anmefenheit bes Auss"imidlung überlaffen, fie bilden, wenn |fähr 40 Meilen öftlih von hier am 
ihuffes ift ein Vemwei2, daß fie nicht | fein Nachfchub erfolgt, keine Gefahr | Sacramentofluffe Liegt, Hat circa 300 
nur eine falifornifcge, Tonbern eine für unfere jozialen Verhältniffe, für | Reisbauer verklagt, melde-für Berie— 
ieber zu fein als eine Rräjident, nationale Angelegenheit ift. iunfere Bolitit und unfere Kultur. ſelungszwecke das MWeffer zumeift 
Ihaftslandidatur auf dem — Dad). | Unfere GStaatslegislatur mürbe] Die Frage ift nicht, mie Senator aus dem Sacramento pumpen. 
(N. D. Herold und Etantözeitung.) |zafch reinen Tifch gemacht und Ge: Fall von New Merico kürzlich bez Die Klage verlangt, daß ein ges 
An moderne Dichter \Tege erlafjen haben, melde der japa- | merkte, eine ausfhlieglih kaliforni- richtlicher Einhaltsbefehl erlaffen 
Glaubt ihr, weil ein Goete ik. Iniigen Einwanderung einen Riegel | fe, fonbern fie ift zugleich eine nas;merbe. — 
Weil ein Schiller bat die a” vorgeſchoben ha.te. Das geht abet | tionale, und ich bege nicht ben ger | Die Reisbauern aber ermwibern, 
Wird man eure Verie nicht mehr lefen, |Niht, denn mir jtehen im freund: |tingften Zweifel, baß ber zur Zeit daß, wenn ihre Reisfelber auh nur 
Da euch fo Erhab’nes nicht geglüdt? |ichaftlichen Verkehr mit Japan; Ia-Jamtierende Kongrefausfhuß fie al3 | bier Tage lang nicht beriefelt wer» 
Reim — ein foldes follt ihr nimmer |pan war jogar unfer Verbündeter im |folhe auffaßt und bemgemäß an den ben, bie ganze Reisernte, melche auf 
Denn bie Welt ift U —— und muß daher mit Glaces | Kongreß berichtet. | 300,000 — im — —— * 
Soll euch nie des Schaffens Freude handſchuhen angefaßt werden. | Geftern find auf dem Dampfer Millionen Doll. geihägt wird, ber 
rauben: Der Hauptmwortführer der Anti: | ChinyoMaru fechzig „picture bribed“ | loren ift. 
Schönes Lied gefällt noch immerbar. |afiatenheger, ber auch "bereits vor | angelommen und im Einwanderer] Gemwährt das Gericht bie von det 
— dem Ausſchuß erſchienen und — auf Angel Island unferge- | Stabt Antioh geforderte Injunc⸗ 
— $n der Redaktion. — „Wit Gründe gegen jede weitere Zulaf ung |bradt morben. Der Kongreg-Aus= | tion”, bann berlieren bie Reispflan» 
ann le bon 55— — —— ſchuß ließ ſich * —— — —— — —* 
——— gelegt hat, ift Senator Phelan; n ‚zen, frug nah deren Namen undirict, ein i 3 
einfällt, aber beshalb braudt ıjedem Sage, ben er fpricht, hört man ‚Päffen und überzeugte fih, daß bie |fen, dann merben vitale Intereſſen 
do nicht gleich zu dichten!“ Gt man | yas ceterum cenfeo, der Japaner muß |mwenigften bie Männer fannten, bie|ber Bevölferung von Antioh unb 
J gehen! ihre Gatten werden ſollten. Some deſſen Umgebung durch das Ert⸗ 
— Chlau. — Schneider: „Herr) Als-vor einem halben Jahhundert Zuſtände können ſelbſtverſtändlich ziehen von Süßwaſſer und das Vor . 
Doktor, jet bin ich fhon fo oft wer |die Chineſen⸗Einwanderung bedroh⸗ 
gen Bezahlung ber Kleinen Rechnung |liche Dimenfionen annahm und bie 


nicht länger gebulbet werben unb|dringen von Galzwalfer gefährbet. 
man mirb der japanifchen Regie: | Wie immer bie Entſcheidung des 
hierhergelommen; ich muß.NQuli⸗Arbeit die meiße Konkurrenz |rung zu verftehen geben, baß bie ben | Gerichts ausfällt,\mwirb fie eine Ka« 
Yunger Arzt (den Schneider mit ern |bebrohte, da erlieh der Staat Ealis | Picture Brives audgeftellten Bä 
eg fornien Beiehe welche die Ehinefen 

Befter, wie ſchlecht Sie aus!jaus dem Ve 

* * 4 — * * 


(St. Paul Tagliche Volkszeitung.) 
_Ra — ſcheint auch ein Sitz im 
Senat 
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Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten bie traus 
ringe Nadridt, dal; mein geliebter 
Gutte 

Walter 3, Beterien 

im Alter von 27 Iabren am 24. Juli 

geitorben tft. Die Veerdiaung findet 

ftatt am Mittwodh, ben 28, Juli vom 

Zranerbaufe, 1935 W, Chicago Mve. 

m 2:30 nadknittagd nah dem MDiont- 

roſe Friedhof. 

Um ftille Zeilmabme bitten die irau« 
eraden Sinterblichenen: 

Margaret Meterien (ach, Martin), 
Gattin, Non wPeterien, Sohn, Wird, 
Thomas Peterien, Nutter, William 
S. und Eimer W, LReterfen, Brüder. 2 

mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten Die raus 
rige Nahricht, dab unfer lieber Bater 

Ludwig T. Wbler 
Nater de8 berftorbenen Bruder Friede 
vi Adler und Gatte der berit. Emilie, 
a im Alter bon 76 Jah—⸗ 
1 Tagen fanft ent« 
ie Beerdigung findet 
4, 28. Juli 1920, um 
Xrauerbaufe, 
nach dem 
Die trauern⸗ 


geb. H 
ren, 9 Monaten 
ſchlafen iſt. 2 
ſtatt am M 
2:50 Nadbm 


urn 


bom 
1804 RR. 9a s er, 
Concardia Gottesader. 
den Sinterbiiebenen: 

Martha, Hertha und Brieda, Töchter, 


itta 


Ks 


Rute 
modi 
TEN. KIRSTEN EEE EEE 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht; daß meine geliebte Gattin 
Meta DScho 
ct bon 35 Jahr am 24. Yult 1920 
m Serra entihlafen if. Die Beerdi- 
findet fratt dom Xrauerbaufe, 1025 
„ Mittwoh, 28. Juli, um 10 Ubr 
n2 nah dem Graceland Friedhof, Tief: 
be nert don 
Richard Ochs, Gatte, Frau Mark NKaftner, 
Ken Anna Moenia und Frau Loniia Meier, 
Schweitern, nevit Berwandteit, 
Megen Näberent bitte Eprebhne, 
245 enftzurufen, 


r 


dahren 


im 


Englewood 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

George Friedel 

geſtorben Ut. Die Beerdigung findet ſtatt am 
28, 
iitena 6827 Elizabeth Str., nad ber Hera Jelu 
Fire, mo eine HSohmeffe zelebriert wird, bon 
a nad dem Et. Mary’3 Friedhof. lim ftille 
itten die trauernden Sinterblies 
Andrew und Kunigunda, geb. Herman, Eltern; 
John, Anna, Ioiepb, Role, iyrau John Dt 
ten und Frau Johns Evand, Geihiiiter. « 
modi 


Todesanzzige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat meint geliebter Gatie, unſer lieber 
Sohn und Yınder 
Richard W. Rinender 
im Alter von 28 Jahren, 3 Monaten, 29 
Tagen ſelig im Herr ntilafen ift. Die Ve⸗ 
Tagen felig im Herrn e af h 
erdiaung findet ftatt am Mittwoh, ben 28. 
Auli, um 2 Uhr dom Xrauerbaufe, 3625 N. 
IShipple Etr., nad dem Concordia riedbof 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ä 


Mab Niuender, geb, Weaver, Gattin, Mobert, | 


Sohn, Emilie Ninender, Mutter, MIiE 
Bertha Papwig, Emma, Dfga und Hilde, 
Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurine Nas 
richt, daß mein gelicbter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 


in 


Henry Ebera 

im Alter von 43 Jahren ſelig im Hexen ent⸗ 
(hlafen ifr, Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoh, den 28 ‚Juli, 1:30 nahm, bom 
Zrauerbaufe, 1542 N. Wood Etr. nad ber 
veihlehem Kirche, MecReynolds und at 
Str,, don da nad dem Ct. Zulas Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Julia here, ach. Ehahe, Gattin, nebft 3 
Kındern mobi 


Todesanzeige. 
Etalzer Frauen · Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern nur Nad- 
richt, daß Schweſter 
Roſa Star 

in urubasco, Ind., geſtorben Ut und auch 
dort beerdigt worden fit. 

Mary Moosſsmann, Vroſibentin. 

Elite Wigger, Selretärin. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliehte Mutter und Brokmutter 
Sophia Matihnien 
bie heute dor vier Jahren am 26. Juli 1016 
fanft enıfglatfen ıft 


Sriedlih ruht unfere liebe Muiter, 

Die und Ullen mwobigetan, 

Ihre Pflichten ſtets ihr beilig, 

Stemals iceute fie die Babıı, 

ob fie gleih dur Tornen führte 

Sieber trug fie felbft den Echmerz; 

Tollte immer Mllen_ beifen, 

Und dann freute Sich ihr. Sera. 

Sand, die freundlih und geleitet, 

Die und nichts al Liebe nad, f 

Tredit und Freud' um uns verbreitet, 

Shlummere fanft im fühlen Grab; 

Shlunfmere fantt in Gotte8 Ärieben, 

Gott Jahlt ben Tank für deine Mühen, 

Oh du au bilt don und gefdieden, 

In unferen Herzen ftirbit du niel 
Rube in Srieden! 


Gewidmet bon deinen di nie bergefferiben 
Kindern 


— — — — — — — — — 
Zur Erinnerung 
an meinen aehfiebten 
Kaspar frrauenhoffer, 


melder mir vor einem Sabre, om 
1912, dur den Zod entriffen wurde. 


28. Juli 


Schlaf wohl, ich gonne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hera , 
Denn obne dich ift öd bienicben, 
Du edlled, treue Gatten=Herz. 
SH wandere oft nad jenem Orte, 
Mo Rube ilt auf diefer Welt, 
Und {dmüde jenen Grabeäbünel, 
Der alles, mad ich lieb’ enthält. 
@o rub’ denn fanft du treue Seele, 
3 wir und einttena mieberfeh'n. 


Pi 
Gewibnet bon deiner trauernden Gattin 


Juli, um 8:30 lhr morgens, von der Nes | 


Sturm in Meilrofe Bart, 


Aber die Behörden blieben dach Herren 
ber Lage. 


Große Aufregung berrichte .ge- 
jtern zu früher Morgenitunde in der 
Vorſtadt Melroſe Park. Ein Pöbel- 
haufen von etwa 40 Mann ver— 
ſuchte, die Stadthalle, in welcher 
ſich gleichzeitig noch die Polizeiwache 
befindet, zu ſtürmen, um einen Ge— 
fangenen, welcher wegen angeblicher 
Duldung von Glücksſpiel in ſeiner 
Wirtſchaft verhaftet worden war, zu 
befreien, doch blieb die Polizeimacht 
des Oertchens, beſtehend aus dem 
Polizeichef und einem ganzen Poli— 
ziſten — der zweite hatte, als der 
Rummel losging, ſofort abgedankt 
— Herr der Situation, und der an— 
gebliche Geſetzesübertreter wird ſich 
vor Gericht zu verantworten haben. 

Vinvent Carbon, Beſitzer einer 
Speiſewirtſchaft, war derjenige, der 
die ganze Aufregung veranlaßte. 
Sein Lokal war angeblich der Sam— 
melplatz aller derjenigen — und 
gutem Vernehmen nach iſt die An— 
zahl in Melroſe Park nicht klein — 
die gerne ein Spielchen machen. 
Nachdem er bereits vor einer Wo— 
che einmal verhaftet und im Poli— 
zeigericht um 55 gekränkt worden 
war, erhielt Carbon geſtern früh 
wiederum den Beſuch des Polizei— 
chefs Charles Weineke und wurde 
nach der nur drei Häuſer entfernten 
Wache gebracht, um dort unter der 
| Antlage, Eigentümer einer Spiel— 
bhölle zır fein, gebucht zu werden. 

Carbon mwiderfegte jich feiner Wer. 
\baftung und für eine furze Zeit ſah 
Ix „da fich inzwiichen gegen 40 Män- 
‚ner, meiſt Gäſte des Carbonſchen 
Lofal3, angefammelt hatten und un: 
ter Drohung die Freilaffung des 
Gefangenen forderten, ganz bedroh- 
ich aus, Doch Meinefe, ein ehema. 
liger Chicagoer Poliziſt, kannte fei- 
ne Pappenheimer genau. Als die 
Männer ſich trotz feiner Aufforde- 
rung nicht entfernten, zog er ſeinen 
Dienſtrevolver und feuerte einen 

Schuß in den Fußboden, Diefer hat. 
| te den gewünjchten Erfolg; im nad. 
ten Augenblid war die Mache Ieer 
und Carbon fonnte eingelocht mer: 
den, bis e3 ihm gelang, fi durch 
Bürgſchaft loszueiſen. 

Der Gemeinderat in Melroſe 
Poart belobte in feiner fofort abge- 
‚haltenen Sonderfitung Weinefe für 
|Tein energifches Auftreten und kam 
jeiner bereit3 friiher gemachten 
Empefhlung nad, die Polizei deg 
Ortes auf fünf Mann zu erhöhen. 


| 


— + — 


Unterirdifhe Garage. 


Der zur Hebung bes Berfehrs vorgeichla- 
gewe Plan mag jich verwirklichen. 


‚ Das bereit3 vor geraumer Zeit 
ins Auge gefaßte Projekt, zwecks 
Löſung des Verfehraproblems im 
Scleifenbezirf eine große Garage 
unter dem Grant PBark zu bauen, 
iheint au; in meiteren reifen der 
Bevölkerung allgemein gebilligt zu 
werden. Bisher hatte fich nur der 
Stadtratzausihuk für Transport 
angelegenheiten mit dem Nlane be 
Ihäftigt, und der Norfigende Alb 
u. S. Schmwark hatte im Stadtrat 
mit großen Schiierigfeiten zu 
fämpfen, um Maßnahmen durchzu« 
bringen, durch die die riefige Menge 
bon Automobilen au3 dem Sclei- 
fenbezirf ferngehalten werden fön- 
ne, Mit feinem Vorſchlag, das 
| Stehenlaffen von Kraftwagen in 
dem bon Sinzie, Market und Van 
Buren Str. fonie Michigan. Ave, 
begrenzten Diitrift zu berbieten, 
it er abgeblikt, gebdenft ihn 
aber nad den Sommerferien wieder 
borzubringen und bei diefer Gele. 
genheit au den Plan zır unter. 
breiten, dte unterirdiiche Garage 
zu bauen. Schwartz erklärte, ver⸗ 
ſchiedene bürgerliche Organiſatio- 
nen hätten ihn bereits gutgeheißen. 


— — — 


Kurz und Ren. 


* 


*Ein Perſonal von zwölf Köpfen 


war zur Inſtandhaltung des pracht- 


vollen Landſitzes der 
Frau Salmon M. Caſe an der Nord— 
weſtecle der Sheridan Road und 


verſtorbenen 


Barbara Frauenhotfer Vary Straße in Glencoe erforderlich. 

Bur Erinnerung Die Frau ift geftorben, und ihre | 

an meine geliebte Gattin und gute Mutier | Zochter, Ftl. Ida Caſe, hat infolge 
Hebiwig Gradhe |der hoben Löhne der dienftbaren Güi- | 

geitorben vor einem Jahre am 26. Yuli 1919. fter den Haushalt aufgelöft und will 
Sanft und rubig tft bein Eslummer verfaufen, einen Zeil ber Zoftbaren | 
In der fühlen de Schoß, a . * | 
us Les Dbeub RER art Rummmer. Sammlungen ihres verftorbenen Va- | 
Dard bir zun cin beflere$ So8, ‚ters, be3 befannten Bunbesrichters, | 
—— dem Kunſtmuſeum zuwenden, nicht 
aber den Stammbaum, der bis auf 


Ruhſt du auf lichten Höhen. 
Und die Betrübten dur dein Scheiden 
die Sachſenkönige zurückreicht. 


Hoffen auf ein Wiederſeh'n! 
Gewidmet von ihrem trauernden Gatten 
Charles Grabbe, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 


en meinen gelichten Gatten: und unferen Ile 
ben Kater 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Rudolph Hewelt, 
der bor drei Nahren, am 26. Zu 
im Seren enifhlafen 
Rube fanft, 


| 
| 
| 


Georg Schmierer 

weißer heute bor einem Sabre am 26, Auli 
1919 geftorben ift, 

Inter zcklid fit ter Ton 

Da dein liebes Auge bras. 

cs iſt beſtimmt in Gottes Nat, 

ck man bom lieblten maß man Bat, 

Nu fheiden, — Ruhe fanftl 


„iu 


; ef; 
Fa elig 


| 
| 


| 
| 


SHewibmer ton deiner Gattin und Mindern. 


Biene 
uni, iie— 


Kling & 


 Ghleagss 
20 Wet Band 


Minna Hewelt, — Richard, t } 
Myrtie, Kinder, F EEE ER 
Dantiagung. 
mit allen Zeriwandten und vielen reunden ! 
für bie bielen Pemeife berslider Xeilmabme | e e atter 
gung meiner teuern geliebten Gattin 
Thereie Bennett. Reelio Bedienung. 
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Gewidmet don deiner trauernden Gattin: 
Meinen allerberzlichſten Dank ſage ich a L N uelhoefer & Son 
und fKönen PBlumenfvenden bei ber Beerbi- Leich nb ft 
Der trauernde Gattie Charles Biltiem Bee Agilent Ave TA. Sole Dim 68 
Deutfhe Zeitungen, \Grosses Piknik 
Ric, Banden, Cnnien, Tania sin | HOMMENOSELOGE Ar. 12 
dland n. ben nemen Ötenzen, 75. 
MRittwod, den 28. Juli 1920 
Hühnerzumt. 
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Schlimme Folgen. 


Vier Verfonen infolge einer Nad)- 
läſſigkeit ſchwer verletzt. 


Reafipasenunfähe. 


| Ter Schlund im Dunklen. — Wollte Wein 
| trinfen und erwiichte Salpeteriäure. 
| — Bolizift wurde cin Opfer feines 
| Dienfteifers. 


| Eine Nadläffigfeit, die Edward 
Johnſon ſich hatte zuſchulden kom— 
men laſſen, hatte ſchlimme Folgen, 
und vier Perſonen werden ſie viel⸗ 
leicht mit ihrem Leben bezahlen 
|müffen, Er hatte verfäumt, fein 
| Tuto mit Waller zu verjehen, 
erplodierte infolgedejien geitern 
abend im Lincoln Barf, und folgen. 
de Perfonen wurden hierbei derar- 
tig verlegt, daf fie ind Auguftana= 
hofpital aefchafft werden mußten: 

Frau Fred Birch, 3547 Milton 
Avenue, erlitt eine Scädelver- 
legung und dürfte jchrverlich mit dem 
2chen davonfommen. 

Edward Sacobjon, im jelben Hau. 
je wohnhaft, innere Verlekungen 
und ein gebrodener Arm. 

Daniel Noed, 4603 Winthrop 
Mve., innere Verlegungen und eine 
Schulter gebrochen. 

Fred Cemlow, 3744 Clifton Ave., 
Arm gebrochen, vielleicht auch innere 
Verletzungen. 

Der Unfall trug ſich gegenüber 
der Center Straße zu, und die Ex— 
ploſion erfolgte mit ſolcher Wucht, 
?-8 das Steuerrad in einen der 
nahen Bäume hineingeichleudert 
wurde, der Motor -wurde in bpiele 
Stüde zerriiien, 

Das Getöje war weithin hörbar, 
und als die Roliziften der Gegend 
berbeieilten, ftellte da8 Muto einen 
Triimmerhaufen dar, unter dem die 
Ssnfaffen, vor Schmerzen fchreiend, 
eingeflemmt waren, 

Auf der Stelle getötet, 

Die fiebenjährige Helen Stefa- 
naczt, Nr. 2434 MW. 18. Place, 
tourbe geitern auf der Stelle getötet, 
als fie an ber 18. Str. und Weftern 
Avenue unter bie Räder eines Ed» 
ward E. Schubert, Nr, 2424 Dabden 
Uvenue, gehörigen Kraftwagen ge- 
riet. Schubert wurde nicht verhaftet, 
da nah Angabe von Augenzeugen 
ber Unfall unvermeidlich war. 

Als er vor dem Haufe Nr. 508 
N. Eicero Avenue von einem Kraft» 


W. 22: Straße, ſo ſchwere Verlegun- 
gen, dab er wenige Minuten nad 
dem Unfall ftarb. E. Bozil, Nr. 38 
Metropolitan Place, der Lenter bed 
Kraftwagens, wurde nicht verhaftet. 
Bewuhtlos aufgefunden. 

Eine gut gefleidete weibliche Per- 
fon, etwa 49 Sahre alt, wurde heute 
in der Frühe von Straßengängern 
bemußtlos auf dem Bürgerfteig lie 
gend an der Windior Ave. und She- 
ridan Noad gefunden. Sie war 
barhäuptig und hatte feine Schuhe 
an; die Volizer glaubt, dat fie en:- 
weder aus einem Nutomobil fprang 
oder hinausgeitoßen murde. Sie 
wurde in3 Zafe View Sofpital ge- 
tradt, vermochte indeſſen noch 
feine näheren Angaben über das, 
was ihr zugeitoßen, zu maden, 

Ein böſer Schluck. 

George Hellſtern begab ſich ge— 
ſtern abend in den Keller ſeiner 
Wohnung, Nr. 4146 Potomac 
Ave., um ſich eine Flaſche ſelbſtge— 
machten Weins herbeizuholen. An— 
ſtatt des Weins ergriff er im Dun— 
kleln eine Flaſche Salpeterſäure 
und tat einen gehörigen Schluck. 
Er liegt jetzt in äußerſt bedenkli— 
chem Zuſtand im County Hoſpital. 

Einen Schäbdelbrud, deiien Fol- 
gen fie wahricheinlich erliegen wird, 
erlitt geitern die 14jährige Roje 
‚Zmaba, als fie vor ihrer elterli- 
hen Wohnung, Nr. 2618 ©, Hal. 
‚'ted Str., bon einem Sraftwagen 
überfahren wurde. Site liegt im 
St. Anthonius Hofpital darnieder. 

Von einem Pidnidzug der Wa- 
baihd Bahn wurde geitern an der 


l 


159. Str, und 52. Ave, die 63jäh- 


tige, aus Daf Lamon, SI. Ttam- 
mende rau CE. Adams zu Tode ge- 
rädert. 

Ungefähr ein Dutzend Perſonen 
wurden geſtern verletzt, als an der 
Ecke von Sangamon und W. Adams 
Str. zwei Straßenbahnwagen zu⸗ 
ſammenſtießen. Sie alle entkamen 
mit leichten Abſchürfungen und 
Schnitiwunden. 

Grlag den Berlegungen. 

er Motorradpoliziitt William 

Sanna von Lake Foreit verfchied 


geitern abend im Waufegan Hoipi«. 


tal an den Berlekungeit, die er vor 
etlidien Tagen dabontrug, 
unter die Räder eine? von dem 
Zahnarzt Dr. Frey, 1550 N. Clark 
Str., geleniten Autos geriet. 

Hanna hatte foeben jein Rad be- 
ftiegen, um einen mit rafender Ge- 
ihmwindigfeit dahinfahrenden Auto- 
Ienfer einzuholen, wobei er in den 
Pfad des Zahnarztes gelangte. 
örehs Auto wurde wie das Motor- 
rad bemoliert, eriterer erlitt I hmerz- 
bafte Brandiwunden. 

Harry Dljon und Sohn Edgar, 
918 Leland Apve., entgingen geitern 
nadhmittag mit genauer Not dem 
Tode de3 Ertrinfens, als etwa eine 
Meile vor Rilfon Ave. Babejtrand 
entfernt da3 leichte Boot, in dem fie 
fi Hinausgewagt hatten, umjdlug, 
Als Olſon zum dritten Nale an ber 
DOberflähe auftauchte, erſchienen 
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laftwagen gejtreift wurde, erlitt ber, 
18jährige Elmer Roeder, Nr. 2659 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Juli 1920, 
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An c8 Leroy? 


Das Koffermorbgeheimnis fpicht nad 
Chicago berüber. 


Der 2Yjährige frühere Kraftfahr- 
tad-Wettfahrer und Quftihiffer in 
der Bundesarmee, Roy Millin, wir» 
de geitern in feinem Zimmer im 
Dangor Hotel an der 18. Straße 
und Michigan Avenue in Haft ges 
nommen und wird von Xeteftivcd 
verbört werden, um feitzujtellen, ob 
er etva3 von dem rätjelhaften De- 
troit-New Norfer Koffermord, der 
bereit3 die Behörden breier Staaten 
bejchäftigt, weiß. Die Feitnahme er- 
folgte, nahdem dem Bolizeihaupt- 
auartier gewiffe Angaben gemadt 
worden waren. Gemäß diefen An- 
gaben ging Millen aud) unter dem 
Namen Leroy. Er iit verheiratet 
und war ber PBefiter eine Straft- 
wagens. Nahdem Millen fi einiae 
Stunden in Haft befunden, murbe 
jein Zinmer durdjucht, wo man ei. 
nen Koffer fand, der jet durdyfucht 
werden joll. Wie die Polizei an- 
aiebt, joll Millen im Mat feine Gat- 
tin nach Detroit gejchiet haben. Geit 
einiger Zeit joll er angeblid) in Be- 
aleitung einer jungen Yrau häufig 
den verrufenen Zofalen in Burnbam 
Bejuhe gemadht haben. Ende Mai 
follen Millen und das Mädchen, wie 
die Polizei weiter ermittelt haben 
will, die Stadt verlaffen und mut- 
maßlid) in feinem Straftivagen nad) 
Detroit gefahren fein. Seit der Zeit 
foll das Mädchen, gemäß den Anga- 
ben der Bolizei, verichwinden fein. 
Millen fam am 19. Suli nad) Chi- 
cago zurüd und nahm im Bangor 
Hotel Wohnung. Die Bolizet tft nıın 
der Anficht, dal; möglicherweife Mil- 
len und das Mädchen das rätiel- 
haite Baar „Herr und Frau Leroy“ 
waren, welches in dem Koffermord. 
geheinmis die Sauptrolle fpielt, und 
dab c3 die Keihe des Mädchens 
war, weldhe von einem Angeitellten 
der Erpreiacjellihaft in dem Stof- 
fer in New Mork gefunden wurde. 
Nah der Feitnahme Millens tele- 
graphierte man feine PBeichreibung 
der Behörde in Detroit, die zurüd- 
telegrapbierte, daß die Beichreibung 
iticht paffe. Um ganz jihher zu fein, 
wird aber im Saufe des Taaes ein 
Beamter, der mit Leroy in Detroit 
befanıt war, bierber fommen md 
den Gefangenen anfehen. Die hie: 
jige Behörde glaubt nidt, dag Mil- 
| Ien der Gefuchte tt. Millen felber 
ı erklärt, von dem Koffermord nicht3 
zu willen. 


| 


Tetroiter Boligei glaubt, dak Aufflä- 
rung des Mordes bevoritcht. 

Detroit, 26. Juli. Die 

| Polizei ift der Anficht, daß die Lö 


Ifung bes Geheimnifjes, melches bie) 


Abjenbung des Koffers mit ber nad» 

ten Frauenleiche von hier nach Nem 
York umgibt, in VBälde aufgellärt 
fein bürfte. 

Polizift Leo Trumbull von ber 
ftabtifchen Polizei hat auf das Bes 
ftimmtefte Kleidungsftüde, die ſich 
außer der Leiche in dem Koffer be> 
fanden, al Eigentum von Frau ©. 
| Zero identifiziert, Die anfangs Juni 
in dem Haufe an der Harper Avenue 
mohnte, von dem aus ber Koffer ab» 
gefandt worden mar. 

Irumbull mird fi unverzüglich 
nad Chicago begeben, um den Diantt 
in Augenfchein zu nehmen, ber bon 
der dortigen Polizei in Verbindung 
mit dem Morde verhaftet murbe und 
der fi Roy Millen nannte. Wie bie 
Chicagoer Polizei behauptet, paßt bie 
Verfonalbefhreibung Leroys auf 
Millen. 

Zaut den Angaben des Poliziiten 
Trumbull und deffen Gattin, bie 
perfönlihd mit ben Lerons befannt 
waren, ftammte Frau Leroy aus 


Starkoille, Miff., war eine geborene | 


Katherine 
fi bier bor 
Leroh. 


Jackſon und verheiratete 
etwa Jahresfriſt mi 
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Baſeball. 
Die Reſultate der 
Spiele waren wie folgt: 
American League 
Cleveland 7, Chicago 2; Detroit 
21, St. Louis 3; Waſhington 4, 
Philadelphia 
ſton 2. 
National League 
Chicago 5, Philadelphia 
Pittsburg 5, Brooklyn 4; 


geſtreigen 


‚ New Nork 8, Bo- 


2; 
Nerv 


hiefige | 
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MILWAUKEE AVE. 
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Küchen-Schürzen 
für Damen, ſchwarz 
und weiß karriert; 
große Taſchen re— 


gulaͤr 79c — $1 


Diendtag 2. 
Korſett Waifts 
für Damen, aus 
feinem Batifte ges 
madht, gut für den 
Sommergebrauh— 
Größen 20 bi3 25; 
regulär $2, 
zu nur 

Muslin Euvelope 
Chemiſe ſür Damen — 
eine Auswahl von Faf— 
ſons, gute, Qualität 
Material, Größen bon 
36 bis 44, — bübich 
garniert; regul, Preis 
$1.69; 


unglaublihen Werten. 


Gunmi-Diapers für Babies, gut gemacht, 
gewöhnlih zu Töc berlaufi — 
zwei für 

Handgeſtrickte Sacques für Babies, wein 
mit roſa oder blauem Beſatz, ſehr hübſche 
Faſſons, regularer Preis $1.50, 
DR arena 

SHübidhe Sommer Laion NAleider für Ba- 
bics, mit hübſcher Seideſticerei — 
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Drop⸗ 


Ueberhoſen 


0 


Mu 


Unterzeug 
Kappen 
Strümpfe 


| 
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Größen 1 bis 2, nur 
Weine baumwollene Kinderſtrumpfe, Grö⸗ 
Ben 4 bi 6%, EÆiffel Fabrilat — 
regulär 390; 4 Baare für 
Wäfhelörbe, ovale Yorm, Hartholz- 
Eeitenariffe, qute Grüße, zu 
Galvaniiierte Waichleifel, 
griffe, Vlehbedel, zu 
Tzöltige Dinner Teller, detoriert, Fabrit. 
Seconds, ein Duvend an einen Kun— 
den, für 
6-Gallonen Steintopf, glaiiert, in $1 
weiß und braun, zu 
Zuderhalter und Rahmkrug, klares Kri—. 
ftalfglas, TaifyMiufter, Chair-Vot⸗ $1 
tom Schliff, daS Get zu 
Zip Top, Plow Bob, Giaht Bros. ober Tur- 
bam Zabat — 10c Palete — am Tien“ 
tag 12 für 
©. & M. lang geihnittener Rauhtabat — 
regulär au 80c berlauft — fpesiell, $1 
wei Pfund für 
Delvine oder Marl Hanna Havana und hie- 
fige blended Zigarren, regauläre 8e Quas $1 
Ität, Nifte don 50 zur $2 oder 25 für.... 
Spezielles 
Moth Cheſt, eine joldhe behütet Eure Pelze, 
Muffs oder Ueberzicher bor Staub und 
Motten, zu 
Hartholz; Baichali Batd, gute gewettert $1 
ud finifbed, zu 
Dry Batteries, reguläre Nr. 6, für 
Autos und Türllingeln, drei für 
2 Tiihmelier, 2 Gabeln und ein Szoll, $1 
Fleifhermeffer, gute Snalität, für 
E ib . 
Si:berivnren 
Tafelfilber, für 10 Jahre garantiert. 

Set — Teelöffel, * Dugend..oosnoscrcrr..: $1 
GEHlötfel, M Dußend .....cnnonunnenennen.e.. Bl 
Teiiert-Löffel, 4 DUBEUD: zoassconnnnnnee ce. si 
Gabeln, 4 Dupend 


Meiler, % Dutenb e 
Buttermefſer und Zuckerloffel, 2 Stücke. .....81 


Ungetrübter Genuß. den ſie mit Recht ſtolz ſein können. 


Der erfahrene Feſtausſchuß hatte 
Außerordentliches geleiſtet. In erſter 
Du Linie hatte er ein Programm auf: 
Aus Anlaß feines 25jährigen Be | geitellt, das jedem Gefhmade Red: 
ſtehens veranſtaltete geſtern ber, nung trug, und dann bafiir geforgt, 
Unabhängige Orden d*r;pah jede Nummer tabellod „abge- 
Ehre in Schleret3 Grove ein Ystız | widelt“ wurde. £ ‚onderen Anklang 
nit, das fi zu einem in jeder Berl fanden die wundervollen Worträge 
ziehung glänzendem Erfolge gejtals|der rühmlichft bekannten Schweiger 
tete. Der ungewöhnlich zahlreiche | Gefangbereine und bie Glanznum= 
Bejuh Iieferte den jhönften Beweis | mern der Zurnerverbände. Um bie 


Die geitrinen Pereinsfeftlichkeiten er- 
folgreich verlaufen. 


York 5, Cincinnati 2; Bolton 5, |für bie Beliebtheit, deren fi ber wertvollen Kegel- und Schiehpreife| 


St. Louis 2, 
Für heute 
Spiele auf dem Programm: 


ei Silberjubilar in deutichen Kreifen fand ein üupßerft reger Wettbewerb 
itehen die folgenden |erfreut. 


Da auberdem für eritklaffige, 


Zanzmufit, Spiele für Yung und) 


Und dafür, daß auch alle ftatt, 
die Säfte auf ihre Rechnung famen 


WA.WIEBOLDT &CO. 


WARS LO) 2% 


Union Suits 


Union Suits 


Babies-Leibchen, fpezieller Wert in 


Baumtvolle, wert bi3 zu 75c; Unter» 
zeug: Department, 2 für „2.2.2... 


neueſte Faſſons, fanch Miſchungen oder 
ſolide Farben, alle Größen — ſpeziell 


Feine Sorte baumwoll. Lisle Finiſh 
nahtloſe Strümpfe für Männer, ſort. 
Farben, dopp. Sohlen, Ferſen u. Ze— 
hen, 


— — — ———— —— — — ——[—— 


Dieſe Verkäufe für Dienstag in beiden Läden X b00000000 — 


Für Knaben 


Spielanzüge für Anaben, Größen 
2 bis 5 Jahre, blau mit rot befehl 
und blaue und weiße Streifen, ebens 
falls Sihaki; jeher gute Qualis 81 
tät, ſpeziell zu 

Mompers fur Knaben, Größen 2 Bid gu 6 
Jahren, hübſch karrierte Stofſe; blau, roſa 
und weiß „ett beſedt, aute Werte; 
ſpeziell für Dienstag 2 Stüd 
für nur 

Khaki-Hofen für Anaben, Größen 6 bid 
16 Jahre, weiter Schnitt und gut gemadt 
aus feinem Khali, mit Giürtels $1 


Loops und drei Taſchen — ſpes. 
Beverages 


füc Dienstag zu nur 
Buritan Malz » Getränl, — 
delt oder bunlet — 
au 
Hired Root Beexr Erna — 
reguläter %1.50 Bert — 
6 Flafhen zu 
658 Armourd Grape Yuliece, 


u aa a —8B volle Quarts, 2 Slaſchen 
AND ASHLAND i $1 
: Bde Apfel» Gider — Armourd 


i “, Veri⸗beſt — zwei Slaſchen $1 


Yir damen. Babies] $2.00 Verkauf von Schuhen: JuliRäumung 


Dieſer 82.00 Schuh-Verkauf kommt jetzt am letzten Dienstag unſeres Juli-Räumungsverkaufs, mit faſt 
Jeder ſparſame Käufer ſollte aus dieſem Verkauf Vorteil ziehen. 
$6.00; biefelben gehen alle zu $2.00. 


56.00 Braune oder ihwarze Damen-Orxforbe. 
$6.00 Patent Bumps und Oxfords für Damen. 
54.00 weiße Canvas Oxfords für Damen. 
54.00 weiße Canvas 2:Defen Ties für Damen. 
$3.50 fidhwarze 


Mit Werten bis zu 


Kid Inliet8 für Damen, mit 
Cuſhion Sohlen. 


$3.50 fdiwarze Kid Strap Hansflippers für Damen, 
$5.00 weiße Canvas Schuhe für Damen. 

54.00 Batentleder Anfle 
54.00 matte Leder Anfle Strap Bumps für Diffes, 
$3.50 matte Leder Schuhe für Miffes. 

53.95 Batentleder Schuhe für Kinder, mit farbigen 


Strap Bırnps für Miffes, 


Kid Tops. 


$3.50 weiße Bund Schuhe für Kinder. 
$3.50 Batentleder Mary Jane Pumps für Kinder, 


Gufhion Innenfohlen. 


54.00 Duting Schuhe für Knaben, folides Leber. 
34.00 idhwarze ober Iohfarbige Scout-<chuhe für 


feine Stnaben. 


Deatte Cederfhuhe für Meine Knaben, ganz folib. 
$3.00 fcdhwarze und braune Kid Haus: Zlippers für 


Männer. 


$3.00 Sport:Schuhe für Anaben. 
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Räumung aller Odds u. Ends 
von ſommerſchwerkn geripp⸗ 
ten Union Suits f. Männer, 
ecru u. weis, nur Dienstag, 


$ 

1 
1 
1 
1 
1 


Weiße waſch⸗ 
bare Skirts für 
Damen und 
Miſſes, mit zwei 
Taſchen gemacht; 
ſeparater Gür— 
tel; ſpeziell für 
Dienstag, 2 für 


81 


Kinder⸗Kleider, 
aus hübſchem 
Plaid Gingham 
und Voile; be— 
ſetzt mit Self— 
und Organdy⸗ 
Kragen; Größen 
7 bis 14; es 
ſind wirkliche 
34.995 Werte; 
Dienstag zu 


82 


oder Jackets, aus blau ob. weißß 


geſtreift. Hickorhy, weiter Schnitt 
und gut gemacht, mit Latz und 
Hojenträger, Union made, zu.. 


Teine Lisle finiihed Union 
Suit3 für Damen, Band und 
Shell Top, roja oder meik, 
reg. und ertra Größen, für 
diefen Berfauf reduziert auf 


ter-Bartien, teilmeiie Wolle und 


fhwere Rappen für Männer — 


zu nur 


wert 25c, 5 Raar für 


100000000000 9000 90% Keine Bolt-, Telephon- oder C. D. D. Beitellungen. 0000000000006 


Die Angelegenheit dürfte übrigen? 

snal- adyrichten no ein Nachfpiel haben. Gelingt es 

| Verfonal a Staatsanwalt Hohne, die betreffen⸗ 

+ den Perfonen zu ermitteln, die für 

| — Der feit 1593 Hier tätige Grunds dad Verfchminden von Eifaldo und 

eigentumshäandler Charles 2. Osborne Fusco verantwortlich ſind, dann 
iſt geſtern in ſeinen Heim, 1243 Oſt * 

| 50, Str. im Wlter * Jahren plötz⸗ iverben fie ohne Yrage zur Rechen⸗ 

ſchaft gezogen und, wenn überführt, 


! 


| 


NH., war Mitglied verichiedener Klubs 
und Direftor der Union Bag & Paper 
Company. 

— — — — — — 


Geheime Einftüſſe. 


Wer it für das Lecſchwinden zweier 
wichtigen Zeugen verantwortlich? 


| ich geitorben. Er ftammte aus Dover, 
ſchwer beſtraft werden. 


Gelingt es nicht, die eifrig Geſuch⸗ 


ten innerhalb der nächften Tage zit 
finden, dann werben Murphy und 
Genoffen, die jeit Mitte Februar im 
Gefängnis fiten, voraussichtlich ihre 
| Freiheit erlangen. Am Freitag fol 
Inämlic der Prozeß zur Verhandlung 


und fih prächtig amüfierten, hatte 


. Q 
American league der rührige Feſtausſchuß, beitehend 


Alt und allerlei Volt3belujtigungen, 
Tomie für ausgezeishnete Speifen und 


al er! 


Chicago in Detroit. Bolton in 
New Hort, Waihington in PBhila- 
delphia. 

Nationalleagne 

Pittsburg in Brooklyn. 


—y — 
Poliziften zum Kirhenbefub 
gejwungen. 

Wilmington, N. E., 26. Juli. 
Der RPolizeihef hat heute verfügt, 


| 


aus Leo Kievert, Vorfiber; Alma 
Schweitzer, Schatzmeiſterin; Karl 
Skibbi, Sekretär; John Fink, 
Ticket-Schatzmeiſter; Fritz Kohl—⸗ 
meher, A. Krauter, A. .tupfer, 
A. Bruſer und W. Lang, in ge— 
radezu verſchwenderiſcher Weiſe ge— 
ſorgt. Er hatte en abwechſelungs— 
reiches Programm aufgeſtellt, das 

Preislegeln, Ueberraſchungen aller p 


Getränke geſorgt war, kamen die 
Teilnehmer aus dem Vergnügen 
nicht heraus. Sie haben ſich köſtlich 
amüſiert, werden ſich noch oft und 
gern der geſtern froh verlebten Stun— 
den erinnern und zweiſellos den 
Veranſtaltern der Feſtlichkeit ein 
dankbares Andenken bewahren. 

Mit ähnlichen, gleichfalls unge— 
öhnlich genußreichen Feſtlichkeiten 


daß die hieſigen Poliziſten regelmä. Irt, Volksbeluſtigungen und Kin— 


Staatsanwalt Hoyne iſt feſt davon kommen und wenn dann die beiden 
überzeugt, daß Geld nud einflußreiche Zeugen nicht zur Stelle ſind, wird 
Politiler füt das Verſchwinden der Fall wahrſcheinlich vom Kalender 
zweier wichtigen Zeugen in dem Pro⸗ geſtrichen werden. Inzwiſchen hallen 
zeſſe gegen „Big Tim“ Murdbhh,. die Angehörigen und Freunde En—⸗ 
Mich. Carrozzo und Vincenzo Cos. rights eifrig Umſchau nach ihnen 
mano, die angeblichen Mörder von auch von ber Polizei und Stantdatts 


| MauriceEnright, verantwortlich find. | maltfchaft wird eifrig auf fie gefa 
| „Von Yreunden ber Angellagetn ift, | det. Ihe} frig auf fie gef — 


| tie ich höre, eine große Summe Gel: | 
des aufgebracht und dazu benüßt | 
|morben, um Tony Eifalbo nud Tom | 


{ 


— — — 
Städtiſches Pflegerinnenhoſpital 
Der gegenwärtige Kurfus am 


7 F ER - — ⸗ — 


hig an Sonntagen den Gottesdienſt 
beſuchen müſſen. Um ihnen dieſes 
zu ermöglichen, wird an jedem 
Sonntag die Hälfte der Polizei— 
mannſchaften dienſtfrei und gehal⸗ 
ten ſein, dem Gottesdienſt beizu⸗ 
wohnen. Das Einzige was ihnen 
freiſteht iſt die Wahl, ob ſie am 
Morgen- oder am Abendgottesdienit 
teilnehmen mollen. 


* Beim yenfterpugen verlor, ber 
34jährige Willid %. Jonas das 
Gleichgewicht und ftürzte aus feiner 
Wohnung, Nr. 3515 Wilton Avenue, 
in ben Hof hinab, Schien e3 an- 
fangs, alö ob er mit leichten DVer- 
legungen dabonlam, ſo verſchlim⸗ 
merte unerwariet i 


ſich im Laufe 
ſein Zuſtand, und 


| 


deute früh] Zeitnehmer, bie fi 


berfpiele enthielt, und für fchöne 
Preife, vorzüglihe Mufif und au? 
erlefene Speifen und Getränfe ge=!| 
forgt. Kein Wunder daher, vaf ben | 
Teilnehmern die Stunden nur allzu | 


haben Ehre eingelegt der Deutfch-|Yudco zu beranlaffen, den Staub 
Galizien Krantenun -|Cbicagos von ihren Füßen zu ſchüt— 
terftüßung3dpderein imjteln“, fagte Herr Hohne. „Ohne ihre 
KReihards Grove, Foreft Park, und Seugenauzfagen kann an eine Ueber- 


feit3perein im Maple Grove. |daht werden. Sie hatten Gejtänd- 


| 


ſtädtiſchen Pflegerinnen Hofpiiak 
wird am 1. Auguſt zum Aſchiuß 
kommen. Gejundheitsfommifläe 
|Dr, Robertion fordert inf “ 
fen alle Frauen und jungen 


fchnell entfloben und daß fie auch zu 
borgerüdier Stunde, ber Rot gehor- 
chend, nicht dem eigenen Triebe, nur 
mwiberftrebend zum Aufbruch rüfte- 
ten. eber der Gäfte aber konnte 
das angenehme Bemußtfein mit nad 
Haufe nehmen, einige föftliche Stun- 
den in angenehmer Geiellfichaft ver- 
lebt zu haben. 

Das geftern bon den Ber- 
einigten Shmweizerper- 
einenpon Chicago im A 
tenheimhain in Foreft Parf veran- 

gelte ſich für die 
in hellem Scha- is dazu eingeladen. 


— — —— — 
Sommerfeſt der Zionsgemeinde. 


Durch den am 15. Juli inſzenirten 
Streik der Straßenbahner und der 
damit verbundenen Verkehrsſtockung 
fonnte das Picknick und Schulfeſt der 
Eb. Luth. Zionsgemeinde, Paſtor A. 
Kuring, Nr. 826 W. 19. Str., nicht 
ftatfinden. Dadfelbe foll- nun am 
Samötag, bem 31. Nuli, in Schuth’3 
Grove, Riverfide, ZU, in altgemohn- 
ter Weife abgehalten merben, Alle 

derZionägemeinbe find herz- 


een 2 


der Bremer Wobhltätig- | führung der Angeflagten. gar nicht ge- 
| 


den, die die Krankenpflege 
nen mollen, auf, fi) -‘mwomdgl 
ihon jegt für den nädjiten 

zu melden, zumal im nädjften % 
ter wieder eine Influenza 

zu erwarten fei. Der Kurfus 
foftenfrei. 


— Gin fchönes Verden. — 
einer Bant im Sachfenland, einft 
m ——— id are her, 

e — is n 
Eener mit eene — und denn 


niſſe gemacht, die keinen Zweifel mehr 
an der Schuld von Murphy, Carroz⸗ 
zo und Cosmano aufkommen ließen. 
Dies wußten die Angeklagten und 
ihre Freunde ſehr wohl und aus die— 
ſem Grunde wurden von ihnen auch 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, um 
die beiden Zeugen aus Chicago zu 
entfernen.“ 

Ein befonber3 im füblichen Zeile 
der Stadt befannter Bolitifer, ein 
ehemaliger Staatsfenator, foll fi 
dabei bejonders hervorgetan haben. 
Nahezu $1,000,000, fo wird behaup- 





r .. Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Zuli 1920, " FE 2 
WVergnügungs⸗Wegweiſer. Verlangt: Männer nud uaben | Berlangt: Frauen und Mädchen Geſchäftogelegenheiten 


Grundeigentum nnd Hänfer . ſatzfrage: es braucht lange und be⸗ 
en v Aülierlei Verandi⸗ (Anzeigen unter diefer Hubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefprr Rubrit 2e das Wort.) jAnzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) = verfaufen v Das Leben im beſetzten Gebiet. 
gungen. Berlangt: Männer, um in hemiider 


darf vieler Fünfte, einen Beamten zu 
Kauft ein Noominayaus, ehrlihe Vehandlung B . ind i 
hans Brand, — „Welcome Etcanger*.| Kahrik zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave Hau Sarbeit garantiert, 6 biß 100 Zimmer, Krofit Dis gg00 | (Anzeige: unter biefee Mubrif 18c die Zeile.) finden, ber den franzofen genehm iſt. 
& et — „Wiamnta’s Aflaır“ 3 ’ z :| SBerleng:: Weiſt Köchin, Yran mit | monatlich, Billige Preife. Teilzahlung. Eprecht Rorhirite 


BEE ' Drüdend wird auch die Einquars 
seid. — „Abe Wailing Ehow or 1919*.| Perlengt: Gritlaffiger Kodı für Mes |Gafeteria oder Tearoom-Erfahrung; | dor. Cange, 704 No. Tearborn Str, In ben 
3 Linois. — „Ihe Ziwcetbeart Ebop*, 


22 c Qu 3 < . no. . - 

e N ——— en " vr zT | Sitgmtz| Bu verfanfen: Alley-Lot, 25x108,| — Wiesbaden, 1. 1920. | worben find. GSelbft auf den Dörz | zierungslaft empfunden, 

jupep tier. "chi ann dat. T5T Denrbnen Eite e. Bor i|beranen BE MIR Camabetn X 0. | ESSEN Brktecäne vers un 2 | ee en | kan Prangt an ben Scnufenfer |Stäbten find, außer ben Rafesnen 

* — — EEE .& BD | cine serbalb: Einträgli { acht f i 32 angere weſen⸗ F Ed : sd. 

Mariauipnarıen—Konzeri teden na! Verlanat: 2 Kellner. 3146 8, North be. | Store, 16 N. Michigan Ave. A ee ee Sramegebäude ‚hinten; Luft und eſetzte Cebiet nach langerer | ‚neben dem „Dimanche ferne” da vor allem Schulen belegt, in Wies— 

t ’ Aigen Ave. Route B, tveg eit | Richt von drei Seiten; fann aud) für Fa« t u f * — 

end Garden Ein Lund,_____ TU Te langt: Frauen, am im Küche zu | Qufaeben, Gute Gelegenheit für  tüchtigen ri = ee ür Sa- | heit befucht, könnte zunächit meinen, | „on parle frangai3“, und iver fi von} Haven fieben von fiebzehn! Die übrig 

Ber eleny. 165 Eee er Verlangt: Stallmann, Webfter ve, Liverd, |. rlaugt; Frauen, um in Küche zw) mnann, dies Geihäft au vergrößern in ein brifzwede verwendet werben. Billig wer | ayjes beim alten zu jinden. Wahrend | der Richtigkeit überzeugen will, fann gebliebenen Gebäude müffen baher 
—— — ——— 815 Webiter Avenue. _____ [helfen von 5 Uhr nadmittags bis 9 Uhr paar Monaten, mit gutem Gewinn, Abdr.: S|gen Todesfall, 1160 Tomwniend Str. des Aufenthaltes anaden Kontroll: | oft f fiftel! b 5 ’ — — De un 

— „ Yerlangt: Ein älterer Wann ale Bahtmann abends; H14 die Woche. 4533 Vroadwad 802 a t. SS u en nahe Diviſion. —A 9 int 4 4 En m 4 e en, daß es ſchon e 9 meiſt von zwei Schulen in Anſpruch 

arage, leichte Arbeit. 1920 Sheffield Ave. mod Bu bderfaufen: 2»Stüble Barbierſtube, mi — ee ’ ’ * $ as . 

‚Rleiie Amzeigen. æ e En nn modimi — — — Wohnzimmern, 2242 N. eltern ve. 1 modt Kür >: ee 5s — — — — * n ı ce F By Eee und ol genommen merben, Auf ben Dörfern 

Berlang?" Ein, iebiger Dann für, Borter: — we — ee Er MT berfaufen: Reftanrant, tägliche Einnabme Brid, Nordfeite, d«4 Bimmer, Va, a _ 2 au .. wi ie plait rg = gern Ic find die Soldaten immer noch in 

Be . ü d Ani und Santtorarbeit, Sib ben Aomat, Sol me | SEIEN » guser Lohn, 10 8. Die | $120. bone: Lincoln 5390. _____ mobi Gas, heißes und Talted Waffer; gute engemwehr, aber nur noch jelten wird | Kaufmann bietet dem Kunden rald| pr; i 2 z 

Berlangt: Männer und Knuaben immer. 6659 S. Halſted Str. modimi pivfion Str, modımi Bu berfaufen: GSirtgebendes tleines Barbier- Fabraelegenbeit; $4475; leichte Ab. un dem. Reife ab efra t Das | ein fran öfif 68 x wo erbuch Privatquartieren untergebradit, imo 

(ünsetgen unter dieles Mubrit 2: dad MWort.)) Morlangt: Urbeitsmänner in Gpiegelglas» — — — Gelhäft. Adr.: D_R 243 Abendpoft. aablung. Eprecht dor: Dir, M. ©. 5 pa * g gu Teen zöſiſch aſchenwör bei die Truppenverbände beſtändig 

Be —— fabes 216 N. Clinton Str., nahe Lafe. Nad-| _ angt: ð un BEE INN 2 en ai Du verfaufen: Delifateifen und Grocerh, ar Diahrer, 1905 Velmont  Ube,, Bilum ber französischen Behörde iſt an! verſchoben werden. Zu der Einquar— 

© 5 9 ; 6 aufragen beim Elevatormanıt. fafonmo | Hanshälterin; Feine Wähle; gutes | ıcH Ianaiübriges Geihäft: Miete für Yaden Graceland 4579.  _ _fomodt| ", ti öti Selbit 1 bürfni inlä * — 

Union Epecial Madine o. — 7 wegen Krankheit billig. su verlaufen: u. zum Br pracht⸗ nich immer nolig. Gelbjt wenn man Dem Bedürfnis Der Rheinländer, | tierung de3 Militärd fommt noch die 

Be s volles Flat Wrid, Gas, Bad, in beitem Zur | 


"erlangt: 10 Bulders, 2 Barrel WWarwer, | Heim. 1707 W. 63. Str. modi und 4 Zimmer $17, ine $ Hroff ei: fifa 
Ar artet 
gu verlaufen: Gandftore zu mäbigem reis | ande, nur feb3 Sabre alt, fhöne Lage an ohne Paß angetroffen wird, er franzöſiſch zu ſprechen, lommt die meiſt zwangsweiſe Unterbringung 


Ve 
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10 Mann auf Farm; guter ſtetiger Lohn das Berl t: Mäddben oder frau in mil —! 1850 Ordbard Etraße. 
enötigt yanze Sabr, Rachzufragen 2029 Grenivaw | Verlangt: Mädchen oder Frau in mitt⸗ i= | 9 3behör —M ug Din? z 
erfahrene ränner hr Tag: und Str, 3, Wlot nerdweitiid bon 12. und 20; Ierem Alter für Kücenarbeit; guter | — mad: gute Gefäfte, 1618 Elybourn Ave. ber Norbielte. Rue 96500; $1000 Unzablung, den Reifenben meift nur ein unfreis | Vefahungsbehörbe entgegen. Zunücjft | per franzöfifchen Zivilperfonen, Die 
= a beh Sir. 24iulim. i - — “ Re Miete. 13 2 * a s N: E ee > e 
. 3 Beuerech at Ove 8 — Eieftriter und Schloffer, der. Ger un —A— Seltene Gelegenheit für 33 Frenmie ober | Sohn Saderlein, 1702 Belmont Ave. willigen rg en en . * = | — nn n . — — Fur ſehr hohe —*—* pm 
Milling Machine Setters und Dpergtors, (hält feloftändtg führen frnm, 3049 Lincoln “cha: Gchsit-zuE — — ! Prüder ein nut bezahlendes mehaniihes Ge» Ein Blod weltlih don ikncoln Ave, gewiejen hat. Leber ein Jahr — bis jucht: Syn den Säulen murde, zum | Der geringſte Widerſpruch wird ſtreng 
J Drehbank ˖ und Schraubſtockarbeiter Abenue. 10 Zus : Verlangt; Erſttlaſſige Köchin für —X mit ſtetiger stundfhaft billig zu faufen, — Wer we _fafonmo (Ende Januar 1920 — hat es ge: | größten Zeil zwangsweiſe, franzöſi⸗ deſtraft; fo weiß 1 einen Fall mo 
3, für Feilen an Feiner Stahlteilen; Verlangt: Grundfsaufler in Wisconjm auf | Reftaurant, Dfterreidh.-Ungar. bevors | Sch- !cihte und faubere Nrbeit; reis 5800, Zu berfaufen: Spestell, =5lat, dauert, big der Aheimländer wieder !jcher Unterricht eingerichtet — auf|in einen Hei , 3 mit zwei 
© Kathe und Milling Machine Operators garın, Arbeit bi® sum Winter; Lohn 6005 zugt. 117 N, Dearbern Str., oben. Offerten unter Adr.: H 22 ns Nordfeite, nahe Hodbahn und drei , : ! R mi ſcher eing lin einem Heinen Haus, das mit zwei 
für Toolroom-Arbeit; nee DR u — Misc, = - bo —biE | Feier Hlaffe Selllatellen-Caden im Bilfon | er un - er auf nocmalem Wege in ſeine Heimat Koſten der Gemeinden. Seit kurzem Mann bedacht war, acht Mann ein— 
Handy Men und Helfer. Reichendach Drainage Eo. _____15-23}1£ Köchinnen Abe, EN Br verlautt ——e— „geht Dir, Mar, ©. 9) abrer, 1905 fonnte, und wer Die verjchiedenen hat man bon dieſem Zwang abge— | quartiert wurden, weil bei der erſten 
lohment Departement offen Men⸗ "Kerlanat: Gelwirrivaiher, 822 die Mode. verlangt, erfabren au Chort Orders, $24 die| Wobeneinnahme $650 bis $700; feine Agenten, Belmonz Abe. Graceland 4579. 5 i hat — zuerſt ein ü rteilen franzofi Befichti in Mi ; 
ne und Freiteg abends bis 2003 Cedguid Eir, 20julo& | Bose; auc Pantıy Mädchen, 6 Tage —* Mos | I5I5_N. Racinc Ade., nahe Wilfon. 2U—3lilk| _ __..... falome Etappen mitgemacht gat 5 zuerſ eu ıTehen. Dafür erteilen f anzd! Ihe Belichtigung ein Zimmer nicht fofort 
8 ltr ee — Tag. Nachzufragen: Chefs — 5 Dia sn — gehen — A an Days Aufenthalt bon Drei Mochen um Lehrkräfte Unterricht für Ermad- geöffnet werden Fonnte da der 
s : TE EEE RETTET En afomo | Tee» und Frudtftore, am ledhafter Gelhäfts: | ton Zitr., in gutem Zuftand. Witwe muß ver» 5 u: : 1% 1, Not 5 * ⸗ u . 
2 Uxrion Specin! Madtne Go. Rerlangt: Planner und Frauen "Berlangt: Frau a ee itraße, Nordmweltfeite, elegant eingerichtet, Hit | kaufen, mat Offerte. John Bogt, 1646 Yarras Duarantänelager Oriesheim, der ‚all jene, zu ‚dem die geitungen am Kopf | Schlüſſel im Augenblick nicht zur 
nl IM. Anitin Ave, (Ainsefnen ımter diefer Rubrik 2e da8 ort.) | dei. 558 3, Ban SBuren Ctr. Each ganz befonderer Umftände balber fofort zu | bee Er. il24—oat | mählih auf drei Iage bejchränkt |ihres Titelblattes einladen. Gele: | Sand var. 
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—— — ses nn 1 4877 ; verfanfen, $1200 bis $1400 MWodenumfaß, pal-| "Fr verlaufen: 4 Bimmer Cottage, Lot 04 bei ._rR £ © | — er iR 
1 Serenst: ne Warme, Mer Dr 2 Abchhäe 0)" Ti cmile ah Sünae, At nne|WUTDE, Dann fhäeffte Papfontrolle|gentlice öffentliche Belohnungen in |" Das geifige Lesen paht fich im 
0000 7779 | paar, für Arbei fin ileinern Hotel. Nabautca- | „on, wünfcen die Dienfte einer eher — — — — Lrnmo z33000, nabe Cicero Straßenbahn. Kohn Bogt, | und unendliche Schwierigkeiten um Geſtalt bon Büchern ſpornen den „ en : a 
— — ar Be 2 Jnile eg | gen in 841 Cak Str faofnmo J— n die Sieute einer Zuperläſſigen ru | 3 Wrid- | 1046 Larrabee Sir 4— Imer mehr dem fFranzöfifchen Ge- 
Berlanz‘: Maidhintiten, Boilermaters, | 37 1 cap Sir, —* und tüchtigen älteren rau, die mehr auf ein | „Di — — rn —— 14 Latrabee Six.. iMaai einen Paß zu erlangen, ſchließlich nur Eifer an e Ir De franzöſiſchen 
"ka Sn; ; . — 3 Sein ala < rl , | acbäude mit, Bägerei, Nordfeite, 80, Jah Nauft —n i , an. ſchmack Mainz. wird m Mit- 
Gar Repairers und Yuilders, Inipefto- | —— Soma ann. gutes Heim al3 Zohn ficht, Tann, wenn aufric- —— VBrick Backofen, CateOfen, Jcebor FE a 1c9 np ⸗ —— 253: u. 'ıymad an. Manz. wird zum ! 
et — => a — * denſtellen uernde Stell: m € Hos eb m I, Sale ten, \ ‚ 30 Zub Meit y u 8 — 8 ind e bi f 5 | ; i = Me 
zen, PBipefitters mit Eiſenbahn-Erfah— Stellung indyen Männer n. Sinaben en baneenbe, Stellung, Baben, In * 3 Stores, 4 Slats; —— — Qot8 Er aan ze ein. [neh „bas franzöſiſche Viſum, das Der ———— reg K, | telpunft; ein franzöſiſches Gymna⸗ 
ung far Jowa, Kanias, Oflahoma, 60- | (inzeigen unter dtefer Rubrik 1c das wort) dü ibcndpo366 eeee mb Sinfen z.B Seesen der Me aber über Nacht wieder einmal für vor allem bie Preije dienen. - |fium tft bort errichtet worben, frans 
‚ Io-ado, Miſſouri, Mexifo und Kalifor> Selugt: Deutier (40), Burtender, flinfer |  Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | für die Geldanlage, Bäderei dadurch mictd- sicht Borteil 2 se Offerte bejtimmte Zeit bermeigert erben | rend Zeitungen aus dem neutralen | öfifche Hochſchulturſe find im Ents 
 smien; freie Fahrt: Feine Gebühren; | Waiter, erfahren mit allen Reftaurantarbeiten, | beit, fein foden, fein walhen; muß Engliſch frei. Glängende Gelegenheit für atwei Bäder. duch Sinanzierung der Gebäude fonnte, — iver eine von jenen Aben= | Yusland, fomweit fie nicht überhaupt |? I RR DEREN 
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“ut _ lcbrige Aah un 20 enter⸗ 1m 2a uel⸗ Berlangte Ball u. ic * 
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ı mi — theater in Wiesbaden muß in regel— 
* bi 0 gincof — — View 8024 momife| jenem Abteil ein paar YFahrgäfte ja: | Preife wegen faum noch gehalten | en EEE. Eat One 
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Piscuiis. 2934 3, 31. Sırabe. oailtmz | „„DuDıS deuffh-ungat, Würo, Xägl, befte Ciels Kauft jest — bejahlt fpäter. ee BE Sue 26 Geb auf Diösel und Köhne zu —8 giaten. um 9 Uhr angelegt, ber Dann die Gruppe berer, dte - 

nennen * ——— ĩ ri anf. p 2 en: ° M 31 » in & 75 . , 32 — 

‘ „Derlangt: 2 tüdlige Velwirrivafher fun — — 5 ler: Same autants.| Wänner, Ihr braucht cud) nicht weiter | yıder far, Reit Wald, 21 Ctüd Rindvich, 8 3 für einen Monat often ud wbwar ganz unberechenbar. blinden Nationalismus verrennen 

EZurner Kamp. Pit weit don Chicago. 20 ä . — 21pe um zuſehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte Pferde, 5 Buctiäue, 8 amdere Ehweine, 250 

. Clart Stt. Tarl Appel. jap 

} 


1 i 100 für einen Monat toten Euch $3.50 Noch durh eine andere Tatlade ic; riennen Heine Schwierigfeit 
erlangt: - alfeinfiet e a — — — | den miedrigſten Preifen wünficht, Fir | Elibner, Barmoeräte, Auf Zunfh mit Ernte u. Unter Stantsauffiht, — Zelepb. Eemtral 5408, 9 ch x Sie anerken ou giett, 
Berlangt: MNelterer alleinfichender Mann 


-+ für leichte chemiſche Arbeit. 4800 N Clartt n., Unterricht rt oder auf w hen iche zah ung 4357 N. Weſtern Ave. 


ER ‚aniprehend, „angenehm, (3 (Anzeigen unter dieſer Ruhrit 18c die Zeile.) 


& Seine Beit box @urcı gen unter diefer Rubrik 1 e geile)! Cie find reinmwollen und gut gefchnei« verſchiedenes. Rechtsanwälte weißen Franzoſen rückten ab und wir verallgemeinern jedes Vorkommnis; 
beit auf under's Kirchhof. 3953 RClart Haushaltpflihten denommen, ober Saaltip für Deutihel Spreen, Lefen und 


pet auf 3953 3 nt glich Deutihel © * dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr | _Baranin: Neues 6-iHlat Brid, 5 Zimmer | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die getle), waren dem „Schutz“ der ſchwarzen zein Schimpfwort iſt ihnen kräftig ge— 
pP En RR ae EEE —— ey" a 6-Simmer Golinge, 82500 1äßeltche Miete sum! et en ee — Aentsanmalt. | Afritaner — Man —æ Die akfact geht bei ihnen 
mas || 215 3% Ginzt Str, nahe gute Str. men: Geo. Saummeher,17 5. Kasatle Siabe, | S0ER CIE. Bimmer gan. eivez|fich grober Dulbfateit befleibigen, Terfredenb auf. Sehr ein nur if 
I ee | —— ser | nA S-ABIE Medlscente Trennen u 00er Dein man in jenen Tagen Seuge| ber Kreis berer, bie fi Müße gebe 
Ude. 18 Of Grand Ave. mobi]  MDE morgens bis 0 Uße abends, neo.) |pen Guw die Warantie, dab Ihr bieten er] (Grundeigentum und Säuf alten Serihien; Patentanwalt. Europ, Berbins | ein mußte, toie nad) ber Parade auf auch dem einbe gerecht zu imer — 
; Serlangi: Wiadimiig-Sinifbers an xuto-| __Ctrahe ET op] Eiratc. Anzutzeften 9 bis 13 Ubr. Stein, | 1728 gelparen Yonnt an Guten Rieidern. ers 8 und Hauſer 10-3, 432 Genter Eir. zei ideen dcr dem Schloßplaß bie deutſche Schußz⸗ und dennoch beutjche Art rein zu € 

eenies, 08 Di a | Kerfangt: 10 Mädehen, erfahren an | SU, vermicien: & möblierte immer für | Boite Mnaüge und Kebereicher Tür Männer vb zu kaufen geſucht N ER Sie mannfchaft vor den Regern aus Jn⸗ hallen und die getade darunter am 
brectsugt | Ginger Stiderei - Mafcinen, wie au | Siaec. e 008 FD aumäsis, iternruche| (ineigen uner bieer Muhct Ike Die geun ceroftita und ihrer Fahne jahutierte, | meiften Teiben, bafı bie Grunbfäe, 
[3 S. som, Kunmeite, N mE) u — —— können „4 germicien: 4 Bimmer und Garage. 3614 Rnaben-Unzüige, and te eraleder, 50 aufs a Torten ‚gelugt: —— en era | digen, u Neh’Sangelegenbeiten an allen Ge da halfen alte fhönen Erklärungen | pie fie im eigenen Volt als Verder⸗ 
|fabren, feige Arbeit. 2011 Larrabee Si, dienen. Stetige Arbeit, tnatelle Rerf, | men —5 — a nes ai 9133 Bincoln Abe, Zeienbon | Shraffanen, Beriräge, Rollettionen,Ermütelum | DOM |mbolifhen Charakter des Yah- |yen bringend erkannt haben, nun in 


— —— — — ——— nn nn | MR , 2 * 2 } . .. den 
8 bis 3, 8. Öordon, 1415 ©, Salfteb Er. | _Wünfde au faufen: Collage, ungefähr 5| ten. Dokumente, Bollmagten, Baangelegendei- |nengrußes wenig. Dusch die neuen 'noch weit größerem Maße von 
13j1* 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) | Fr, 5 x ee de Eingelbeiten —— zes Gäfte Hat bie Unficherheit einen ſehr \'yeinden vertreten werben. ür fie 
— — — F Anzeigen e — taen. drinne 

Serıangt: Srabiarbeiter au laber und run: | I--I N. Sheffield Ave., 3. Floor. North‘! Zu vi net Mieez Brit 18c Die Beile.) | Berlaufe 2 Tehr feine rins lbert öde, n ö — — "ol 

der Axbeit. 1622 Carroll Ave. 


"erlangt: Zwei Männer für allgemeine Ur: | 
14 
£ 
E 


Werlangt: „Rough Hand“ Automobil Kaine 


f "erlangt: Schneider, mub auler Krefler fein. ſtatt. Am Samdtag bis 1 Uhr mittags 


— immer und Board 
& 4038.98, Grand Abe. — ganze Jahr hindurch. Sprecht vor: 3 
— — —— —— — — — — 700 J 


ee ____ fonmo | Aremuc. 


na Jerfau 3 } nn Adr.: 5 897 Abentpoft. modt | , Jacob I. Shiwarg, Advolat, Notar, Kolie-| hohen Grad erreicht. Täglich jollen | it der Gedanke, dak bie Menſchheit 
— Pe —— | Yu bermieten: Möbliertes Zimmer, mit al-| Größe 38, nebit Hole und elte, erbeten en Ybr.: 9 897 Abentpoft. mobi c 5 s : 
ru een 'ajono | Weitern . Belmont Station. 2juliwz le ‚Corperbindungen, Bap und eiettrithes | Tu, Raczurragen nad 7 Ubr abends, 2434 au taufen geludt: line Cottage ober Sin tor, Offen abend. 2181 Nocip Glari Stein Fälle von Vergemaltigungen et=| ats folche buch biefes furdtbare 
: Eifenarbeiter, aute Fitters, an!” 9 —7 Di, Wie Str, ° : Melli ? i Ader R ebäude; igentũmer w ö —— — — —— — | Fo | ‚ 
— 1092 Carroll spe © tot | „aenlangt: — —— ber Ser- 3304. ee + | ice en PSreibung einfenden an Chas, Edioke 1112 ‚Zollmasiten, „Usberfegungen, amitige Be |eignien; als Frau kann man unfere | Gfend fo wenig gelernt Haben folf, 
+ "Ferlanat: 3 © Coafers und Xeiler, 165518 c > Grfahrung haben, | "Zu vermieten: Salle Ehlalsimmer mit Mad — Lartabee Etr, t*z | glaubigungen, Affidavit3s und Npplifationen * iu . rn 
a zur * “ ee * zz finden gute Stellungen in unierem 2152 Lincoin en - — Antomobile u. w. —— — —— — De ne m u = Wälber — * erg — vielleicht * nn (N 3 3.) £ 
——— Faglöhner, ebenfo Sänner, um | nenen Sefhäft. zen 4750 Broadway, „ana „permicien: Ealafatınıner für Frau oder | (Unzeinen unter dterer Rubrif 18c die Betle.) Fachmänniſche Arbeiten Biel 2. Wafbinaton — * — fen. —— Franzöfifche Eile zut — «>>... — 
# Handwerk zy erlernen, können guten Lohn ver: | Ede Lawrence Ave, 23jelimt | „adden. 1639 Latrabee Etr., 2. Flat. Zu verlaufen: Nutomobil vdegen — ea —— — — man ſi on ft r ‚ana 
n . Emei — 9 * De ee > 5 > — — — Su | al “ur ‚ Ahreiſe. Riharda.KoH, 25 9. Dearborn Str.,T. ’ a e 
u Bienen in u ger Zeit. Louis Hanlon €: 1500 | erlangt: Wurft Iinfers und Bantar- | mi“ goermieien: Gin kerameh, — 1814 Howe Etr., 2. Flat. Vinobi $Bngigen wog: nlefen Babel 18: Me Delle.) $ioor. delannter deutfeher Ubvolat und Rolar. Beitrafung geiritten; in ber Preſſe cx ſet die Sonntagpent iu 
+4 "Berlangt: Cabinetmaiers, zute Männer tön. | Beiterinnen, G. W. Zeiger Eo., 517 W. | ve. Xel. Diverfen 1897. € —— I engeren Se Rn —* Äbends: 1572 N. Halſted Str. Ece — und in Bekannimachungen der deut⸗ eſe ” 10C 
en. Bouts Hanfon Go..-1500 3. Kemer ee U. ___ Zu dermieten: Crokes Nrontzimmer mit Kierde und Wagen — ——— —* Ga Wehe ehe ſchen Behörden darf fein Werbacht — — 
...£ &ive. >SL,10E | 9 set: — a | zen eu 2 zu. — —— (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) Elektro -M & an laden 5 Notar. gegen die Fremden geuußert werden. nt 1 
2 erlangt: Veder- und Moveltn Workers und | Ielepbon: Miorticelio S10d . „L'-Ztatton, | Tampfbeisung, gute Sabrgelegendeit. Zelepb.| ——— Gittzend Bremery —— eftro - Mecdanijche ulle Gerichtsſachen. osi Weſt Morid Unenue, J— üeft Fe 
tetgeis; (vice die cimas ae a e| er lanat: mas ur Br nt Sincoln 395. fafomo bat — Ifecd 2* Breiß eihnungen und Berehnungen —— bon 300932] Mit feinem Spürfinn hatte man 9 — 
Dder⸗ erdegeſchirr⸗ ode ofethool-Arbei — — ———— 5b Dell —— — —— — — SER 13; all⸗ e erdege⸗· ieur. i 7 zeieni ⸗ vs 
“ben: = — — ftefige Srheit, et 10) taieffen; guter Xobır. 3036 N, Afhland be, < . fHirre und Wagen, hillig, 2762 Urdher ade. —— re 5 1 —. PL gat bald diejenigen Deamien —— l 8 nt ei 
„, BeoB. & Go., 1501 3. Rolf Str, modi | — — — — Zu mieten gejudt Ede ir dr DD — ie a ne > Dadibeder und Klempner. gefunden, die einer gewaltfamen Ber: * 
— Berlangt: Büger-Agenicn, 203 N, Lazalle| o]mangt: Feauen zum Aöftauben im Möbel, | (nzeigen unter biefee Rubrit 18c die Zeile.) | _Zu berfaufen: Mferd. 2018 R. Haifteb Gtr. | gygre — — —⏑— 70 De Dei.) nergi 
Etr., Ciore. a ae Arbeitltunden, ftetige DBefhäie|“ Zu mieten gefüct: Ein filffames Mädhen | Su verfaufen: Wferd und Buggd, bilig, — — ing! „3 Bad-lede repariert, garantiert, $6; Auto melfhung bes Rheinl ge en e 
—33 und guier Sohn. Nodyal Surniture & | sucht immer meöit Koft bei einer anftändigen | 21006 Wango ve. Nah 6 lhr abends. ife, Xel € "09 Zrud Dienft nad ullen Zeilen Eoicagos; eta-| entgegenzutreten gemillt waren. Fa 
R Garpci Eo., 3145 Lincoln Ave., nahe Belmoni | x — —8 ertn Preiſe. Telephon Canal 4024. —A pri Aahre, 3 © . = uhr 
Saflted Cır. ‚ Stau, zwilhen North Ave, Center und Hal« bliert 32 Jahre. J. J. Tunne Roofing €o. t td Fähi ⸗ 
nl __ — iSReNEE |ited Str. Anaufragen: $. Jappe, 1722 Larras — —— — ee EBEn: 8413 Ogden be, Zelephon: Nodivell 320. |noch bemunbernsmerier ift die g 
Berlangt: Erfabrencer ;zeuermann, muß ftetig | _ erlangt: Sellnerin, SiS möcentlih: adıt | bee NE 00 REN ERROR Hunde, Vögel n. f. w PART —— PR — 12202 | 4.4 ; ine Ankl finden 
hd nüchtern fein, gute Stellung für den rich: | Stunden. 807 8, Norib Mbemte, nl — g nn — Perſönliches keit, irgend eine Antlage zu 
an Manu. Theo. Geitmann & Sons, 310] Berlangt: Mädden ober Srau zum Berfauf EEG _— [ (Uinzetaen unter bieter Yubrit 18e die Yeile.) | (Anzeigen unter „tiefer Nubrit 18c die Seile.) ; die ihre Ausmeifung reögtfertigen joll. || € e 
ee an een dm Abeater Setanrant, füc Eounı Seitatögeiude 1198 38. Gbicngo Me. rund, ein Yahe all, Sliegenleim Aerailices Den Wicbebenern iſ es nica geii ·/· — 
Serlaugt: Schraubltoch-Maſchiniſt, älterer IEND Sonntag, ‚seed Milier, 1700 Orch⸗ (Anzeige: ubri = f . : x ; 3 
Mann bevorzugt. Angabe de3 ltr, Erfah. ar) Eir, ‚u rıeiden 7 Uhr abends. ’ nn Zu ann EEE DE. in 1pfd. Büslen; Breiß 40: und legen. (naeigen Me Belle.) gen ihren Oberbürgermeifter, bet Billigfte Preife, 
a und beanfpruhien Sobned unter Adr.:| Verlangt: Gutes Müdcen —— Be en . : tüten, bc Stüd, au verlaufen bei Zuberfulojis. Cancer, Goiter, Aheumati- — * 
il Guter Lohn. 4622 MR. Nedsie Abe, maproke.| Seiratsgefug: Münfe Die SBelanntigaft Billard und Podet Tifche U. Henning, 3314 N. Hamilton Me, |mus, Magen, Haut und private Krantheiten, | angeblich ver Tchlechten Kohlenverjor= — 
nennen a sie Abe, nabe Ras | eines deutihen Mädchens im Alter von 30 ne Edicago, IL Vellington 7289 Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih beban- : be. wie: > 
ana: ‚Sur seite, out für Neparatiiten, a . a 2 IE im: — — Reine statholifin. Übr.: —— unter dicicr Auen 18c die Seile.) 2ilimtz | delt. Lefen Ete meine Binaeige In der Sonn. | Jung wegen ausgewiefen —8 ei keit Krb fl en s Bollma ten 
Bohr — 20 > 2.0. u : Önaberinnen, leichte Mrbeit, | Robert Züft, Gen. Del., Chicago, IL eue und gebraudte Willard- und Podet« tagyoit. Dr. Neihardt, 2009 North Ave. rklichtei | .. 
: F ——— [ für 8a: a neentun. United Hat & Cap 7 — —— — —— re alle Eorten; leichte Brussthunen Ges Bettfedern und Kiffen kauft man am beiten ” iin? der zu befommen. In h — 
‚_927 Pladbawt Err. 23ijlimz| S, 8 onmo ' 


. nden | ficher als in vielen anderen Orten, 
; Mer in Grünbaus und 43. Mbe., Tel. Datland 5729, fonmo | (Anaet Rubri Belle, 623 © Ave, 20012 10—12 und 6—9 llhr, azjrz | her N 
* Bneiten adrb.ig ben „Chicano: 1, Bahvajger — Münden, die, an: Die an Malainen “Berloren: Geisältie air Blllen Beiberen - ö der wahre Grund war ein vor. ans . u 
—* t v F Strü Lönnen, Etraub, : nn 920, , —— 
€ riehlid von ©. 12. Eir. und Nobeh, ” N. Hallteb Eir, 23jlimf Brlahtio er el: Bincol 9396 # gi N —— Meberfekungen, amtlide Bel. .. Auch der Direltor eines Gym⸗ I ze: 
— * mat: Bebn qute Hanbnäberinnen Berloren: Mleiner Bude ,  (Pinzeige: ter biefer Nubril 18c d le.) | ai N # J n⸗⸗ unte 8c die Beile,) | najtum ‚wartet immer noch auf eine 
ris, \ ro Riviera O8 hört r en m Boppt 77 ; ã— i8 für alle | fü \ürger ⸗ au ertiot bom - . Fey 5 v2 g in 
äude, I150 Beoaknay, fnay, Cie ka de |Bringer erpöll gute Belapnung, 3829. Burlm "Mideiplattiert, Biorge ‚für alle & Nena | Bensticen Sosar_ Der abenbpefl Gar 3 Cost, - ftq aut. 1 ickkehr. 
P% Zr n { —* —— 


n* * ” 
mieten und sieben Miete vom Kaufpreis ab, | Und billigiten bei C. Emmerig, 2;6 W. Eäil, „BE. Yeaneiß Wronf, Epeslalgest fr Meinar-| Ko die Kohlenfnappheit dort erträg- 
E75 ER Trlabrener Gromwer mit Neferen. | „Serlangt; Mäphen Tür Bäderel, 730 €. Gefunden und Verloren üpe Bransivid-Yalte Gollenber Go, ir Er. Öfen von 10 Bi8 12. e 16 tra 1164 Mimautee übe, Chunder — * vyh 


Mein 4491. 120 8. 9a Sell On. 
nn u 


— 





Falls Ihr ohne Erfolg verfudt | 
habt, wieder gefunb gu werben, fe | 
fommt gu mir, benn ih babe | 
langjährige Erfahrung in ber Be» 
handlung bon Männern und 
Grauen, welde von vernadjläf« 
figten ober umrichtig behandelten | 
örsnifdhen, nerpöfen und | 
templigierten Leiden gt 
plant wurden. Ich war bei vielen 
Vatienten erfolgreich, bei welden | 
eine Heilung oder Kur nidıt gelang; Hy 
was ic; für andere getan habe, faun 
ih audı für Euch tun. Berfäumt Ei 
feine Seit mehr, fommt mb befucht 
mic hente, Koniultation ift frei, 


Leidet Iht an nie 


dhroniichen, nervöfen, Blut», Sant» oder komplizierten Unregelmäßigleiten 
oder feid Ihr behaftet mit Magen, Darm⸗- und Leberbeſchwerden oder 
babt Ihe Mheumatismus, Schmerzen im MNüden ober in den Glichern, 
Ropfiwch, Verftopfung, Dumpfheit, Rimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Nafe oder des Halfes? Menn das der Fall, Eonfultiert mid, da id ber 
fonders guten Erfolg in der Behandlung biefer Krankheiten anfiweifen Fan. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nad) einer forg- 
fältigen und nenauen Unteriuchung mitteilen und End fagen, was id für 
Eud) zu tun imftanbe bin, Konfultiert mich jett, benn Verzögerung ınag 
gefährlich fein. WBebenft, dat die Koniultation frei ift. 


Ezrehftunden: ‚DR . W H ITN EY 


Senntag3 nur 
9 morg. Did 4 nahm, 
422 S. Staie Str., nabe Ban Buren Eirake, 


von 10 vorm. Bis 3 
Ubr nahm, 
Chicago, Ill 


und 6 bis 8 abds 


Tomaten, ver Gate.......... 1.50 —4090 
Turrips, 190 Bündel..... 1.50 —2,00 
Zwiebelu. die Kiſte 44 1.00 —178 
Grüne Zwiebeln, das Bündel. 0.08 
rbfen, der Ead....... 3.00 —4.00 
Kartoffeln, 

(2. Etarld3 Compand, 192 
(Die Preife 


Borlennotierungen. 


Ehscago, den 26. Suli 1920. | 
Nachitchend die Notierungen an Det | 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 
stunden bis um 11 Nür vormittags: 


Weizen — 


Grüne 


N, Elarl Str.) 

ß 

BE: Waggonladungen.) 

| Neue Kartofieln, Nr. 1, 100 Bi. 4.00 

Schluß Samstag d., in Fällen, Nr. 1...... 9.00 
2.55 | 


—5.25 
—19.75 
Dezember 

WMais 

—2 ....... | (Barpreife.) 
„ vafer— Mals ⸗ 
zent | Nr. 1, gemtifdht..nooonn.. 


EB sonsnnnnunnn> 
Nıppen— 


ubr (WVoche) — 

Weizen. .... I60,000;: Maid.... 

16.50 rfatffung (Mode) — 
z a ⸗ — Weizen 
Regen in Kanfaz, Nebrasta, Mil: 
fourt und aünftiges Wetter verur— 
jachten wieder einen Preisrüdgang 
des Geireided. Barmweizen um 3 bis 
5 niedriger, Hafer 1 bis 2, Weizen 5. 


Br 


— 
3 

Nr. 2 
St. 3 


Gerite— 
Malik 
NRoggen — 
CAaæD—— 
Mein — 
Früblahr, Standard 
söinter, Dart . . 
Roggen, beil ... 
> Mais 
* Do 
86 — Vor . „.n.„."tnns 
Irleie, per Tonne.crenenun 
Her, (Berlauf auf ben Geleifen.) 
Aumotby, Re, Lunosonnsseneee 35.01 
DB. RE, Bunn0snscrunns nn. 
Da. BE Bisasnsunnenseennnn a 
BIER euer 
BERNER Durssnnennnneaebanee 
Sudweſtliches ............17.00 
Ree nun 
Streb— 
No Det annnennnn nenn 
Veingen 1400 
Kleeſamen ..... 0.28.00 


4 
Shladtvieh. 
ı Ninber (per 100 Bfund— 
Beite Ochſen 
Gute bis ausgef, Ochlen..14.00 
Gewöhnl. bis gute Odien 9.75 
SJübrlInge ooenenenun.n20048.D 
sette Kühe und Rinder... 6.50 
RE anna 
Ehweine (ver 100 Pfund) — 
En 14.00 
Schwere Fleiſcherware „...15.6 
Leichte Fleiſcherware.. .....16. 
A 
Gemiſchte Padware ...... 
Herlel, 80—135 Pfund... 
Edhafe (ver 100 Piunb)— 
Zämmer, weltlide 
do,, 
BE eisen abe 
Veiberẽ —XEX 
Boce 


Freiheitsbonds. 
4 proz.....88.80 


1. 4Mproz. ... . 
Artarlıı — 
rt 


-14.75 
-13,50 
-11.50 
—3.00 
7.69 
563.00 


la proa 
1. MPTOäe + .......85.80 


2 
N 
vro⸗ 5 
44 PI93...:..8% 


95,70) 1 


44 pro, * A 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. U W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europäiihen Wedielraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (fir Mleinere Verträge find 
fie entiprechend höher) im Verkehr ver Banken 
unter einander Beute twle folgt: 

XLondon— 


-58,.00 
-30,00 
-25.00 
-29,00 
34.00 
-21.00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


.. 


BEB.>000n: 3B.6 
Deutſchland— 
Chedd........ 2.40 
Deiterreid— 
8.78 Chedd....... 0.65 


Produkten: Börfe. 
Die folgenden Vreife gelten für den Groh- 


handel. Beim Einfauf fleinerer Duantitäten 
iind die Preife eiwad höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Bayne & Lob, 

South Water Straße.) 
„Creamery“, extra das Pfund 
Firſts“, das Pfund... 0,54 


"Seconds", daB Rund... 0.41 0.46 


KAG 
Käſe. 

(Moticrungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund .4 0.244 0.25 
Nabhmküfe, „Iwins“, Bd. 0.24% —0.25 
„Daifies“, das und. uecnee 0.24% 0.25 
„Longbornd“, das Piund...... 0.20 —0.201% | 
Young America“, das B 


„€ we 
„Brid“, das und... 


Native . 
159 Neit 
0: 34 


Granulterter Buder, 100 Pfd.22.00 
Del, Harz, Alkohol. 
(Preife dom Paint, Oil and Barnifb Elub 
900 Weft 18. Straße.) 
Carbon, 52* 175 Xeft..s 
Ned Ctown Gaſoline.......... 
Rerol oooooonnenn. 
Leinſamendl, roh, bis 4 Fab. 
do. gelocht, bis 4 Faß... 
Terpentin, im ab, Gallone.. 
Denatur. Allohol, Gallone. 


0.17.8 
2.02 
2.04 


2.5: 


> 


fd... 0.264 —0.27 
0.26 
050 —0.52 


» 
< 


eltern nur bei Pılbnahme von 


Getreide, Mehlund Heu, 
! 


0.1814 
98 


Schweizer, rund, dad Pfund.. 
do. (Blod a5 Phund.... 
Limburaer, 
do, Pu 


0.30 —0,31 
0.25,—0.20 
BER san 0.30 
1 
Eier. 
Motierungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
Zoutb Water Etrabe.) 
„Extras“, Gar, dad Duyend.. 0.45 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein 
gelhloffen, das Dugend... 


a 0.44% 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
Geflügel ud Fleiid. 
Geflügel (lebend.) 
(Notierungen bon Sepfen E Murmann, 226 
Weſt S 


South Water Straße.) ß 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiiten 


Hieines Bleiweiß, in 100 Bid. 


VOIIEER oonr>ann0n00 
do. ⏑ 
— 
- DEE 
New Dorter Gyps, Faß.... 
Exrtra Qual. Gilders Whiling, 
in Fäſſern, 100 Pſund..... 
Echellact wel „.onunsnneneeee. 
do,, vrangefarden 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 


letzten Woche: 


22222 


or 


DD PIANLO MH 


n0 


O590 OoO9n0c0oS 


oder mebr, einzelne Yattenfilten 14 bis 
ı gen: das Bund höher.) 
Hüßrter, das 
„Broiler8", das N „4 
„Broilers“, das PBlund. „uno. O4 
Zrutbühner, das Bund. co... 
Gänſe. das Pfund. ...... 
Enten, das Pſund.. 
Junge Enten, dag Pfund. ..... 
Andian Runner Enten, Pfun 
Perivuͤhner. das Duvend .. 
Alte Tauben, lebend, Duvend 0 
„Souab3*, Ichend, Dugend... 3.00 
d0,, auneriätet, Dubend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 

(Zur Notia für Geflitgchfender! — Nur gute 
fleiihige Ziexe find hier berfüuflicy.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Nolierungen bon Icepien &_ Murmanı, 226 
Welt South Water Straße.) 

50— 60 Vid Gewicht, Bd. 0.16 —0.17 

c0— 70 Bid, Gewicht, Tid. 0.18 

80— 90 Rd. Gewicht, Did. 0.20 2 
00—120 Tfid. Gewicht, PVid. 0.22 —0.23 
Ucher[dwere Kälber, das Pd. 0.14 —0.15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund 


Aktien. 
eh 
Vertäufe. Hoch Nied. Schluß. ku 


Am. Radiator. 125 
Armour, Vorz.1196 
UArm. Leather 2401 
do. Vorzugs. 145 
Booth Fiſber. 170 
00,, Vorzugd, 15 
Veaverboard... 50 
do,, Borzugs 10 
Ch. Eity Aus. 100 
Cafe Plow.... 200 
do, 2d Bors. 50 
Ehic T. & Tr, :50 
Kanal & Dod. 25 
Cudabh Comp, 171 
Com. Edifon.. 75 
kont, Miotor....3815 
Deere, Borz... 2? 9 
Diam'd Match. 110 10 — 3 
Hartman Corp. 5 82 82 82 +5 
Solland Et. X, 
7 
Hupp Motor.. 
Libby. MeNeil 
& XibbL...... 
_bo., Warris, 206 
* d | Sindfay Yigbt..2460 
Rippen, Nr, ! 30c; edc | MNontig. Ward..1065 
xoins“, Nr. 1, db; Dir. 2, Sic; Nr. 3, 250) Dde,, Vorzug: 100 
Houuds, Nr. 1, 30065 Nr. 2, 2005 Nr, 3, 17) Midw, Utilities 
Blatcö* Nr.1,11%c; Nr. 2,10%; Nr.3, Sl Vorzugeatt... . 10 
Nat’ı Yeather..4307 
Beeren, Tid Comp. ... 150 
eeren, 16 Quarts....... Nub, Service. 55 
Mbeereit, 24 Pints...... do., Bceraugd 10 
ecren, 24 Pintd..eesarne Quaker Dats, 
annisbeeren, 16 QDuartd.. Vorzugsaft.... 118 
höhelbeeren, 16 Quartd.... | Motor. ...2030 


Neo 
F r i i ch e 8 O Seard-Nochud. 250 


Shaw Tori .. 260 
Mepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. ziew. Warıt....7185 
ne Yalif., die Ale: siewart Mig.. 120 
Siriben, 16 Suatis. ... 375 |ZWwift & Co....1469 
Mirfihe, Die Hiflksossmsssme 1.75 |Zmilt Intern...2180 
Melonen, Die Miltecmeeeenne 1.25 4,50 |Fbompion Go. 80 
Waffermelonen, Carladung. ..200.00 -500.00 


Südfrüdte 


Mpfelfinen, California, Kifte.. 5.50 —7.50 
Zitronen, California, die Kilte 2.50 —6.00 


Trifhes Gemüje. 


Urtifhofen, per Erale........ 2. —4.50 
Blumenfchl, 2 Duxend........ 0.50 —1.25 
Gurlen, Kifte 2 Dußend 
Starotten, 100 Bündel.crcncen 
Snoblaud, daS Plund. ce... 
Kohlrabi, 100 Bündel......... 2 
zeree! di —* 1 
nbdibien-Salat, das Biund... 
Btattjalat, große Kiite......... O 
Kraut, 100 Vfund. 
e end Bundel. 
aa ..... 
J 


wan 
n 


133, 
70 
202 


70 

200 202 
56 56 56 
85 R24» 84 
102% 102% 102% 
va 8 4 


. 15% 16% 
16 16 


2%, 12% 12% + 
12 12 — 
78 
2 32 


eu 32 
109 101 101 


28 28 
1114 11% 
40 40 
; 67 67 
85 8 
89% 59 
23 22 

14314 140 

71 60 69 
41 38% 40 
40% 40% 40% 
10812 107% 108 
36 34% 3 
29% 2 

653% 

37 


28 


28 
11% 
- 40 
—3.50 68 
—4.00 

—4.50 
3.75 


—3.00 


& 
89 
22% 


142 


1.10 


swmw@nta 
1-1 


+ 3 


2) 


S 


.... 


* 


—3.00 


—3.59 


u iD 
ao. 


t 


a 
so 
Ss 


Union Carb... ..4939 
Un. Iron Ws, 755 
Un, Raperbd....1020 
Waldorf Co... 100 
Wahl & Eo.... 640 
Melt. Anitting. 120 
Milfon & Co... 50 

bo., Vorzugs 10 
Terigley Co, ..1485 


B 

Armour 73 $14,000 

do., 4%5.. 1,000 
De ee NY. 


tion 
ift 58..... 2,000 
Swift 1ft53 11,000 
048 — Inbirekte Mirf 
ja, lieber 


m 


gen 


+38 


% 


% 
3 
a. I —38 2200 N. Salſted Straße, 
— 


% 


Halter den Mund. 


Der Rat ®. Dieans’ ay die Erben beim 
Auffinden des 2. Kingichen Teitaments, 


| m Kreugverhör vor Kreisrichter 


| Baldwin gab heute Frau Mary Mel. 


bin, welde die Saupterbin ihres 
Schwagers James E. Sing fein 
Iwird, wenn das zweite Teftament 
aufrecht erhalten werden follte, zu, 
daß, als Means ihr und ihrer 
Schweſter Maude A. King, die Wit— 
we des Millionärs, von dem Auf— 
finden des zweiten Teſtaments er— 
zählte, ſie die Frage geſtellt habe, 
| weshalb dann nicht dicjes im Gericht 
ı hinterlegt werde, jtatt des erjten, in 
\dem das Kingiche Greifenheim als 
Saubterbe’ genannt worden var. 
Mean: antwortete angeblid, er 
müffe die Sade erit ganz genau 
unterfuhen, Yran Sing und ihre 
Scweiter, Frau Melvin, follten 
aber inzwijchen mit niemand über 
die Sache reden. Bald darauf gab 
e3 der Zufall, oder war c8 Abjicht, 
dab fowohl Frau King, wie ihre 
Schiweiter und ihr Bruder Dr, Raul 
Robinfon zugleich in New Nork ihr 
Teitament anfertigten. Frau ing 
hatte in dem ihrigen Dr. Robinfon 
md William G. Nobinfon, einem 
anderen Bruder, je $25,000 ver- 
madt, Yrau Mary Melvin das übri- 
ge, Und che viel Zeit verjtrichen 
var, war Frau King im Walde bei 
Concord, Nord Carolina, in geheim- 
nisdoller Weife an einer Schu- 
munde geitorben. 

Ber dem Protokoll der Ausfagen 
der achtzigjährigen Frau Robinfon, 
Mutter von Frau King und Frau 
Melvin, in Morrifon, XU., durch den 
Anwalt Reichmann der Northern 
ruft Co., welche da3 zweite Teſta— 
ment als gefälfcht anficht, fam es 
zroifchen den beiberfeitiaen Anmälten 
beinahe zu Hanbgreiflichteiten. Herr 
Reihmann hatte der Greifin vorher 
die Abfchrift der Ausfagen von Ga: 
fton Means gefandt. Was das Pro- 
tofol enthält, ift noch nicht befannt 
gemacht worden, es heißt aber, va 
die Greiſin gegen den Erbanfpruch 
* Frau Melvin Partei ergriffen 

abe. 


— — — — 
— — 
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Binct appelliert. 


Stant3obergericht ermöglicht feine Frei: 
laffung gegen Bürgichaft. 


Sames Vinci, der vor mehreren 
Monaten jhuldig befunden wurde, 
an der Ermordung des Arbeiterfüh- 
rers Maurice Enright beteiligt ge- 
wefen zu fein und auch zu 14 Jah— 
ren Zudtbaus verurteilt wurde, 
wird gegen Bürgjchaft feine Freiheit 
erlangen. As Springfield traf heute 
bei Gefängnisdireftor Zee die Nadı- 
richt ein, daß fein Verteidiger Beru- 
fung beim Oberſtaatsgericht einge- 
legt und Oberrichter Garter verfügt 
bat, Vinci gegen Bürgihaft feine 
sreiheit zu geben, bi8 da8 Staats: 
cbergeriht feine Entiheidung in 
dem ?ralle getroffen hat. 

Vinci wurde überführt, den Srait- 

wagen bedient zu haben, von dem 
| aus Enrigbt am Abend des 2. Fe- 
|Öruar dor feiner Wohnung erfchof- 
| fen wurde. Seine angeblichen Mit- 
Ihuldigen „Big Tim“ Murphy, 
Michael Carrozzo umd Vincenzo 
Cosmano find noch nicht gerichtlich 
belangt worden und ihr Brosch 
wird, wie an anderer Stelle er- 
wähnt, vorausfichtlich auch nie zur 
Verhandlung fommen, da die zwei 
wichtigiten Staatözeugen fpurlog 
verſchwunden ſind. 


— — —ñ— 


* In Canton, Ohio, wurden L. 
J. Schwend, der Sekretär der El— 
bell Manufacturing Company und 
der Spezialpoliziſt William Littner, 
die das Geld für die Lohnzahlungen 
der Angeſtellten der Firma von der 
Bank geholt hatten, von drei Ban— 
diten unmittelbar vor den Anlagen 
der Firma angefallen und um $4000 


beraubt, 
— 1) »—. 


Anzeigen » Annahmeitelen. 


In den nacfiehenden Etellen werden Nein 
inzeigen für die „2lbendpoft“ uud „Sonntag 
poft” u denfelben Breifen entgegengenommen, 
tie in ber Haupt-Difice des Wlatted. Menn die, 
felben bi8 10:30 Uhr bormittags aufgegeben 
werben, eriäeinen fie no am nämlichen xag, 
während für die „Eonntagapoft* biß um 9:30 


Uber Samstag abend Anze 
men werben. zeigen entgegengenom- 


3.8. Ei Nurbiette. 
IR. Shiunid, 93 
Straße 4 Center Eir., &de Liffell 


9. I. Shumm, 058 Q 3 
field Üvenue, Center E:r, Ede Eder 


Varcarat & Go., 83 < 
* Chicago ji 2 Glari Etrabe, nabe 
tiitmenn enzied, 811 h 
—— Ban Ä 8 N. Clatt Etrake, 
O. C. Rommel. 8772 N. Clari S:rabe, Ede 
a En Un. Krae 8 
tofe &ne, — .Kraemer, 3463 Mont- 
Deering Pharmach, 2401 Elpbourn Ade,, Ede 


x 0 san Y iss N 

+ &. Getipig, 17 > 

—55* 7 Halſted Straße, Ec 
Ecke 


0 EiT, 
I. 8, Vahlteich. 2000 N. Salſted Strabe 
Ede 


Webfter Abe, 
rt, ®. Ehlers, 2059 Belmont Abenue, 

Hohne be 
Center Etr, vr 

I. N. Digilio, 1843 Larrabee Etr., Ede Ely- 
bourn be, 

Larrabee Etr. Rharmach, 1654 Larrabee Str. 
Ede Eugenie Eir, 

@. ©. 2epifh, 172 25, North Ave, Ele Wells 


fm 


<trabe. 
1 Jalob Topf, 2000 Larrabee Str. Edce Center 
@traße 


"I Herm. 2, Nanjhert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Str. 

IM. a 8” 421 ®@, North Ave, Ede Sda⸗ 

ciE, 

R. 9. Dorderlein, 458 W. North Avenue, Ede 
Glebeland pe, 

%. vu. Auman, 601 W. Norib Ude, Ede Lar- 

tabee Eir 


Geotae ‚Kara. 757 B, North Ude,, Ede Halited 
M. Georges, 1320 Sedgwid Etr,, nahe Eulli- 
ban E:r 


®. & &, Drus Etore, 1830 Eedgwid Etrabe, 
nabe Eicgel Etr. 

WB. G. Rennen, 1103 Webfter Menue, Ede 
Cemitnarh Ave. 

Aron Ronan, 1358 Weblter Ave, Ede Eouth- 


port Ave, 
zn. Meikner, 600 N. Wells Eir,, Ede Ohto 


— e. 
Dodp’s Wharmach, 1000 N. Wells Etr,, Ede 


Sinn zen en 1832 N, Wells Etr,, 
. 2date Biew. 

8050 N. Aldland Upe,, Ede 

8 1901 Belmont eide. Ede Sit 


en 


4 nDertıt £ 
ER 0 
fewirtſch 


Abendpoſt, Chicago, Montag, 


— — 


Dom Glük verlaffen. 4 


Jack Johnſon zugedachter feſtlicher 


Empfang vereitelt. 
Unerwartete Wendung. 


Der farbige Juittzflächtling wurde icon 
Soliet vom Zuge heruntergeholt 
uns im dortigen Countnzwinger ein- 
a ‚fäfigt, 


pi 


Alles, was im biefigen „Darf: 
tomn” zur Lebe- oder doch zur 
„Halbwelt“ gehört, war gejtern auf 
den Beinen und eilte nad) dem Bahn: 
hof an der Dearborn Straße, um 
Sad Johnſon, dem Stolz und ber 
Sierde der Raffe, einen begeifterten 
Empfang zu bereiten. Das war dod) 
einfach Ehrenſache. Die getreuen 
Anhänger des farbigen Klopffech- 


ters, der, wie angekündigt, fich unter | I 


dem ficheren Geleit von Bundesmar= 
Ihällen auf der Fahrt von Los An- 
geles nah Chicago befand, wurden 
aber berbe enttäufcht. Denn mäh- 


rend fie Hier jtundenlang auf das 


Eintreffen ihres Nationalhelden war— 


ieten und fich die Füße in den Leib ß 


fianden, war die „gefallene Größe“ 
fon von den Hiefigen Hilfe» 


bundesmarf&hällen Morris Kein und | F 
Zom Smith in $oliet „abgefangen“, |} 


bom Zuge geholt und in den dortigen 
Countgzmwinger eingeliefert morben. 


Die Beamten griffen zu diefem nicht 


ungewöhnlichen Mittel, um einem 
fonft fehr mahrfcheinlihen Wieder: 
ausbruh des Raffenhaffes mit allen 
den bäßlichen Begleiterjcheinungen 
vorzubeugen. Da& war mohlüberlegt 
und meife gehandelt, hat aber doc 
Sohnfon, der eitel iwie ein Pfau ift, 
mäcdtig verfchnupft. Daß man ihn 
einlochte, rührte ihn nicht weiter, dat 
man ihn aber um einen perfönlichen 
Iriumpf brachte, das konnte er wäh: 
rend des ganzen geftrgen Tages nicht 
berwinden. Seine meibe Frau — 
Zucille Cameron heißt die „Dame’— 
war am peinlihiten überrafcht. Sie 
hatte weder Zeit gefunden, ji) ihm 
anzufchliegen oder fi von ihm zu 
berabfhieden. Nur vom Tenfter ih- 
res Zugabteild fonnte fie dem Gat- 
ten, dem teuren, einen Abſchiedsgruß 
zuminten. 
Hat gute Freunde. 

Der Häftling hat, merkiwürbiger- 
weile auch unter den MWeihen, immer 
noch qute Freunde, Einer der ftand- 
hafteiten diefer edlen Seelen ift der 
ErsAlderman Tom Carey. Der 
Biedermann fand fich heute, von den 
Unmälten Kohn 2. Hopkins und ©. 
U. IT. Watfind begleitet, vor dem 
YBundezreichter Samuel Alfchuler ein, 
um jede gemwünfchte Bürgichaft für 
den endlich hinter Schloß und Riegel 
gebrachten Yuftizflüchtling zu ftellen. 
Anmalt Hoptins erklärte, daß er jidh, 
da Richter Carpenter, der Nohnfon 
feinerzeit verurteilte und auf Wei— 
fung des Appellhof3 nochmals zu 
verurteilen hat, an den Folgen einer 
Dperation darniederliege, auf den 
Nat des Bureauporftehers des Er: 
frantten an ihn, den Richter Alfchu- 
ler, mit der Bitte wende, die Bürg- 
Ichaft für Kohnfon feitzufegen. Der 
Mann habe zwar, was nicht in Ub- 
rede gejtellt werben jolle, feine Bürg- 
Ihaft im Stich gelaffen und jei 
flüchtig geworden, doch jei als mil- 
bernd in Betracht zu ziehen, daß er 
fich jet freiwillig geftellt habe. 

Bundesanmwalt Charles %. Clyne 
erhob den Einwand, daß Richter Al: 
fchuler in diefer Sade wohl faum 
zuftändig fei, da Richter Carpenter ja 
in der Stadt und wenn aud; zurzeit 
unpäßlich, Doch in Kurzem wieder im 
Ant fein werde. Der Anjiht war 
auch Richter Alfchuler. Er erklärte, 
nicht arundfäglich die Bürgſchafts— 
ftelung abzulehnen, Jich aber zu 
meigern, einem nur erfrantten Kolle- 
gen ind „Handwerk“ zu pfufchen. Er 
fönne dem Alderman und beifen An 
malt nur raten, fi durch‘ Vermitt- 
lung des Bureauporjtehers mit Rich- 
ter Carpenter in Verbindung zu 


feen, und das verfprachen aud bie) 


Herren zu tun. 

Elyne ertlärte zum Schluß den 
Veriretern der Prefie gegenüber mwie- 
berum, daß er fich jedem Berjud, 
Johnſon ggen Bürgſchaft loszu— 
eiſen, ganz energiſch widerſetzen 
werde. 

Unter dem Hammer. 

Zolleinnehmer W.H. Clare macht 
bekannt, daß übermorgen vormittag 
um 10:30 Uhr im Lagergebäude 
des Zollabſchätzers an Sherman und 
Harriſoͤn Str. eine große Menge 
Zollgut, das aus dieſem oder jenem 
Grunde nicht abgbeholt wurde oder 
für verfallen erklärt werden mußte, 
öffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden wird. 

Ihm ſchwillt der Kamm. 

Major Dalrymple, unſer famoſer 
Prohibitionsoberbonze, ſpie heute 
Gift und Galle. Er ärgerte ſich 
über die verruchten Menſchen im 
Allgemeinen und über die Zeitungs— 
leute im Beſonderen. Denn die 
Tintenkulis hatten ihm, wie er 
glaubt, vorigen Samstag einen häß— 
lichen Streich geſpielt, indem ſie 
durch die Zeitung in die Welt hin— 
auspoſaunen ließen, daß er beab— 
ſichtigte, ein paar der bekannteſten 
Sommergärten „auszuheben“. Auf 
Grund dieſer Zeitungsnachrichten 
ſeien die Inhaber der betreffenden 
Lokale rechtzeitig gewarnt worden, 
und die geplante Razzia habe unuter- 
bleiben mitfjen. . i 

Aber aller diefere Tüden unge. 
adıtet, erflärte er, werde er nad) wie 
vor feine Pflicht und Schulbigfeit 
tun und vor allen Dingen den In- 


Rn ge 


j * = 


den 26. Juli 1920, 


Heute His 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkarı 


& Co. f 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Ave. 


Suͤdoſtecke Halſted Str., zweiter Siock, 
über Apothele. X 


Telephon: Lincoln 6161. 


hHeulige preiſe: 
Preiſe freibleibend. 
a Dentichland 
; Oeiterreih . 
Ungarn 
Czechoſlowakei .... 
Jugojlavia . 
Bolen . 
Anmanien . 


Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Mark ... ... .$285.00 


Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen 


Rußland: 
10,000 Rubel...... 8195.00 
Dejterreid: 
10,000 Sironen 5 90 
Arank:eid: 
1000 Franken 


5215.00 
$150.00 
$ 65.00 
3275.00 


.00 


Schiffskarten 


über alle Linien von und 
nach Europa. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck⸗Angelegenheiten. 


und, falls er Beweiſe gegen ſie fin— 
det, bei den zuſtändigen Behörden 
beantragen, die betreffenden Kara— 
wanſereien oder Speiſelokale für 
öffentliche Gemeinſchäden zu erklä— 
ren und ihre Schließung durch die 
Polizei zu erzwingen. 
— —— — 
Feind der „Trockenen““. 


John Haderlein, Kandidat für Kongrek, 
gibt feine Platform befannt. 


„Wenn ich in den Kongreß gewählt 
werben jollie, dann werden 
Irodenen einen böjen Feind erbal- 
ten”, erklärte Ald. John Habderlein 
bon der 24. Ward heute, als er jeine 
Prinzipienertlärung befannt gab. 
Ald. Haderlein iſt 


A| ftritt 


die 


demofratifcher 


Lob der Deutfhen. + 


Sie bilden den geringiten PBrozentfak 
aller Brohibitionsfrevler, 


Menn e3 dor einigen Tagen in 
einer Belanntmahung vom Prohibi- 
tionsbureau des Binnenjteuerdeparte: 
ment3 in MWafhington hieß, in den 
größeren Städten des Landes, befon- 
derd in‘benen mit einer Nennen 
werten „ausländifchen Bevölkerung“, 
würben die Prohibitionsgefege in er= 
ftaunlicher Weife verlegt, jo find bied- 
mal die Deutfchen nicht in die „aus 
ländifche Bevölkerung” eingejchloffen. 
Sie bilden nämlih den geringjten 
Prozentfaß derer, die gegen die Pro- 
hibitionsgefege verftoßen. Diefe Er- 
Härung gab Major Daltymple, ber 
Leiter de hieſigen Prohibitions— 
bureaus, heute ab. , 

„sch gebe offen zu”, erklärte er, 
„aß beijpielämeije in der Stadt Mil- 
waufee, die im Verhältnis bie größte 
beutfche Vepölferung in meinem Di- 
hat, fein einziger Deutjcher 
megen Verftoßes gegen die Prohibi- 
tionggefege verhaftet wurde. In 
Chicago tamen ein paar Yyälle vor, 
jevoch find diefelben mindermertiger 
Natur. Die Deutjchen bilden jeden- 
falls den geringiten Prozentſatz von 
allen Prohibitionsfrevlern.“ 

— 90 —— 


Dar unvorfihtig. 


Fuhr mit Unbekannten und wurde aus 
dem Auto geworfen. 

Das junge Mädchen, das, wie an 
anderer Stelle berichtet, heute früh 
bewußtlo® vor dem Haufe 947 
Windſor Avenue gefunden wurde, 
Bearl Silvar, gab im Amerifant- 
ihen Sofpital au, jie wohne 927 
Rindjor Avenue und habe geitern 
abend auf der Straße die Einladung 
von drei ihr unbekannten Autofah- 
tern, mitzufahren, angenommen. 
Nach. einer Erfrifchung, die unter- 
weg3 eingenommen worden, habe 
fie daS VBewußtfein verloren. Frl. 
Silvar fagt, ihre Börfe mit $10 fei 
ihr gejtohlen worden. 


Frau Emma Sterns Nadılaf. 


Die unlängst veritorbene Frau 
Emma . Sterit, 2710 Lakeview 
Ave, hat $330,000 in Yahrhabe 
hinterlaffen. Erben jind der Gatte, 
Yaron Stern, der Sohn Philipp, 
beide im Familienheim wohnhaft, 
und die Tochter Frau Carolyn Drey- 
ins, 4616 Drexel Boulevard. Den 
vier Enteln find je $2000, dem 
Ktranfenpflegerinnenverband $2000, 
den Bereinigten Züdifhen Mohlta- 
tigfeitsgefellihaften $3000, dem jüt- 
diichen Alten- und Waifenheim, 62. 
Straße und Drerel Boulevard, je 
$500 vermadht. Das Tejtament wur» 
de heute von Richter Devine im Nad)- 


Kongrektandidat dom 10. Diftritt| labgericht beitätigt. 


und hat bisher feinen Geaner. Carl 
der 
dad Amt gegenwärtig innehat, teitt | 


R. Chindblom, Republitaner, 


für die Wiederwahl auf. 


„BSleiche Rechte für Alle, und Vor— 


rechte für niemanden, wirb mein 
Motto fein“, fagte Habderlein. 


das Recht der freien Rebe, der freien 


ı Preffe und der friedfertigen Ver— 


jammlung iwiebererhält, daß das 
Mudertum aufhört und daß alle 
Bürger, ob beutfcher oder anderer 
Herkunft, biefelben Rechte genieken 
fönnen, die ihnen von der Verfaffung 
der Ver. Staaten garantiert werben. 
Fernerhin merbe ih u. a. dafür wir: 
ten, daß die Trage des Völkerbundes 
in der MWeife ihre Erledigung findet, 
daß diejfes Land nicht in die Aırgele- 
genheten ausländbifcher Nationen ver- 
midelt wird.“ 


„Ich 
werde dafür eintreten, daß das Volk 


| — — 


Der geſtörte Preisktampf. 


Etwa 300 Zuſchauer hatten ſich 
geſtern in Frank Vyrzals Halle, an 
der W. 119. Straße und Vincennes 
Ave., Blue Island, zu einem Preis— 
kampf zwiſchen den Chicagoern John 
Renn, 3018 Throop Str. und Theo. 
Clifford, 3565 Princeton Ave. ein— 
gefunden, als der zweite Gang jäh 
unterbrochen wurde durch den Ein— 
tritt eines unerwünſchten Gaſtes, des 
Hilfsſheriffs Otto Guswuſch. Die— 
ſer nahm die Kampfhähne und ſie— 
ben Zuſchauer, dieſe letztere als Zeu— 
gen, in Haft, die anderen riſſen aus. 

— — — 

* Wie es heißt, arbeiten Privat— 
beteftivagenturen eifrig daran, $108,- 
000, Gelder der Firft National Bank 


Meifepälle beforgen wir für alle aunjere Gefhäftsfreundbe,. Wenn 
Cie Nemanden von Enropa nah Amerika bringen wollen, jo be» 
reiten wir für Sie alle nötigen Echriften vor. 


per Poſt und Kabel unter Garantie nah allen Weltteilen zu’ 


allerbilligiten Tagespreiſen. Bankdrafts, Checks, Spar⸗ 
depofits eroffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


BYE YA 
INDUSTRIAL BONDS 


von eutopäiichen Ländern ftet8 an Hand und Birkulare mit ge» 
naner Beihhreibung, ebenfo Proiperte gratis unb franco anf 
Verlangen zugefanbt. . 


Sn allen Gelbfachen und Reijeangelegenheiien wenden Sie fich in deut 
ſcher Sprache an das beftbefannte Bant- und Schiffäfnrten-Gefchäft, 


> 
NET 


N alle Str, Chicago, il. 
Gegenüber der Eitt; Hall, ebenerdig und erjten Stod, 90 
Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. | 
Offen heute Abend bis S Uhr. 
Offizielle Berfaufsftelle von Food Drafts. 


— — 
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Die Propibition. | 
Milwankeer Firma angeflagt, Utenfilten | 


a OT21111919111111114 


a 2 | fand, td. Defterrel ⸗ 
— verkauft zu haben. ale, Zuge — — Da 
Milwaukee, Wis., 26. Kult. Die)! Öumänien umb Zinn 
Großgeihtworenen haben gegen die] & ch i f f 8 fa rt em 

Philip Groß Hardware Company, 
— —— Mocntar und Notariais· aulei. 
das größte Eiſenwaarengeſchäft der Bir faufen und berfaufen: 
Stadt eine Anklage erhobeh, in wel- ⸗ B d 
cher die Firma beſchuldigt wird, Liberty on Ss 


Ütenfilten, die zur Seritellung be- 
J.V. ZINNER &C0. 


ranfchender Getränfe verwendet 
(Im Welgärt felt 1908.) 


werden, verfertigt und verfauft zu 

haben. 
819 ®. North Une, Tel. Diverfeh 8237. 
5107 S. Altland Ave, el, Bind. 6570. 


| 


Serner find aud Anklagen gegen 
die Walter Brothers Brewing Com- 
pany in Senofha und gegen die Klei- 
nert Brewing Company in Racine| 
erhoben worden, weil fie angeblich 
Bier gebraut haben, da8 über ein 
halbes Prozent Alkohol enthielt. F 

Die Regierungsſinanzen. 96 ri 4 € — 
Cinnahmen haben im verfloſſenen Rech— 

nungsjahr Ausgaben überſtiegen. 

Waſhington, 26. Juli. In einer Um. f. Tempel & Co. 
heute vomSchagamtzjetretär Houfton) 105 S, Dearborn, Gestrat san: 
erlaffenen Belanntmahung mwurke|__- — 
angefündigt, daß während des ver. — — 
flojfenen Rehnungsjahres, das mit WILLIAMN B. LUCKE 
dem 30. Juni zu Ende ging, zum er-|  Plumbing, Gas Fitting, 
ten Male in drei Jahren die Ein-| Heating und Sewerage 
nahmen ber Regierung größer waren! 4729 N. St. Louis Ave. 
ald die Ausgaben. Die Einnahmen | Nevaraturen werden fanelt, aunerläflig une 
ütberftiegen die Ausgaben um $291,- | dillis andsefüge, Zelephon: Zroing BANN 
221,547. Zu gleicher Zeit ift auch im 
Verlauf des Kahres die Schulvenlaft 


k y Die Hamıpagnefonds. 
der Regierung um $1,185,184,692 | Gouverneur Cox wünſcht Belannigabe 
verringert worden. | 
‚| 


t 


— aller Beiſteuern und Ausgaben beid 
Ungerechnet der Transaktionen — ga ider 


2 3 
welche zu einer Verringerung der ran — 
Nationalſchuld führlen, beliefen fich >ahlon, D., 26. „Suli, Der be- 
die Gefamteinnahmen der Regierung | Motratiiche Präſidentſchaftslandida⸗ 
während des abgelaufenen Rechnungs⸗ Gouverneur James M. &o erflärtz 
jahres auf $6,694,565,388 und bie| Beute, er wiirde verlangen, Daß ein: 
Ausgaben betrugen $6,403,343,841. | gehende Aufftellungen über alle am: 


in Racine, Wis., welche angeblich auf 
Zum zehnten Kongreßdiftritt ge | dem Wege von Racine hierher fpurlos 
hören adıt Bezirke der 22. Ward, 7 | verfchwanden, ausfindig zu machen. 
Bezirke der 23., die ganze 24., 25.| Die Banlangeftellten fomohl, mwie.die 
und 26. Ward, Evanfton, Niles, das | Beamten ber Detektivagenturen umd 
Townſhip New Trier und das ganze | hiefige Polizeibeamten. wollen bon 
Late County bis zur Wisconfiner | dem Vorfall nichts tilfen. 
Staatsgrenze. * Von zwei ihm gänzlich unbe— 
kannten Männern wurde geſtern in 
dem Laden Nr, 1547 Elybourn 
Avenue, der ATjährige, Nr. 613 
Sinhie Straße mwohnhafte George 


Lebensmüde. 


Streit mit dem Gatten veranlaßt einen 
Selbſtmordverſuch. 


Der Ueberſchuß im Bundesſchatzamt 
wurde, wie aus den Aufſtellungen 
des Schatzamtsſekretärs hervorgeht, 
zum großen Teil jedoch durch die 
Eingänge infolge der Liquidierung 
der Beſtände der Kriegs-Finanzkor— 
poration herbeigeführt, denn wenn 


man biefe Eingänge in Abzug bringt, | 


ergibt fich mit Bezug auf die tatfäch- 
lihen Einnahmen und Ausgaben ein 
Tehlbetrag von $71,879,072. 


— — 


pagneausgaben fomwie über die Bei: 
fteuern zu den Kampagnefonbg all» 
wöchentlich einmal dem Senatsaus- 
ıTchuß zugeftellt werden follen, dei 
unter dem Vorfig bes Setatsrä 
| Kengon die Kampagneausgaben un: 
terſucht. 

Cox hat dem Wunſch Ausdruck ge: 
geben, der Ausſchuß ſolle ſobald mic 
möglich wieder zuſammentreten und 
während der ganzen Dauer der Kam 
pagne ſeine Tätigkeit fortſehen 


Nach einem Streit 1.. ihrem Gat— 
ten drehte die 33jährige Frau Annie 
Bilinzti, Nr. 1411 Nord Campbell 
Avenue, in jelbftmör ‘wifcher Abſicht 
das Gas an. Sie wu.e jedoch recht- 
zeitig aufgefunden und bon ber be- 
nadhrichtigten Polizei nach dem St. 
Elifabeth Hofpital gefchafft, mo bie 
Herzte hoffen, fie am Leben erhalten 
zu Können. 

Im Balfavant Hofpital fand ber 
5sjähriae Albert Grozier, Nr. 25 
Weit Huron Straße, Aufnahme, 
nachdem er verfucht Hatte, ich mit 
einem Rafiermeffer die Kehle zu 
durhfchneiden. Auch er wirb bor=- 
ausfihtlih mit dem Leben davon 
fommen. Was ihn zu der Verzmeif- 
long3tat veranlaßte, ift nicht befannt. 

—+.— v 


WBilterfon bleibt. 


Beitreitet, al8 Vorfitender der Nubbar- 
keitskommiſſion abdanfen zu wollen. 


Same H. Willerfon, der Bor: 
figende der Staatstommiffion für 
öffentliche Nutbarkeitseinrichtungen, 
betritt heute morgen, daß er feinen 
Poften niederzulegen gebente. Kom: 
miſſär Lucey hatte in ber vorigen 
Mode während des Telephonraten- 
verhörg die Bemerkung fallen Laffen, 
er mwünjche bagfelbe vor September 
erledigt zu fehen, pamit die jegt am= 
tierenderi Kommiffüre die Entfchei- 
dung darüber treffen fönnten. Wil: 
terfon fagte, er könne zwar nicht für 
andere fprechen, aber er felbft habe 
bor, bi8 zum Ablauf feines-Xermind 
am 1. Januar im Amt zu bleiben. 


re Re b. Francis Selly aus — 
* J ——— 


N 


S. Walz im Verlauf eines Streites 
053 bvermefjert, Walz erhielt im 
Notfallhofpital der Chicago Abe. 
Wade die erite ärztliche Hilfe und 
auf feine Angreifer, die angeblich 
I!zur Gewerkſchaft der Fleiſchhauer 
gehören, wird gefahndet. 

— — —— 
Italieniſches Kriegsſchiff fährt 

auf Mine auf. 


Konſtantinopel, x4. Juli. Der 
neue italieniſche Torpedobootzerſtö— 
rer „Alberto Carlo Racchia“ iſt 
heute im Schwarzen Meere in der 
Nähe der Einfahrt in den Bospho— 
rus auf eine Mine aufgefahren und 
untergegangen. Hierbei kamen 18 
Bun und ein Offizier um’3 Le- 

en. 
Der ‚„„Ziger‘’nod immer leidend 


Paris, 26. Juli. Der pormalige 
Premierminifter Gedrges Elemenceau 
bat fi um der Ruhe zu pflegen nach 
dem füblihen ?Trantreich begeben, 
nachdem er in Vichy die Kur durch⸗ 
gemacht hatte. Wie es heißt, läßt 
fein Gefundheitäzuftand noch immer 
zu wünfchen übrig. 

Wieder Erdbeben in 208 Angeles 


203 Angeles, 26. Juli. Heute 
Morgen um 4 Uhr 12 Minuten 
wurde hier eine ftarfe Erderichüt- 
terung berfpürt. E3 wurden etliche 
Schornſteine zertrümmret, Schüf- 
feln und Zeller gingen in Stüde 
und die feniter Flapperten fehr be- 
denklich. 

. Ein zieiter, a milberer 
tbftoß musbe um 8 Uhr 59 Minu- 
tem baute morgen verfpürt, 


getroffen 
S 


Gouverneur Cor mird heute ober 
morgen Pläne für eine rüdhaligicje 
Belanntgabe der Kampagnebeiftenern = 
beider Parteien mit Yundedfenatoı 
Pomerene von Ohio erörtern. 

Auf dem hiefigen Fairplak, - ins 
die affizielle Benachrichtigung Sor’i 


EChicagover geehrt. 
Profeiior Lonis Victor Saar Ehrengait 
bei einem Bankett in Bortland, Ore, 

(Sonderberiht der „Abendpoit”.) 

Borland, Ore., 25. Auli. Zu Eh» 
ren des bekannten Komponiiten, 
Pianiften und Dirigenten Lou Vic-| por feiner Nomination ftattfinder * 
tor Saar, Mitglied der Hakultät-des| fol, wird eine Zufchauertribiine mil * 
Chicago Mufical College, fand hier 5000 Siten errichtet werden. Den 
im Benfon Hotel ein glänzendes] porläufigen Plänen zufolge wird um 
Bankett jtatt, an dem die mufifalie| ein Uhr nachmittags ein Umzug ber 
jchen Größen Portlands ji, betei-) pon auswärts fommenden Delegatio- 
ligten. Herr Saar befindet ih 9C-|nen stattfinden, dem dann bie offl- 
genmwärtig, einem Ruf der Progref-| zielfe Benachrichtigung folgt. 
ſive — Aſſ'n a. 
leijtend, im Nordwejten, hier und in i 
Tacoma, Wafh., — — un— Saldvart ⸗⸗ Calunet 
terrichtend. Ehe er nach Chicago zu⸗Behörde hat heute 300.5 Ackes Wald 
rückkehrt, wird er auch in Duluth, und Dünen zu $557,000 gefauft, 
Minn,, Unterriht erteilen. Frau) Die Waldparkbehörde Hat Heute 7 
Saar weilt ebenfalls hier. An dem yon der Calumet & Chicago Canal 
zu Ehren der Gäjte veranjtalteten| and Dod Co. 309.5 Xeres mn 
Vanfett, bei dem Herr George Wil-| Yurnham am Calumet zu $587,100 
bor Reed al3 Spruhmeiiter fun-| erworben. Das Land ift, ähnlid 
gierte, beteiligten ih u. A. audi pie die Dünen, Ihöner — 
gr — — —— De und Sand. Abgefehen von eimein 
WB, Claron, als Vertreterinnen des ü RE E 
MocBowwell reip. des Monday Mu-| onarküd bon OO ME 
fical Clubs; Frederid W. Goodrid, 
3. VB. Hodhicheid, einer der befann- 
teiten deutichen Bianijten der Rojen- 
jtadt; der Organiit Qucien €, Beder 
und Dr. Kohn Landabury, Doyen 
des Mufifdepartement3 der Staat3- 
uniberfität. Herr Sadr hielt eben- 
fall3 eine mit großem PBerfall auf- 
genommene Anfprade. Die Arran- 
nement3 für das Bankett waren von 
Frl. Zda Treotter, Frau Edith ©. 
Miller und Herrn F. W. Hochſcheid 
worden, Herr. und Frau 


werden ITesteren auch auf def- 
zu Wiehl, Ore. beſu⸗ 


der Behörde am Calumet, unde 
wird auch diefer fehöne Waldieil jo: 
mit gerettet werben. —— 
Ferner hat die Behörde 
Eſch 74 Xcres in Leyen, m 
bon der North Ave,, am: De 
zu 363,463 erworben... Here 
D. Weiner, der Anwalt der & 
partbehörde, fertigte die Ray 
den aus, ; 


z 


—— 
— 


— Enfant terrible — 
bir, Mama?" — 
jebesmal, ment 


> 





138, Straße ift dies der exfte Ankauf 4 


Baffage nad und von 


Deullchland 


mit der 


American Line 


New York - Hamburg direkt 


Manduria, 81. Yult 11. Copt. 23, Of, | 
Mongoliü oerearere..14. Aug, 25. Cept, | 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


@roonland, 14. Uua, 18. 
Laplarıb . + 


Finland ——— 
— 


* | 
Sept. 253.01. | 
un De 


w” "9. rtv 


Yeeland....... Sitbr, 1 


White Star Lin 


NEWYORY-SO"THAMPTON 
Dihbmpic...unr0n..n..0.4, Aug, 28. Aug | 
Adriatic 5. Cent, | 

NEW YORK- | 
QUEENSTOWN-LIVERFNIOL | 


Baltic.......31, Zuli 4. Eept. 9. Ott E 

"Mobile .............21. Aug. 25.Cept. | 

Celtic 28, Aug. 2. Oltb: 
*) Srüber Clevelant 


Offices: 14 N. Dearborn Str., | 
Chicago, Il. | 


21maifrinomi⸗ 


derenen. welce wäniden E7T ) 


Dentichland 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente beſorgen, 
die fie initand fepen, mit einem indeftmafl | 
don Unbequemlichleit und Beitberluft au reis | 
fen. Beipredungen eingeladen, bei denen | 
doll ge Uusfunft erteilt wird, | 
Bir ofefriren beutihe Mark au fehr_ nie 
drigen Breifen, was fie au einer mänfdend 
werten Geldanlage macht. Wir üiberweiien@elb | 
Dentid“Deiterreih, Ungarn, Gyehv-Ele. 
walin Jugs-Elawien, Rumänien u. ver<chweiz, 


Notariatsfanzlei | 
—— ae 2 
Shiffsfarten aller Linien. 

Dffizielle Verfanfzftelle 
von „500d Draft“ 


ber beite Meg zur NRinderung ber Not Yıres 
Singebörigen In ber alten Seimat. | 


Dentiche Bonds von größeren. 
Städten 
Res an Hand zum Billigiten Breife, 


Transatlantic Transportation Co., Int, 


1646 LARRABEE STR. | 
xel.: Diveriy 2567, 
9. 8. Bde | 


5tu*z | 


| 


— — — — — — 


„lımd beifpringen 


' 


au — offetleren wir unſere Eintichtungen, 
um ihren | 


E 


unter den Lebenden 


Schweizer Rundfäan, 


Fortſetzung von der 4, Seite. 


nad) der Iandläufigen Auffaffung 
rojig dor ihnen lag, Xalet gejagt 
und find in das Tal der Schatten 
eingegangen. Was fie dazu getrie- 
ben, läßt ſich ſchwer feſtſtellen, aber 
um ſo leichter erraten. Es iſt die 
innere Not, die aus der äußeren er— 
wachſen. Vor Monaten ſchon habe 
ich auf ähnliche Fälle hingewieſen; 
ihre Wiederkehr zeigt, daß ſich die 
Gefahr, in der ſtich die akademiſche 
Jugend befindet, noch längſt nicht 
geſchwunden iſt. Ich habe auch ein— 
mal davon erzählt, daß unſere Pro— 
feſſoren ſich der Hochſchüler ange- 
nommen ıumd eine Silf3aftion für | 
die PVedürftigen, namentlid die 
Nichtichweizer, in die Wege geleitet 
haben. Und dennoch hören die 
Selbitmorde nicht nur nicht auf, jon- 
dern nehmen fogar nody zu! 

Kir dürfen rubiaq die Not al 
Urjadhe zu dem verhängnispollen 
Schritt amnehmen, Die armen 
Menihen find oft genug freundlos, 
fie find noch öfter zu ftolz, um fi 
einem reunde zu offenbaren. Sie 
terbergen ihre Not und ihre feeli- 
iche Mnaft, denn au3 dem fnappen 
Leben und aus dem dauernden Nicht- 
aefättigtiein entipringt ihr Grü- 
beln, weil der hungrige Menich im- 
mer gern leichter finiert und fpin- 
tiitert als der fatte. 
an irre zu werden an fih und an 
ihrem Können und fehen es fchlich- 
ih gar noch al3 verdienjtvoll an, 
wenn fie ihre Eltern von der Sorge 
un fie befreien und ihren zumeift 
jiingeren Gejchwiltern den Meg eb- 
nen, indem fie von der Weltbühne 
abtreten, faum da der Vorhang 
des Lebens ſich vor ihnen geteilt hat. 
Die Schweiz, die in allen Stüden 
ine NMusnahmeitellung unter den 
Nölfern der Welt einnimmt, tut e8 
such in diefem Falle, denn fie fieht 
ein größeres Elend und fchredlichere 
Not, weil alles zu ung flüchtet. Lei- 
der Gottes Tann auch unfer Min! 
nicht alle retten, die hierher fliehen, 
und wir Stehen dann ratlos und er- 
fchiittert, wenn wir folhen Tatjachen 
und gemenüber finden wie den 
Selbftmorden von jeh$ hoffnungs- 
vollen Studenten. Wenn aud) viele 
in unferer Mitte abgeftumpft find, 
die aufgerüttelt werden durd folche 
Taaesmeldungen, erfaßt ein banges 
Verzagen. Den Toten Fönnen mir 
nicht mehr helfen, aber e3 gibt viele 
in einer der 
ihren ähnlichen Zage, denen mir, 
oufgewedt, gern die Sand Ieihen 
mödten. Wenn 
ir nur wüßten, wo und mie fie zu 


H|tinden find. Gelingt e& uns, diejes 
| Wroblenm zu bewältigen, fo find die 
fechs Toten der allerjüngften Zeit 


nach Enropa 


Beun Ahr Geld nad 
Haufe zu Ihiden wänjcht, 
oder Dampffchiff » Tiefets 
Saufen wollt, oder wenn | 
Shr einen Pak Brandt 
oder einen Öffentlichen No- 
tar für Dofumente, 


wendet End) an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave., 
Telephon, Seeley 8908, 


a1 T/amonıi® 


— — 
Ehifsfarten von Europa 
werben jet im Original bei mir 
ausgeftellt über 


Trieft bi? Chicago, 
für Bajjagiere von Befter- 
veih, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 8158. 00 


mit Tar...-. 
mit den Dampfern der früheren 


Auftro-Americana Line, jekt 
Eofulih Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Emntans offen 


N menigftens® nicht umfonft geitorben. 


Aber ob e3 gelingt?! 

Eine Totenfeier für einen Reifen, 
dennoch zu früh Heimgegangenen 
aab es am Ietten Sonntag bei der 
Sürcher „Harmonie“, die mit einem 
folennen Konzert das Gedächtnis an 
ihren trefflichen Leiter Peter Faß⸗ 
bänder ehrte. Ein Rieſenchor trat 
in Aktion, ein gemiſchter Chor von 
350 Sängern, denen ſich noch die 
tüchtigſten Soliſten zugeſellten. 
Wenn auch die Kompoſitionen des 
Toten das Hauptintereſſe des 
Abends in Anſpruch nehmen durf—⸗ 
ten, ſo beherrſchten ſie darum doch 
nicht ausſchließlich das höchſt ſorg- 
ſam zuſammengeſtellte Programm, 
und ganz hinein in den Rahmen 
der ernſteſten Veranſtaltung paßten 
die feierlichen Tonweiſen des Tho— 
mas⸗Kantors Johann Sebaſtian 
Bach. Im erſten Teile des Gedädt- 
nisfonzert® gab e8 nur eine Xon- 
ihöpfung Fakbänders, feinen Fur- 
zer, feierlich acftimmten a capella 
———— „Da pacem“, während 
der zweite Teil ganz den Werken des 
Verblichenen gewidmet war. Auch 
die Tochter des Tondichters, Hed⸗ 
wig Faßbänder, wirkte mit und 
|fpielte ihres Vuterd Sonate in D- 
Moll für Violine allein. Ste aud) 
ineefte dann den Beifall, der Bi3 da» 
bin geichtviegen, weil die Hörer die 
vorher gebotenen tief ernften Werfe 
richtig einfhätten und fich jedes 
lauten Applaus enthielten. 

Karl Spitteler, unfer herborra= 
gender Dichter, hat wieder einmal 
gezeigt, wa3 für ein wahrhaft vor- 
nehmer Menfh er ift. Schon vor 
Sahren hat er, al® man ihn dur 
Nerleihung eines Preifes audzeid)- 
nete, auf die Ehrengabe zu Guniten 
Talente 


| | 
i 


&o fangen fte 
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"The Store of “To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


T 


— 


· 


— — —— — — — ——— 


m Mänıer- 


— — —— 


Porterhouſe Steaks 


Pfund 230 


für 
Hamburger Steak, 


14c | 


das Pfund 
zu 
Suppenfleiſch 
das Pfun 
—— 
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Eirloin Steal3 — 


22C 
123c 
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Ichwaren 


Nump Noaft 
Beef, Pfund, 
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Flank Steafs — 


of 


Club 
das P 
Bu 
E u. un of 
Beet — da 
Pfund zu .. 16c 


Siebenter Floor. 


Round | 
| a en, 21C| 
IC 


das Pfund zu 


25C 


Shanf3 of 
I Beef, Pfund.. 
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F ER EEEN ERESETT 


Groizer Derkauf von Gesrastte Blufen 


Taufende leichter, Duftiger Blnfen in einer wundervollen Auswahl von Moden, morgen zu einem äußerft niedrigen Breife verfauft. 


55 und HG Werte zu 


Entziidende Entwürfe, in Stif 
ferei ausgeführt; Spiten od. Bead- 
ing verzieren diefe reizenden Blu: 
ien, unibertroffen in Eleganz. In 
Größen 36 bis 44. Zum Berfauf 
am Dienstag zu 


und sünglings- Anzüge 


Vargain-Baiement, 


Fur den Sommer und Herbit, 


Beinabe 500 Anzüge für Männer und Sünglinge — eine jpeziell 


alle Größen bis zu 42 


ausgewählte Gruppe von unjerer Haupt-Mleider-Abteilung. Einf öl. | 
einz. Partien von 2-Stüd Duting Anzügen, Mohairs u. and. fühle 


Der junge Geihäftsmann und der College- 
Student tun gut daran, diefen großen Verkauf 
zu beſuchen — die Erſparniſſe find bedeutend, 
denn genau die ſelben Anzüge waren früher bis 


Stoffe. Helle u. dunkle Muſter. Sowie Anzüge für Herbſt u. Winter. | 
| 
| 

zn $25.00 marfiert. 


Für Männer und Nünglinge 
hen 27 bis 42 Qaillemap,. 
Für Schnelle Räumung 
markiert zu 


Gardinen: 


Serim 


1,500 Hards feiner Scrim, ei— 
nige Stücke mit Filet und andere 
mit Spitzen-Einſatz. Auch farbiger 
Scrim, mit hübſch geblümten Bor— 
Speziell, Dienstag, Yard, 


23C 


ten. 


Reiter 


2,000 Darb8 von Marauifette u. 
Pordered Scrim Nefter, 1 bis 10 


Yard Ztüde, Yard, 


39€ 


Kifienbezüge 


59€ gebleichte Kiffenbezüge, Größe 
45 bei 36, aus gutem Muslin ge- 
macht. Sehr jpez., Dienstag, jeder, 


44c 


13 


N 


hoſen vVerkauf von Khakihoſen 


— Grö— Für Männer und Jünglinge. — Fein 
für die Ferien und für Ge— 
brauch bei Ausflügen. Größen 
27 bis 50, $3.95 wert, zu... 


| 


2.75 


Ueberſchuß Verkauf von Damenſchuhen 


Caſſimeres in hellen und 


Aermel lang 


und kurz; mit oder 


ohne Kragen; Hals rund, ſpitz aus 


geſchnitten oder viereckig. 


In weiß, 


fleiſchfarbig, maize, bisque, pfirſich 


farbig, dawn, 
apricot, grau. 


grün, 


marineblau, 


Große Räumung von Kleidern für Knaben 


Norfolk Knabenanzüge 


Vor-Verkauf von Knaben Norfolk— 


Anzügen für die Schule —Herbſt- und 
ſchwere 


.83 


Winterichiwere; mittlere und 


dunklen Karben. Gut ge 
macht, Hojen ganz gefütt., 
Gr. 6 bis 17; $9.75 und 
810.95 Werte, morgen zu 


Knaben⸗Waſchanzüge 


Verſchiedene Faſſons, einige leicht be⸗ 


ſchmutzt. Größen 24 bis 7. 
Werte bis 82.45, zu ........ 1.49 


Waſchbare Knabenhüte 


Um zu räumen. Waſchhüte in hellen 
und dunklen Farben. 
Bargains, zu 


Bargain⸗Baſement 


Reinwollene blaue Serge Norfolk⸗Anzüge 
fie Knaben 


Reinmvollene blaue Serge, mit einem 
Faar ganz gefütterter Hofen. Miihungen 
mit zwei Paar ganz gefütterten Holen. — 
fe gu£ geichneidert, vorzüglich pafjende 


| Yinzüge. $13.50, $15.89 12 95 
* 


und $13.50 Werte 
morgen zu 
Knaben⸗Waſchanzüge 
|_ Norfolk und Oliver Twiſt Faſſons. — 
| Echte Farben. Größen 244 bis 8. 88. 48 
und $3.95 Werte Kir mor 


Knaben Speort-Blufen 


Fanch und einfach blaue 
Stoffe. Größen bis 15 


| Großer Ddollar⸗Verkauf von Khaki Knicker⸗ 


bocker⸗Hhoſen für Knaben 


Gut gemacht; weiter Schnitt. Größ 


en 5 bis 16. Reguläre $t. 


und $1.69 Werte, nur für den Verkauf eines Tages, Bee 


Bargain-Baiement 


Preisherabjegung gefauft. 


Tauſende von $6, $7 und $8 niedrigen Echuhen zu weniger als halbem 
Preis; der Ueberfhuf einer öftlihen Firma, von und zu einer. ganz riefigen 


Eines der größten Wertegeben-Ereigniffe das je 


in unferem Bargain-Bajement abgehalten wurde 


Oxforde, Bumps, 
Gleo Tieß; bie neueſten 
Inftep und Defen-Miufter — 
eine vollftändige Auswahl 

: von Größen in jeber ber 
40 Faffons. 


97 


Tip und einfache Zehen; Iange und furze Vanıps; Ertenfion umbd leichte biegiame Soh- 


Golden braunes R 


len; militärische, Kıbanijche, Common Senfe Leber und überzogene Louis Abjäe. 
Kommt frühzeitig für die befte Auswahl. 


JSAeddeejisieleiefefafe 


Rohfarbiges und Mahagoni 
Kalbleder, ſchwarzes Bici 
Kid, mattes ſchwarzes 
Kalbleder, Gunmetal, 
Velour Kalbleder. 


Männer- 
Unterzeug 


VBargain · Baſement — 

Baumw. gerippte Union 
Suits, Sommergewicht, al- 
ſe von erſter Qualität; Grö— 
ßen 34b. 46; kurze Aermel, 
Knöchellänge; Unterzeug, 
das gewöhnlich zu $1.75 
verkauft wird; ſpeziell, un— 


gefähr 700 Gar— 990 


ments, zu 


Athletie Uinion Suits 
für Männer 
Aus beitem farrierten 


Nainfoof, Knielänge und 
armellos; das ideale fühle 


Unterzeng; pe: 1 > 
® 


ziell 3 


ib, 


minderbemittelter junger 
Nerzicht geleilte. Und fo hat er 
eben jett wieder gehandelt, al& ihm 
der Muffichtsrat der fchweizeriichen | 
Schillerftiftung einen NreiS von 
5000 Kranfen zuerfannte, Noch 
nie ift ein Preis in diefer Höhe aus» 
aegeben worden! Aber Spittler, ſo 
freudig bewegt er war, ſtellte die 
Summe der Schilleritiftung wieder | 
zur Verfügung, und andere Auto- 


Die Privatfefretärin. 
Bon N, von Nuric. 


Er und feine Privatfeltetärin. 
Er: Morgen, Fräulein Klaußner. 
Sie: Guten Morgen, Herr Roms | 
merzienrat, | 
Er: PBoft noch nicht da? 
| Sie: Nein, vielleiht beim Herrn 


von 9 bis 12. Er: Warum laffen Sie fi fo | Sie: Warum follte ich denn nicht | 


Po FW Iverzichten? Rechnen Gie denn ar! beginne fofort u biftieren, Bereiten | Ser ift ei Erot : * 
etwas ſchenlen? Die jungen Leute heiraten? 2* A Gefühlsleben, Herr |Gie ſich = R — — — 
‚find heute gar nit in ber Lage. ı_ Er: Weil das ein haarjträubender | Stommerzienrat? ' Sie: Wir brauchen ſache: Doktor Braufemwetter und ih, 
‚Sie: Wäre e5 nicht möglich, ba | Leichtfinn wäre. Mit offenen Augen, Er (fieht fie erftaunt an): Ad, Sie es wollen, durdaus nicht zu wir find einig. Er bringt Ihnen 
ich fie jelbft erftanden Hätte? ‚fm fein Elend reimen, Bedenken Sie, Sie find doch ein biel zu gefcheidtes trennen. Ich kann auch nach meiner wohl in nächfter Minute die Poft. 
‚ Er: Nein, den Unfinn traue ich PoG.’ Mer kann Heute daran benten, Mädchen. Ih fage Ihnen, went  Verheiratung genau fo neben Zhnen IH freue mich, daß ich fchon alles 
‚Ihnen nicht zu, dazu find Sie doch einen eigenen Hausitand zu gründen? | Sie einmal heiraten wollten, da wäre | fiten, wie heute. 'feldft geordnet Habe und der erfte 
ſchließlich zu vernünftig. Wenig⸗ Das iſt ja ein Unſinn, was Sie da das beſie gerade gut für Sie. Aber Er: Nö, das wäre nichts. Ich Sturm mein Haupt getroffen hat. 
Doktor nebenan ——— — en — —— gerade jetzt einen ſolchen Schritt danke für die Frauen, die ihrem Die Tür öffnet fih. Ein eleg 
r ‚ben fünf Jahren, wo Sie hier täglich Sie (immer vor ſich hinlächelnd): zu wagen, ift: Torkeit, Unfinn! ch — helfen müffen,: Gelb verbie- |ter junger Mann tritt ein. 
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Erſte Hypotheken 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois 


3146 Lincoln Ave. 


nn) Wellingten 7354 
Zelephone Qote View 1495 
Bm, U. Burmeifter, Präſ. 
Floyd Garwick, Schatzmeiſter. 
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Liebeögnben = Reriand 


nad Deutiäland, Defterreih, Ungarn, Ezeho- 
@lobalia, Jugo-Stavia und allen anderen Län» 
‚bern mi offenem Verlehr, 


und, wenn 


— — — — — 
— — — — 0 0 6 0 —— 


ren werden den Segen dieſer Bei- —— meinem Sohn? ıneben mir fißen. Ich habe mein Jamort gegeben, ann | nen. Die fünnen nicht zeitig genug || Sie: Komm, mein Leo. Papd 

hilfe durch feine Großmut erfahren * re 2 |. Sie: Wollen Sie nicht diktieren, | nicht mehr zurüd, | nad Haufe tommen. Die armen |Tofort ditieren. Die Sache ift 6 
itönnen, Neben diefem ganz Gro- ja b ey in Gefgäftöpapieren. | ner, Kommerzienrat? Er (in überzeugendem Ton): est % erhans eluſſen | Dinger müffen ja nod) das Mittag: ‚erledigt. Verzeih', ich habe Dir 
|hen wurden aud noch andere Tid- fhre 2. — — Be Er: Nein, ic) warte die Poft ab. nicht, e& geht nicht. Ich kann Sie 1 f f 'effen kochen für den Heren Gemahl. gegriffen. Warum ließ aud he 
‚ter ausgezeichnet? fo erhielt Ser: ne en lebrigens, war meinSohn fchon hier? nicht entbehren. Haben Sie es nicht | Sreigegeben. Nö, Nö... .Iaffen Sie mich damit die Poft jo.lange warten... .%. Hell 
mann Seife einen Ehrenpreis von; .. Kofe * Sie: Ja, kurz vor Ihnen, einen gut hier, Fräulein Klaußner? Was * Diamond - Epige unn äufrieben. .. — —— 
1000 Franten, und ihrer 7000 fol- E Augendlid. ' |tann Jhnen beute ein Mann bieten?) ETEREED ine Muswaht don 26 | Gie: Das trifft bei ınir nicht zu. ‚nick... 

[en aıt weitere jehmweizerifche Dichter] Er: Diefer Unfinn! Die Roſe ae m ände in der Nas Die jungen Leute kommen allein! & Necerbß, Gin prasivol | oun tverbe eine Köchin ati ein Haus: nächſtens ganz in Ihx Haus. 

und ihre Hinterbliebenen zur Aus— toftet heute mindefteng zehn Mari. Er: Schöne Zuftände in ber Fa⸗ um re | er, grober ——— Kalten — am | Er: Na, jo eine Ueberrumpelung! 
rihtung gelangen. Sie:Schon möglich, heute ift eben z : * 


— — brit. Es vird wohl bald wieder Ing: | m E u be Baonserap, | — 
alles lächerlich teuer. h Sie: Es könnte doch einer ſein, der ehe Sie fich daran gewöhnen, mich Die iſt ja toller als alle Streils zu⸗ 
— Zwingender Grund. — Rich— 


— 
gehen. Sagen Sie mal, warum onnie — — — göhnen, Fin 
‚streifen Sie eigentlich niemals? ‚auch für zwei genügend beſäße. haben ebenfalls einige | 3U entbehren, komme ich täglıh an Sie: > 
ter: „Warum haben Sie fi denn in | „Er: Zt ja Quatſch. Wollen Sie 
ben Streit zwifchen Gaft und Kell: 


andere Bargains. Wir Abe f tbiſch 
*— der practvolliten. mo meinen Platz hier. = Aber ſympatbiſcher, 
& t t . 1 * ns — P 2 
2 2 R n a ge zt e | Be: De ‚etwa einen neuen Reichen nehmen, | J Brühe qieben werben. | Er (verblüfft): Eine folche Partie ommerzienend. ; . _ ; : 
ner eingemifcht, die Sade ging Sie | 2 hin Et be⸗ Ahe Ztte Gorte, bas. Was würde © d werden. Arten Aonns Machen Sie? . — — Beſcheiden. — Fabrikant (zum 
boch gat nichts an?“ — Angeklagter: Niedrigſte Preiſe. —J1— en jih hin. Er = ’hre Mutter dazu jagen. Sie find | absentier, Arele Stiel | Cie: Ya, eine folhe Partie, Herr; Yrbeitfu—henden): „Zut mir lei — 
‚Hensel, Bruckmann & Lerbaoher | Was, Herr Richter, ivenn eins a’ Nnterfuhung frei. ‚trachtet fie verblüfft. 3 'aus vornehmer Familie, haben eine | & 6, ©, vertont m | Kommerzienrat. ch heirate nämlich | aber ich fann X'nen keine Mrbeit ge⸗ 
New York Bi d’ fa’ Bier kriagt, da : | Er:.Jch verftehe Sie nicht. Das jvorzügliche Bildung genofjen. Na,| — Khren Sohn. | ben; e8 ilt alles befeßt.“ — Arbeiter: 
Viertelftund’ ft gt, Unfere Methoden find merzlos |. u | ‘ 

Bertreter der Deutiihen Reichöpaterpoft s hoden find abfolut ſchmerz td l ? . u Pe s i 
Be, Sehtenung, Rur, eis |muaß do’ a’ jeber mithelfen.“ DR TOPPE L ift Doch wohl nur ein Scherz Sie tennen fi. ja in diefem Puntte 
‘ eriu ergrühftüdsfped, — — — —— 7 — 
. ——— * Wer fein Grundeigentum ver-| s 


Unteriuhung erlaubt. 
. Er .(fieht. jie mit meit geöffneten | „Aber gnä’ Herr, auf das BilfL, was 
A Sie: „Nein, ganz und gar nicht. |mohl ganz genan. Western Furniture —D Augen an): Sie reden im dFieber, arben wirdes bo’ —— * 

———— | | : 1572 N. HALSTED STR.  |30 beitate bemnäft., ‚Sie antworfet,, TE RRE N REN en — „Rage 

BU ® will erreicht ſchnell ſeinn ©  ""mabe Roche.  : | Er: Waaast Maden Gie t . rison $ir., Chi Ser. | 


N It ‚mein Fräulein. os 
TE in. N , 


rin verläßt Sie nicht. Sie zieht nur 


| g Be wie neu, 
| 


Papa 


* 





